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Blätter

Diese Ausgabe umfaßt 16 Seiten,
babei die Wochen -Beilage „Der Landwirth/

Mittwoch , den 18 . August 1897. Erstes Blatt.

I. Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Schulamtsbewerberinuen, welche die Prüfung der

Lehrerinnen an höheren und mittleren oder an Volks-
Mädchenschulen, oder die Prüfung der Handarbeits- und
Turnlehrerinnen mit gutem Erfolg bestanden haben,
und die — in Wiesbaden wohnhaft— an den städtischen
Schulen beschäftigt zu werden wünschen, wollen sich
unter Vorlegung ihrer Zeugnisse im Nathhause, Zimmer
Nr. 25, Mittags zwischen 11 und 1 Uhr bei dem
Unterzeichneten städtischen Schulinspektor melden.

Diese Beschäftigung, welche bei längerer Dauer
tarifmäßig vergütet wird, hat besonders den Zweck, die
praktische Tüchtigkeit der Bewerberinnen um Anstellung
im städtischen Schuldienst genauer fcftzustellen, als dies
durch eine kurze Lehrprobe geschehen kann.

Wiesbaden, den 14. August 1897.
963 Rinke !.

Handlung von Truthühnern und Gänsen auch auf das
oben aufgeführte Geflügel Anwendung finden.

Hiernach muß das von außen kommende Geflüge!
unter Einhaltung der vorgeschriebenen Straßen zum
Acciseamt ( Aceise -Erhebnngsstell ? bei der
Taunus -Eisenbahn ) gebracht, daselbil declarirt und
gegen Quittung verabgabt werden, wobei es keinen Unter¬
schied macht, ob das Geflügel in lebendem oder todtem
Zustand eingeführt wird.

Bemerkt wiid noch, daß die hier wohnhaften jagd¬
berechtigten Personen bis auf Weiteres bezüglich der
auf der Jagd erlegten Feldhühner und Schnepfen von
der Verbindlichkeit zur Vorführung bei dem Acciseamt
bezw. Acciseerhebungsstelle an der Taunusbahn befreit
sind; jedoch müssen solche spätestens am Tage nach der
Einführung augemeldet und veraccist werden

Wiesbaden, den 16. August 1897.
Das Acciseamt: Zehrung.

Staats - und Gemeindesteuer.
Heute , den 18. August, die Zahlungspflichtigen aus

den Straßen mit dem Anfangsbuchstaben P u. O.
Wiesbaden, den 17. August 1897.

Stadtkasse.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam ge¬

macht, daß nach§ 12 der Accisordnung für die Stadt
Wiesbaden Wein- und Obstweiuproduzentcn des Stadt-
derings ihr eigenes 40 Liter übersteigendes Erzeugniß
an Wein und Obstwein unmittelbar und längstens binnen
12 Stunden nach der Kelterungt in Einkellerung schrift¬
lich bei dem Acciseamt zu deklarireu haben, widrigenfalls
eine Accisedefraudation erfolgt.

Wiesbaden, den 16. August 1897.
Das Acciseamt: Z ehr u n g.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den J>8 . d. Mts ., Nachmittags

» Uhr , wird der Hafer von einem ca. 60 Ruthe»
gropen Acker im Distrikte Weiherweg an Ort und Stelle
meistbietend versteigert.

Zusammenkunft vor dem Hau'e Platterstraße Nr. 84hier.
Wiesbaden, den 16. August 1897.

_ Der Magistrat. I . V. : Körner.
Bekanntmachung.

Freitag , den 2 « . d. Mts ., Nachmittags
wird die zweite Schur Gras von ca. 150 Ruthen im
^ 'strikte Dambachthal und ca. 240 Ruthen im Distrikte
Tennelbach an Ort und Stelle meistbietend versteigert.

Sammelplatz Nachmittags 4 Uhr bei dem Hause
Dambachthal Nr. 21. v 1

Wiesbaden, den 16. August 1897.
Der Magistrat. I . V. : Körner.

Berdmgrrrrg.
^ Die Lieferung von etwa 16909 Stück Bäumen,
Sträuchern und Coniferen für die neue Park¬
anlage im Nerothal Hierselbst sott im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Rathhause Zimmer Nr. 4l ein-
geschen, aber auch von dort gegen Zahlung von 1,00 M.
bezogen iverden.

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Auf¬
schrift versehene Angebote sind bis spätestens

Mittwoch , den 1. September 1897,
Bormittags 12 Uhr,

zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote stattfinden
wird, bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 10. August 1897.
Für die

Deputation der Parkanlage im Necothal:
Winter.

Bekanntmachung.
wie». Donnerstag , den 19 . d. Mts , Nachmittags
°ird die zweite Schur Gras von dem Terrain der
«xcrementengrube links der Frankfurterstraße und von
nner 42 Ruthen großen Wiese im Distrikte Würzgarten
°n Ort und Stelle meistbietend versteigeit.
^ Sammelplatz Nachmittags 5 IIhr bei der Ercre-
wentengrube an der Frankfurterstraße.

Wiesbaden, den 16. August 1897.
Der Magistrat. I . B. : Körner.

Auszug ans den
Civilftandsregiftern der Stadt Wiesbaden

vom , 7 . Angnst 1897.
o. e£ orJÜn:. 31111 16 . August Dem Taglöhner Philipp Sanq

^ 2:.- JWavia. — 3lm 12. August Dem Kaufmann Emil
Schnaas e. T., N. El,,abelh Christiane Anna. — Am 15. Auqust
Dem Hausdiener Gottlied Härle e. S ., N. Wilhelm Gottlieb
Am 16. August Dem Faktor Hugo Harren e. S ., 91. Friedrich

,ni »v ... w Taglö ' " - ~

Bekanntmachung.
§L einer Bekanntmachung des Magistrats dahier

5- März 1895 wird von den nachstehend aufge-
luyrten Gefl,igelarten eine Acciseabgabe in der bei-
ßfletzten Höhe erhoben:

.von Fasanen und Auerhähnen. . per Stück 40 Pfa.
>>Poularden, Schnepfenu. Kapaunen „ „ 30
» Enten . . 20
" Höhnenu. Hühnern (einschließlich

Ek -, Hasel-, Schnee- und Feld-
Hühnern) . t9 „10

!ffenfSleg R)irö  h 'ermit wiederholt mit dem Änfügen zur
^ nuichen Kenntniß gebracht, daß die Vorschriften»■>-

I leordnnng über Einführung und accis-amtliche

Elu> 15. August Dein Taglöhner Heinrich Boda e. T.,
N. Apollonia. - Sm 13. August dem FlaschenbierhändlerLouis
Falke. S .. R. Wilhelm August.

Aufgeboten:  Der Taglöhner Johaim Paul Bullmann
hier, mit Luise Therese Löhr hier.

D°s Mitglied der städt. Kurkapelle Philipp
Friedrich Steinhäuser hier mit Prisea Johanna Anna Georgine
Filberger hier. — Der Sattler und Tapezierer Johann Heinrich
Eger zu Winkel mit Elisabeth Wilhelmine Göller zu Winkel.
^ i 6; dlugust Catharine Anna Maria,
Tochter des KufergehulfenJohann Erbenich, alt 5 M. 2 T. —

$0^tero, beä  ZimmermannsCarl Kaiser,
alt 13 I . 5 M. 24 T. — Am 16. August Frieda Johanna
Tochter des Taglöhners Johann Pfeiffer, alt 5 M. 7 T. '

Königliches Standesamt.

Donnerstag, den 19. August , Abends 8 Wir,
im weissen Saale:

Musikalisch-humoristische
Soiree

des Herrn D. Lamborg,
Clavier-, Gesangs- und Declamations-Humorist aus Wien.

Programm.
1. Der Sänger vom Kind zum Greis.
2. Verschiedene Exemplare von Pianisten.
3. Viel’ Köpf’, viel Sinn.
4.  Humoristische Gesangs- und KlavierimprovisationPause.
5. Graf und Jüdin, Opern-Parodie.
6. Der Wanderer (von Schubert) und der Gensdarm7. Die Glocke.
8. Parodie auf italienische Oper und Schauspiel.9. Der Zukunftsvirtuose.
Eintrittspreise: NummerirterPlatz 2 Mark; nichtnummer.

Platz 1 Mark. Karten-Verkauf an der Tageskasse im
Hauptportal. Städtische Cnrverwaltung.

Carhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 18 . August 1897.

Nachm. 4 Uhr: Abonnements -Concept.
Direction: Herr Concertmeister Irmer.

1. Kaiserjäger-Marsch . Eilenberg.
2. Ouvertüre zu „Der Gott und die Bajadere “ Auber.
а. Zigeunertanz, Balletmusik aus „Dame

Kobold“ . . . . Kaff
4. Hochzeitständehen . . . . . p . Lacombe.
5. hest-Ouverture über das Kreutzer’sehe
„ T7Liedn ”Das ist der  Tag des Herrn“ . V. Lachner.
б. Vom Khein zur Donau, Walzer . . Keler-Bela.
7. Fantasie aus „Der Troubadour“ . . Verdi.
8. Csardas aus  der Coppelia-Suite . ’ Delibes.

Cnrhaus zu Wiesbaden:
Mittwoch, den 18. August , Abends 8 Uhr:
Oesterreichisches National-

Fest -Concert
des

Städtischen Cur <Orchestei *s
unter Leitung des Concertmeister Herrn Herrn. Inner

Job. Strauss.
Beethoven.
Haydn.

der
Be-

-Milt.juQnkenfiaus,]uÄesfiaden
Chirurgische Poliklinik!

t allen Wochentagen Mittags von 12—1 Uhr
unentgeltliche Sprechstunde für Unbemittelte, welche an
chirurgischen Krankheiten leiden.

Eingang durch das Hauptportal.
944 Städtische Krankenhaus -Deputation.

1. Habsburg hoch! Marsch
2 Fest-Ouverture op. 115
3. Gott erhalte Franz den Kaiser

(Oesterreichische Nationalhymne).
4. Gross-Wien, Walzer
5. Zwei ungarische Tänze (Nr. 5 und 6)
6. Gavotte „Maria Theresia“
7. Aus Kärnthner Bergen, Walzer .
8. XII. ungarische Khapsodie .
9. Kaiser Franz Joseph-Marsch . . . ^ u. am

Während des Concertes bei günstiger Witterung:
engalische Beleuchtung und Bouquet von Raketen,

bunten Leuchtkugeln etc,

Joh. Strauss.
Brahms.
Neustedt.
Koschat.
Liszt.
Ed. Strauss.

Eintritt gegen Abonnements- und Fremdenkarten (für
o n v a/ -Iah Wq  n1. __ \ _ • rn t . . _ . *1 Jahr oder 6 Wochen) sowie Tageskarten zu 1 Mark.
Sämmtliche Karten sind böini Eintritt vorzuzeigen

Bei ungünstiger Witterung findet das Concert
im grossen Saale statt.

Städtische Cur-Verwaltung.
Freitag, den 20 . und Samstag , den 21. August,

Abends 8 Uhr:

Ooppel -Concerte
unter Mitwirkung des

Künstler-Waldhorn«Quartetts
der Königlichen Kapelle in Hannover

und des Piston-Virtuosen
Herrn Berth - Rlchter,

Herzog!.Kammermusiker von der Hofcapelle in Braunschweig
. Zutritt gegen Abonnements- und Fremdenkarten (für

ern .Jahr oder sechs Wochen), sowie Tageskarten a 1 Mb.
öämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Bei ungünstiger Witterung findet das Concert im grossen

Saale statt. In diesem Falle Eintrittspreis 1 M.
Städtische Cur-Verwaltung.
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FremdeB T̂eraeictmiss.
vom 17 . August 1897. (Aus amtlicher Quelle.)

Halt ) Adler.
Kiesel m. Fr.
de Boeck m. Fr.
Nizckwitz m. Fr.
Kiffmeyer m. Fr.
Fellbaura
Fellbaum , Frl.

Güsten
Boom

Nieehy
Bramsche

Cöln
Reichenbach

Spörrig m. Fr . Vaduz
Hetel Bellevue.

Morin m. Gern. Paris
Koehl m. Fr . St . Johann
Dewitz , Fr ., Rent . Berlin
Hartmann Haag
Gressmann , Fr ., Rent . Berlin

Goldener Brunnen.
David , Kfm. Breslau
Müller m. Fr . Magdeburg
Haymann , Kfm. Biblis
Naumann, Fr . Reinheim

Cölniteber Hof.
Vontz m. Fr ., Secr. Bonn
Lindenborn , Fr . m. Bed.

Odenhausen
William», Priv . New-York

Helel Einhorn.
Bartels , Kfm. Frankfurt
Diebel , Kfm. Crefeld
Ceotti , Ingen . Frankfurt
Hardell , Kanzleirath Berlin
Heäner , Kfm, Arnstadt
Goldstaub m. Fr . Bochum
Krebs , Kfm.
Müller, Kfm.
Rehfeld, Kfm.
Lotz , Fbk.
Zink, Kfm.

Erbprinz.
Ulrich m. Fr . Osnabrück
Redigt m. Fr . Barmen
Eger Winkel
Nieper m. Fr . M.-Gladbach

Villa Nassau.
van der Schalk , Fr . Schiedam
van der Schalk , Frl . Nelp

Nennonkel.
Granner , Kfm. Cöln
Leinung , Frl . Berlin
Adelmeyer m. Fr.

Herzogenbusch
Stiehl
Seltner , Kfm.
Fell
Schwam
Leitz , Kfm.
Kriegk , Kfm.

Solingen
Solingen
Solingen
Giessen

München

Scheid, Kfm. Elberfeld
Schlickmann , Kfm. Essen
Möller, Kfm . Mannheim

Kaiser -Bad.
v. Tischendorf , Dr ., Kaiserl.

Deutscher Konsul m. Kind
u. Bad. Jerusalem

Rolffs, Kfm. m. Fr . Wien
Stellzner , Fr . m. T . Berlin
Bernds Kempten

Helel Kaiearho«.
Bonn Haag
Boeddinghaus Amsterdam
van Eick Amsterdam
de Reichet , Stud . Bonn
Bentley Manchester
Langdon m. Mrs. Manchester
Conza, Prinzessin Rumänien
Cohen m. Mrs. London

Nichols m. Mutter New-York
Hitschok , Uri .m.T .New-York
Leighton Glasgow
Witton Glasgow
Gerber Hannover
Gibbert m. Fr . u. Tochter

Amsterdam
Hoerle m. Fr . Cleve
Vriend Wermermeer
Lützenburg , Frl . Wermermeer
Kwants m. Gern. Wermermeer

Dillenburg
Dessau

Klssingen
Kissingen

Kreuznach
Königsberg

Schweikrieg , Kfm. Königsb.
v. Schultz , Assessor Berlin
Gesche, Fr . Berlin
Krana m. Tocht . Düsseldorf
Hoypertz , Fbrkt . Düsseldorf
Weingarten Cöln
Breitschupp , Kfm . Nürnberg
Mügge m. Fr . Bremerhafen
Haas , Kfm. Marburg
Feiler , Kfm. Berlin
Weydt , Kfm. Magdeburg
Brandenberger m. Fr.

Beizenburg
Schmitz , Fr . m. T. Bonn
Lilienthal m. Fr . Cöln
Spier m. Fr . Berlin
Schendel m. Fr . Bromberg
Sehende! m. Fr.
Hoss
Koch

Berlin
Cöln
Cöln

Hotel du Nord.
Zehlendorf

Jackson
Michigan
Michigan
Elberfeld

Norden
Norden

Elberfeld
Michigan

Kattowit*
Hamburg

Mainz
Süferscheim

Karpfen.
Kurz , Mechaniker Limburg
Rosenfeld m. Fr , Kiihzeben
Leisinger , Kanzlei-Insp . Cöln
Funke , Fl-, m. T. Leipzig

Goldene Kette.
Oschmann, Kfm. Meiningen
Casparie , Assistent Gera
Wollweber , Fr . Pirmasens
Luxem, Fr , Kaan
Luxem, Landwirth Kaan
Kempner , Rent . Breslau
Kempner , Fr, Breslau
Ollendorf, Fr . Wüstegiersdorf
Schüttei , Fr.
Schmidt, Kfm.
Schmidt, Fr.
Schmidt, Kfm.
Desch, Fr.
Wolchke , Dir.
Wolchke , Fr.
Wagner , Kfm., agp . ,
Wolf, Fr-

Berlin
Nauborn
Nauborn
Nauborn
Nauborn

Crimmitschau
Crimmitschau

Essenheim
Essenheim

Badhaus zur Goldenen Kr»ne
Weber , Kfm. m. Tocht . Halle
Wolf , Frl , Hagen
Neuburger , Kfm’. London
Steffen, Buchhdlf . Hildesheim
Kreker , Hotelbes . Hagen
Wünnenberg , Fr . Duisburg
wUnnenberg , Kfm. Hannover
Weinstein, Kfm- , Erfurt
Senger m. Fr . Kleineibstadt

Weisse Lilien.
Asmann m- Farn. Giessen
Nordmeyer _ Schmalkalden
Hambuch . Fbkb
Kaving , Pfr.
Drohe , Fr.
Herfzseh m, Fr.
Schmijf m. Fr.
Strohm m. Sohn
Krebs
Ritzer
Kersten , Fr.
Bode, Fr

Cochem
Rodan

Arolsen
Dresden
FveiUerg

Repemdorf
HeuJesbeim

Kitzingeo
Mühlbausen
Kuiehohsep

Labt , Frl . Erbes -Bttdesbeim
Hptel Mehler.

Lohr M. Fr ., Kfm. Neuwier
Schaun , Fr . m. T , 8t -Wende
Wobst, Kfm. Cunewelde
Bremfost, Eirectpr Berlin
, . Re störf , Fr.-Lieut. Liegpitz

Hetel National
Krehler, Kfm- Sehwets
van Hout in. Ft - Holland

Gardinz
Gardinz
London

Hannover
Oberstein

Colmar
Chicago
Chicago

Duisburg
Cöln
Genf

Barmen

Walter m. Fr.
Withington , Fr.
Withington
Maynast , Fr.
Qissen, Kfm.
Martins, Fr.
Qissen, Frl.
Qissen, Frl.
Withington , Frl.

Hotel Oranion
Hassel Kopenhagen
High m. Fr . Chicago
Moder m Farn. Amsterdam
Grosse Cannes
Fasbender , Dr . m. Fm . Berlin
Meder Schweiz

Pariser Hoi.
Neusch&fer , Fr . m. T . Worms
Schnitze , Fr . m. T . Götz
Scholz, Kfm.
Köhler, Fr.
Moser, Frl.
Scholl, Fr.

Pfälzer Hot.
Schaumberger Giessen
Mü 1eru. Fr ., Kfm, Frankfurt
ivlühr u. Fr . Nürnberg
Schmidt, Kfm. Worms
Rausch Weilburg
Gftbler, Musiker Frankfurt
Stark m. Fr.
Cleudüng, Stud.
Cieudting, ßtud.
Roms
Meder, Ingen.
Piller
Lembach , Lehrer

Hotel St. Petersburg
Graf Cassini, Gutshes.

St . Petereburg
Zur guten yuell,

Epple m Fr ., Hauptlehrer
Heidelberg

Schröder m. Fr . u. T ., Secr.
Göttingen

Hermann m, Fr ,n. 3 S., Rent.
Münster

Quisisaii»
Ejc , Michel Jonknvsky , Gen,-

Adj- §. M. d- Kaisers von
Russland Petersburg

Exc. Fr . Marie Wiünhakof
m. 2 Tocht , Petersburg
Kiroski , Fr . Warschau
Jtiroski , Redact . Warschau

Adern, Kfm. Ammersruhe
Hobak m- Fr . M.-Gladbach
Clauder, Fabrk .-Direct . Cöln
de Coppet , Mr. u. Mrs.New-York
Sehwindenhftinmer u. Fr,

Zellenberg
Rhein-Hotel

Leonhardt m. Gemahlin
Philadelphia

Scheiden, Frl . Barmen
Hamens London
Meekle London
oiligs , Kfm- Messeling
Otto , Kfm m. Fr - Nürnberg
Baron von Monterase m. Fr.

Berlin
Nicbols, Refir.
Nichöla, Mrs.
Uitscheock , Miss
HRschcoeki Mrs.
Leighto»
Witton
Vogts, Rocbtsanw. - . ...
Pestevcart, Mad, m. 8- Berlin
von Rau, Fvl„ Rent. Berlin
Vogts, Rechtsanwalt Berlin

Potersen , Fr.
Worpel m. Gern.
Davis, Ingen.
Royden m. Fr.
von Borosini
Höfor, Fr . m. Tocht . Rowitsch
Müller, Hptm . Saarburg
Schnyder m. Töcht . Luzern
Heinrichsen , Kfm. Hamburg
Meyer m. Farn. Hannover
Wessetz , Kfm. Wien
Bubbens m. Fr . Loheren
Maus m. Bruder Loheren
Ritter’* Hotel Garni u. Pension.
Müller, Frl . Haag
Achenbach , Frl . Haag
Belinfante , Frl . Haag
Schulz Meiningen
Fromberger m. Fr . Cleve
Berttamann , Rent . Cleve
Feldmann , Hotel . Cleve
Oebler m. Farn. Bielefeld
Crüger, Oberstabsarzt CölnRömerbaC.
Kirehheim , Frl . Osthausen

uetol Kose.
M’Donnell London
Leyborne m. Bed. Cumberland
Beaumont m. Farn. Bradford
Cadögan
Schofield, Miss.
Neustein , Bergrath
Gelsam
Teschemacher
Hagedorn
Boutenetf , Gutshes . Russland
Clemens m. Fr . Berncastel
Schneller m. Farn., Notar

Luxemburg
Curtis m. Farn. Greenoek

Goldenes Ross.
Cartoll tu. Fr . Braunschweig
Seibert in. Fr . Saarbrücken
Mützr, Fr . Marburg

Hotel Schweinsberg.
Rindei , Kfm. Breslau
Wirth , Kfm. Düsseldorf
Hoekfer , vrfm. Düsseldorf
Mayland, Kfm. Bocholt
Mayland , Kfm.
Mayland
Fisehenich m. T.
Fesenmayer

Wuisser Schwan.
Machkin. Fr . Odessa
Elm an, Fr . Odessa
Arnold , Kfm. Chemnitz

bchiitzenhot.
Zissell, Priv . Wetzlar
Kruse, Rektor Mayen
Breitenbach , Fr . m. 8 Töcht.

Siegen
Schaefer , Rent . Berlin
Schuhmacher , Rent . Lippstadt
Wentzler , Kfm. Münster
Uffemvasser Bockenheim

Neuwied
Dresden

Cöln

London
London

Essen
Honnef

Werden
Essen

Bocholt
Bocholt

Gemünd
Gemünd

Hetel TanabftuMr.
Fein m. Fr. Rotterdam
Schmelzer m. Fr . Saargemünd
Weil , Fbkt . Bopfingen
Betzier , Kfm. Saarbrücken
Berwald m. Farn. Prag
Tiohle , Kfm. Rathenow
Nonne, Kfm. Offenburg
Schnabel , Kfm. Siegen
Richter , Gutshes . Königsberg
Molsen, Lehrer Ballum
v. Höchste« Berlin
Rettenhöfer Potsdam
van Hoffe m. Fr . Geldern
Heikaus , Revisor
Schelcher m. Fr.
Pohl , Kfm.
Bantolin , Fr . m. S. u. T . Cöln
Mangels Glaien
Schürmann Aschaffenburg

Ta«nus-Hetel.
Kluge m. Schw. Berlin
Nietzsche, Hotel . Charlotthnb.
Franz , Techniker Charlottenb.
Wagner , Fr . Dortmund
Otto, Kfm. Greiz
Neukranz . Kfm. Hannover

Hotel Union.
Saeks, Rent . m. T . Würzburg
Walter , Archit . Homburg
Rechner m. Fr.
Lohmer , Kfm.
Lohmer , Kfm.
Maillett, Stud.
Brein, Stud.
Bertermann , Kfm.

Hotel Vioterin.
Bauernschul , Fr.
Herwig m. Fr.
Kenny
Cat6, Mr. u, Mrs.
Gits m. Fr.
Trippe
Dhout m. Fr.

Vier Jahreszeiten.
Brabandt m. Farn. Belgien
v. Trenn , Kfm
Popoff m. Fr.
Allister m. Fr.
Gaw, Frl.
Patterson , Frl.
Brown, Fr . m. T.
Pitts m. Fr.
Cook, Frl.
Brown, Frl.
Stewardson
Henywood, Major
Rosenberg
Blattner , Conduct.
v. Korff, General
Frost , Priv.
Frost , Kfm.
Horton , Kfm.
v. Laezko m. Bed. Oesterreich

Hotel Vogel.
Meyer, Philologe London
Klein Berlin
Günther , Kfm. Breslau
Kaletsch , Fr . u. 8. Osnabrück
Stefany Crefeld
Molly Eppstein
Meyer Eppstein

werben. Hm eine Herstellung „im Großen " handelt
es sich vielmehr auch dann, wenn der Unternehmer, der

fertige Waare in den Verkehr bringen will, diesedie

Hamburg
Cöln
Cöln

Diyon
Diyon
Essen

Cassel
Cassel

Boston
Boston

Antwerpen
Baltimore

Rotterdam

Hagen
Russland
England
England
England
England
England
England
England
England
England
England
England

Berlin
London
London
Boston

Waare in Massen Herstellen läßt, — gleichgültig, ob in
den einzelnen Werkstätten, die für den Unternehmer oder
eine Zwischenmeister arbeiten, nur wenige Stücke der

Waare hergestellt werden.
Sollen jugendliche Arbeiter(junge Leute beiderlei

Geschlechts bis zu 16 Jahren) und Arbeiterinnen in
derartigen Werkstätten beschäftigt werden, so hat der
Arbeitgeber vor dem Beginne der Beschäftigung der
Polizei-Direktion unter Angabe der Werkstätte eine schrift-
liche Anzeige zu machen.

In den Werkstatträumen, in welchen jugendliche
Arbeiter beschäftigt werden, hat der Arbeitgeber an einer
in die Augen fallenden Stelle ein Verzeichniß der jugend¬
lichen Arbeiter unter Angabe des Beginn und Endes
ihrer Arbeitszeit und unter Angabe der Pausen aus¬
zuhängen. Ebenso ist dafür zu sorgen daß in den be¬
treffenden Räumen eine Tafel ausgehängt ist, welche in
deutlicher Schrift einen Auszug aus den Bestimmungen
der Verordnung enthält. Der Auszug ist in der Buch¬
druckerei von Plaum, Moritzstraße 27, käuflich zu haben,
kann auch bei der Polizei-Direktion eingesehen werden.

Wiesbaden, den 7. August 1897.
Königliche Polizei-Direktion.

__ K. Prinz v. Ratibor.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 18 . August 1887 , Mittags
12 Uhr , werden im Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

1 vollst. Bett, 1 Spiegel- und 4 Kleiderschränke,
I Büffet, 7 Kommoden, 1 Waschkommode, ein
Waschkonsol und5 Nachttische mit Marmorplatten,
1 viereckiger, 1 ovaler und 2 Antoinettentijche,

stummer Diener, 2 Sopha's, 2 Ehaiselongue's,
3 Sessel, 2 Regulateure, l2 Bilder, 1 Kuchen¬
schrank, 1 Eiskasten, 1 Kleiderständer, 1 Spiegel,
1 Aquarium mit 4 Gvldfischchen, 3 Käfig mit
Kanarienvögel, 1 Käfig mit zwei Brieftauben,
2 /̂z Mille Cigarren, 20 Cartons Schreibpapier,
1 kl. Handdruckmaschine, 1 kl. Schooßhund und
dergl. uiehn

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 17. August 1897.

114 Wollenhaupt , Gerichts Voll zieher.

Seeger , Fr.
Larem
Becker
Dippold

Homburg
Michelbach

Wohra
Cromath

Batihaus zum Spiee«:
Asbeck m. Fr.
Duschik m. Fr.
Kohn , Dr . in. Fr.
Kröcker m. Fr.
Steinhaus , Fr.
Neubei'ger, Frl.

Hannen
Warschau

Lodz
Offenbach
Warschau
Frankfurt

Hetel- Restaurant Stolzenfels.
Mende. Kfm.

New-York
New-York
New-York
New-York

Glasgow
Glasgow

Berlin

Andernach
Mäuser m. Fr . Hückeswagen
Helbach in. Fr . Hückeswagen
Reusoh, Primaner Plauen
Rausch, Primaner Plauen

In Privathäusern.
Müller, Baumstr . Hannover

Elisabethenstrasse 10.
Staub m. Fr. Düsseldorf

Di . Gierlich’s Kurhaus.
Frhr . v. Kaddonitz Berlin
Wendt Eggesin
Wendt , Fr . Eggesin
Stroheim, Rent . Berlin

Nerothal 14.
Loeb , Fr . m. Fam . Mannheim

Neubauerstrasse 3.
Dean , Mrs, Budleish

Villa Speranza.
Corvey, Frl . Amsterdam
Walther , Rent . Amerika

Taunusstrasse 34 1.
Wörner m. Fr . Diedenhofen

Wilhelmstrasse 22.
Mutschler, Fr . m. T . u. S.

Kempten

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 18 . August d. Js , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer¬
straße Nr. 11/13 dahier: / '

2 Caunitz, 2 Schreibtische, 1 Spiegelschrank, zwei
Bertikow's, 2 Auszugtische, 1 Spiegel mit
Trnmeaux, 2 Waschkommoden, 3 Kleiderschränke,
2 Spiegel mit Goldrahmen, 1 Garnitur Polster-
möbel, best, in 1 Sopba und 4 Sessel, 5 Bilder,
4 Blatt Vorhänge mit Gallerie, 1 Hobelbank mit
Werkzeugu. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung verstetgert.
Wiesbaden, den 17. August 1897.

113 Eschho fen, Gerichtsv ollzieher̂

II. Kildm öffrntlid)ELtlmntmGMN.
Bekanntmachung.

Aus Werkstätten, in welchen die Anfertigung oder
Bearbeitung von Männer- und Knabenkleidern(Röcken,
Hosen, Westen, Mänteln und dergleichen). Frauen- und
Kinderkleidung(Mänteln, Kleidern, Umhängen und der¬
gleichen), sowie von weißer und bunter Wäsche im
Großen erfolgt(Kleider- und Wäscheeonseetion). finden
nach der Allerhöchsten Verordnung vom 31. Mai 1897
die Bestimmungen der §§ 135—139 und des § 139b
der Gewerbe Ordnung mit den in der genannten Ver^
ordnung(Reichs-Gesetzblatt Nr. 25) angegebene!, Ab
änderungen vom 1. Juli 1897 ab Anwendung.

Die Bestimmungen der Verordnung finden auf
Schneiderwerkstätten, in denen auf Bestellung nach Maaß
für den persönlichen Bedarf der Besteller gearbeitet wird,
als auch auf die Näh- und Plättstuben für sogenannte
Privatkundschaft keine Anwendung.

Dagegen ist die Anwendung der Verordnung nicht
auf solche Werkstätten beschränkt, in denen Kleidungs¬
stücke oder Wäscheart kel in groher Zahl hergestellt

!94

Bon der Reise zurückgekehrt
Dr . ILaimssfefn,!

Friedrichftraße 40. |m
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Mainz , hintere Bleiche 67,
Die Anstalt , ReaL und Handelsschule Ohne Latein,

ist mit einer dreiklassigen Vor»chule und eurem
Pensionat verbunden . Die Abgangszeugnisse der An-
. 1i!_ _ _  aini 'ihvinJrDiwilll̂ ljn OiöllL»

ben wiederstait berechtigen zum einjährig-freiwilligen Dienst.
Bei der diesjährigen Frühjahrsprüfung haben wieder
sämmtliche Abiturienten , seit dem Jahre 1881 über¬
haupt 508, bestanden . I

Beginn des Wintersemester * am 20. September.
Anmeldungen und Prospecte bei der Direction^
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Uürstüche Huellankrn.

Amtliches
Neueste Nachrichten.
Organ der Stadt Wiesbaden.

Zweites Blatt.

! Savoyen b̂ê rüken ° Dublin b^ Hauses I bornHen zuoerlässtgen, treuen Freund finden werde. Ja
- , _ „ O Wiesbaden , 17 . August. Ißafemi ^em der internationalen Politik habe ein solcher Eindruck seine»
Das Duell zwischen dem Prinzen von Orleans und I landsliebe die Ebre btr naünnffn mK ** 1? * ®' “ nb  welcher Enthusia - mu» auch immer,wei Wochen

de« Grafen von Turin , dem Neffen des Königs von >Dingen » chne" faß er es - °! st°ndm — bÄ7lSü * *" »» ftanMsch .rusfischen Sympathien aus.
Mm . hat nach dm o« KTÄ L «fr
Sonntag früh , wie gestern durch Telearamm anaemeld, » ;n ^ nutber @a$ e zu wahren , der alle,n ihrer drucke«, de» der deutsch, Kaiser hervvraerusm nicht der-
i» SSL * J ? t « s d-- femlflM .nCn .MtJ .4en Um >n» , 4 , ZlZ «-°° " ,,,q -n. «i«t MarschallSwalde stattgefunden . D ? rKamvf ^ dauerte - ll b°" französischen Duellgebräuchen tilgen und nicht schwächen
26 Minuten und wurde in 5 GängmaÄochteüab  föSSL " *?', Ä r, ? ert  d - - Grafen von Turin auch ' " ^
wechselnd von Leonticff und Avog ?odo aefeitet Belm arundlä2 Anerkennung berjenigen , die das Duell
ersten Gange wurde der Prinz von Orlea ! « durck S C ^ werfen , aber die ehrenvolle Gesinnung.
« »,» -n d,. Btust,-!.- 9«ft ! mi ‘ 2 I *  “ f‘ enlfsnngl, fWta roiffm.

_ M . D - » tschla « d.
Berlin , 16. August. (Hof - und Pirsanal-

Nachrichten .) Der Kaiser und die Kaiserin

Politische Ueberstcht.
* Wiesbaden , 17. August.

, Da « deutsche Kaiserpaar
I E"̂R,ubl°nb Sympathien erweckt zu haben.

— Kaiser _... . .. . . .
wohnten gestern Vormittag dem « otte«dienst in der Schloß,
kapcllr auf Wilhelm- Höhe bei und machten gegen Abend eine
Spazierfahrt . Heute Nachmittag l \ 't  Uhr empfing der
Kaiser  in Wilhelmshöhe den Grafen Leopold zu Lippe«
Biesterfeld,  ältesten Sohn de« Regenten de« Fürsten«
toum« Lippe behufs Entgegennahme der Notification de«

scheinend daS Zellengewebe unter "der Haut nicht ver-
lchie. Nach Ansicht des Arztes konnte der Kampf fort-

, " ^rdtn . Der zweite Gang wurde unterbrochen,
weil die Kämpfenden sich Körper an Körper befanden
Zm dritten Gange wurde der Graf von Turin an der
Außenseite der rechten Hand getroffen, ohne baß das ! Wie sehr Kaiser 9<">en. j toume Lippe beyuf« Entgegennahme der Notification de«
Z-ll-ngew-be unter der Haut verletzt wurde. * 2 * E in d« Ge Mckalt ‘f ^ « jeifie« httn « »» der Regentschaft. - Reichskanzler Fürst Hohen«

Wiederaufnahme des Säbels durch den Grafen würdig? Züae Hi« ^ bm«- lohe  wird dem Vernehmen nach voran,sichtlich erst gegen
wurdt der Prim von Orleans verwundet . Im fünften fabrt von Veier̂ ök £ ? 5 * “ 6tl bft "b « Mitte de« nächsten Monat « wieder in Berlin eintreffe» —
Gang schließlich wurde der Prinz von Orleans durck ruMeb -n * r * ^ 1 */ ? m,t  verschiedenen Der Botschafter von Sülow  begiebt sich morgen Abend
einen Nachhleb, welcher die rechte Seite des Unterleibes ! Grafen M^ rawiew^ dlr" im̂ lrbst ^" ^ ^ rte er dem zum Jmmediat -Vortrag beim Kaiser nach W «helm»höhe.
traf, verletzt. Der Leiter des D ... n- beendete dasselban £ %, JiiSr « ®S £ S Ä ° -b UT ? te  Minist » Freiherr von Hammerstein . Thielen «?d

1 ' 6 flenu0er' fc  ihn bald einmal in I Freiherr von der Recke find von ihrer Reise aus dem
Aüfung der Wunden erklärt hatten , daßderDrin, Si “vt Iif&“ ®raf-'' fügte Kaiser
Orleans .dadurch kampfunfähig gemacht sei L«nn»i-ff „„ »>! ^ >hm die Hand drückend, launig hinzu, „ ich muß
Bourichon schlugen vor , den Kampf zu beenden was I % ffe6Hno«« riJt7 Romme? “ iJ en. unb  zugleich auch
Wiommen wurde . ^ n | J9 ' L'eblingsger.cht kennen; ,ch habe in Berlin einen sehr

m , . j 9i‘ten Koch. Auch der birher keineSweg« als besonder«

«lifnno blr •* M» »-»<- fü,(, « »,s„ >schl-ftschm U,«-isch« mm»W-H
u, „ich muß' “ *' “ * -
jUgleich auch

gmommen wurde.
Nach dem Kampfe,

Turin di? Hand {jfn ' Mi? deiî Wort" n ' ^ Erlauben " S ?" Ib !'lkt °!? ch°" t> Wilhelm geschildert. Es
Monseigneur, daß ich Ihnen die Hand ' drücke" »nd wlSifL ? w§°bL inel botbßc^ nbc  russisch

von Turin reichte ihm die Hand . Der Prinz von
wurde alsbald nach dem Zweikampf in das

Herzogs von Chartres überführt , wo er das
§ Das Palais des Herzogs von Chartres
ilribt streng geschlossen. Es ist nur bekannt, daß der
w n; “‘"rl 1 ?i r ^ °rwittag schlief. Der Arzt erklärte.

sich nicht vor Verlauf von 2 oder 3 Tagen
»der die Schwere der Verletzungen äußern ^

Dem „Setup «*' zufolge ist die

ä  sr ^ tftsjsSSS15 » » ?s: aawfi

— StaatSsecretär v. Marschall  hat fich
vorgestern von Frriburg noch dem Rigi begeben; in seiner
Begleitung befand sich, wie die „Nat .-Ztg ." mitthrilt , der
Prinz v. Arrnberg.

—Frachtfrei befördert werden frei¬
willige Gaben  für die Uebrrschwemmte» zufolge An¬
ordnung de« Eisenbahnminister« auf den Staatsbahnen und

Prinzen von Orleans "zwar" » nfi " bat t̂hT * "?“" 9 5a“, ‘i Û boIiti!'^ r Anschauungen über die Lag
muhigenden Charakter . Der Pr 'in/war n^ b Anl " ^ 0Qb bc "l Kaiser Veranlassung, sich die Sym

Ebenso wie von dem Kaiser spricht die PeterSbürger ^Ge-
sellschaft viel von der ungemein gütigen Art der Kaiserin

.Auguste Victoria . '
Da« russische Hosblatt. der „Grashdanin ". bemerkt

in seiner politischen Betrachtung wie folgt : Zu urtheilen
nach den Eindrücke», welche Kaiser Wilhelm hier durch
ffme Person gemacht hat. müsse gesagt weroen. daß seine
Reise etwas Höheres war als ein bloßer Besuch, iS war
ei» Austausch politischer Anschauungen über die Lage

Die
Kgl . Eisenbahnkommiffare find ermächtigt worden, den ihrer
Aufsicht unterstellten Privatbahnoerwaltungen die Gewähr»
ung der gleichen Frachtfreiheit zu gestatten. — In Bel»
gien hat sich ein Centralkomitee  zu Gunsten
der Ueberschwemmten in Deutschland und Oesterreich ge-
bildet.

* Fttlda , 16 . August. Zur Conferenz der
Bischöfe  sind hier eingrtroffen : Cardinal -Fürstbischos
Kopp-BreSla «, Armcebischof Aßmonn -Berltn , die Bischöfe
Korum-Trier , Redner-Culm, Thiel -Frauenburg , Haffner

WLLs ^ ^ zuLL "7nLr u -ber« ° . daß zur Mt . J J ® !5 B --°. hungtn beginnen morgen

Allerlei Raucher.
kinc Studie von I . WeiSberger.

(Nachdruck verboten)
Irgend ein berühmter Statistiker , dessen Name mir

8 « ' ' » -" - ,Ist.  5ac » st tfirili*
,1 -" E E Hunderte von Metercentnern an Rauch-
Lchuupstabak alljährlich in den Ländern dieser Erde
! Kan und welche Quanlitäten hiervon auf

Kopf entfallen, Frauen. Kinder und Säuglinge mit
S & f - « « doch eine jch- n - S - « - um " l-

»° r « bl - stende Meeiolcinnen
iE 14»4 ^ dann unserer Phantasie , oder auch unserer
hlmeinung. die Gruppirung im Detail zu vollziehen.

^ nntcn  wir allerdings eine Art

^ Mettzd ^ zur Ahndung bringen : ml

die Ueberzeugung . daß zur Zeit , wo der Kaiser von Ruß-
!lond dessen bedürfen werde , er in seinem erhabenen Nach»

«. 18°
;el ^

ir , »»

eine Sintifti!
M l,» fc mI  3 «Sten , nnd eine

te ber  N ' chtraucher — die . falls noch nicht ae-
!r ^ ° " fiknbl,cklich in Angriff genommen werden

is,, - . ^ ur Hand zu nehmen , sodann auf Grund der

TKfa ' " ^ ENI die erforderlichen Subtractionen
Attnd „ k»? durchzufuhren und wir würden dann

Ln?  !ri n'r1?le Diete  Kilogramm dieses äußerst
Krautes ein solch goltverlaffener Raucher alljährlich
ohne seme gelblichbraune Seele unter gräßlichen

l-n auSzuhauchen . “ B ^

Ä meri !\ K,ie ok[  raucht wird , nicht aber wie
Willen Unterfürf ? ' £ 4 ter,e8„ Gegenstand einer

1 bieftr  B uchung und es kitzelt mich meine Kräfte
^ fotzen Aufgabe zü messen.

W b"E . — ich will nicht von den biederen Greisen
PHtS? 6 ba3.t  Rauchen hauptsächlich zu dem

uw ' hren werthvollen Meerschaumköpfcn
sovderk>? E Erdung zu veileihen , oder gar von

"»erbaren Kauze , der dieses Geschäft durch «ne

Anzahl pflichigetreuer Invaliden ' bcförgetTTtel ^ i^ TrDi^
"ach nicht die große Gilde jener würdigen Herren und
D ° m-n in den Kreis meiner Betrachtungen ziehe»,
welche ihre doppelläufigen GeruchZorgane mit starken
Ladungen rauchlosen Schwarzpulvers beschicken. Crstere
gehören einer dämmerigen Vergangenheit an , letztere leider
noch der Gegenwart . Was ich !m Auge habe , ist d-r
moderne Raucher an der Neige des 19 . Jahrhunderts
Diesen wollen wir herausgreifen , mit diesem uns
beschäftigen.

Gewähren wir den Vortritt - sie genießen ihn ja
auch sonst allerorts — den ansehnlichen Herren , welche aus
voluminösen Cigarrentaschen voluminöse Cigarren ent-
nehmen , die zu ihren voluminösen Gesichtern in geradem
Verhältnisse stehen . Es sind dies die Consumenten
tchter . lmportirter Havanna - . Kein ärarisches Kraut
entweiht remals ihre geschwellten L ppen . Was sich an
Rauchbarem ihrer Würdigung erfreuen will , muß ent¬
weder in Staniol gewickelt oder zumindest mit einer
»then , goldgepreßten Manchtlte versehen sein . Betrachtet
Euch aber den Mann , wie er die Sache zu behandeln
versteht : wie er die Spitze abzwickt , die Cigarre zum
Muide fuhrt , in Brand setzt, wie er den Rauch von sich
blast und insbesondere , wie er die Asche abschuellt.
Jeder Zug , jede Bewegung gewichtig , bedeutend , von der
Ruhe getragen , welche das Bewußtsein eines sicheren
Besitzes verleiht . Böse Menschen wollen zwar behaupten,
daß diese Ruhe nicht immer probehaltig sei und daß
namenttich in Momenten plötzlicher Erregung Rückfälle
tintreten und durchschlagen , welche an die östlichsten Pro»
vtnzen unserer Monarchie gemahnen , — aber wer wird
denn auch bösen Menschen gleich Glauben schenken!

Die Importirte sei daher den oberen Zehntausend
unter den Rauchern neidlos gegönnt , sie kommen ohne¬
hin kaum in Betracht gegenüber dem mächtigen Heer¬
banne , welcher sich aus den ständigen Kunden der Tabak-

- . — - . morgen
Vormittag unter dem Vorsitz des Cardinal « Kopp . Der
Cardinal -Erzbi schof Krementz . Köln . der sonst de» Vorsitz

Trafiken rekrutirt . Diese bilden das eigentliche Gros der
Raucher und gliedern sich in mehrere Haupt -Kategorien:
in lichte und dunkle Rancher , ferner Cigaretten - und
endlich Tabakraucher.

Zunächst die Cigarren raucher . Im Verfolge meiner
Ltndien auf diesem weilen Gebiete habe ich in mehreren
maßgebenden Trafiken Wiens angefragt , welche Cigarre
die düminirendc sei ? ich erhielt stel« die gleiche Ar.twort:
Die Virginier . Cuba zu fünf seien auch nicht ohne , nichis
aber reiche an die Virginier hinan . Und da » ist begreif-
lich. Der Virginier -Raucher ist kein dummer Kerl . Ec
weiß nicht nur , daß er eine« würzigen und kräftigen
Kraute « theilhaftig wird , er weiß auch , daß seine Cigarre
Widerstandsfähigkeit besitzt und nicht gleich weggeworfen
zu werden braucht , wenn sie mit inneren Gebrechen be¬
haftet ist . Leidet sie an schwerer Velstopfung , so benutzt
er den Strohhalm als Putzstock ; bei leichteren Fällen ge¬
nügt ein zeitweiliger Fingerdruck auf da « glimmende Ende,
um das Uebel zu beseitigen . Hat sie dagegen ^ zu viel
Luft " , wa « gewöhnlich von einer Verwundung de« Deck¬
blattes hcrrührt , so legt er ihr einen ontiseptischen Ver¬
band mittels Clgarrettenpapier « an und qualmt lustig weiter.
Hilft die« Alle « nicht , so bricht er kurz entschlossen ein
Stück de« langen „ Sargnagel » " ab und findet in der
Regel seine Mühe reichlich belohnt.

Der Virginier -Raucher ist im Allgmeinrn ein harm¬
loser Mensch von angenehmen UmgongSformen . Nur auf
der rückwärtige » Plattform beginnt er gefährlich zu werden.
Dort legt er nämlich die unüberwindliche Neigung an
den Tag , den gerade vor ihm befindlichen Winterröcken sehr
haltbare Stempel ouszudrücken. Lastet Euch , Ihr arg Be-
'chädigten , nicht täuschen durch die nachfolgenden erschrockenen
^Pardon " und die eifrigen Bemühungen de« Wegputzen «.
Sie sind nicht Aeußcrungeu rein menschlichen Mitgefühls,
andern entspringen dem crassrn EgoiSmu « : der ruchlose

Attentäter trachtet Alle« im Keime zu ersticken, wa « ihn
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durch Unpäßlichkeit an der Theilnahmesihrte . ist
hindert . . . , ,

* Köln , 16 . August . Der gegenwärtig hiertagende
von 84 deutschen Städten besuchte Delegirtentag d-S Ver-
faudes deutscher Kriegsveteranen beschloß folgend - Resolution.

Der Verband weist die gegen ihn kürzlich von ^ gnenscher
~cite ausgesprochene Verdächtigung, als ob er die asten Soldaten
acqen ihre Führer verhetze, gegen die Regierung Mißtrauen errege,
aode Staatsbeamte verdächtige und somit mit den Umsturzparteien g-'
.!,einsame Sache mache, vor allen Dingen mit d-u B H°rd >
aiehrsach in Konflikt gekommen sei, mit Entrüstung als Verleumdung
und Unwahrheit zurück." _ , , . . 1

In der gestrigen Sitzung drehte eS sich be» der Debatte
besonders um die Kassenverrvaltung deS KassirerS , der
mittlerweile seines Amtes enthoben wurde.

* Hamburg , 16 . August . Der internationale
Friedenskongreß  erledigte heute Nachmittag geschäftliche
Angelegenheiten . Der nächste Kongreß soll 1698 abgehalten
werden ; die Wahl deS OrtS ist dem Berner Bureau über¬
lassen. Lissabon und Turin laden herzlichst e,n ; das
Bureau wird wohl Lissabon wählen . Schließlich wurde
der Wortlaut eines Aufrusi an die Völker zur Betheiligung
am FriedenSwerk festgestellt.

*  Danzig , 16 . August . Die Herbst » bungs-
slotte  ist gestern früh unter dem Sommando des Admirals
v. Knorr zusammengetreten und hat heute eine gesechls
mäßige UebungSfahrt auf die hohe See unternommen

Ausland.

* Wien , 16 . Aug . Die „ Polit . Eorresp . " melde.

zur Zahlung der Kriegsentschädigung einzugehen,
englische Botschafter hatte dies früher zugestavden.
englische Regierung aber erhebt jetzt Widerspruch . ,

Der
Die

Rom taucht aus der Erde hevvor: au? die Aus'
sableauS habe» die Herren Kautzky besondere«

auS Sofia : Anläßlich deS Jahrestages deS Regierungs¬
antritts des Fürsten Ferdinand  richtete der Sultan
eine herzliche Glückwunsch -Depesche an den Fürsten und be¬
jaht . daß das türkische Commissarial in Sofia , sowie die
türkischen Handelsagenturen in Bulgarien aus erwähntem
Anlaß illuminiren.

* Zürich , 16 . Aug . In der Näbe der deutsch ?»
Grenze fand heute eine von etwa 5000 deutschen,
österreichischen , russischen , italienischen und schweizer
2 ociali  st en  besuch » Parteiversammlung statt , in welcher
Bebel sprach . .

*  Rom , 15 . August . Der I u st i z - W r n r st e r
Costa ist heute Abend 5 ' /« Uhr in Ovada gestorben.
Kurz vor seinem Tode schrieb derselbe noch eine Depesche
und sandte sie an den König  ab , in welcher er sagt:
„S terbend sende ich E w . Majestät  meinen
letzten Gruß und den Ausdruck meiner Ergebenheit , die nur
mit meinem Leben erlischt ."

* London , 16 . August . Einer Konstantinopelei
Depesche deS „ Daily Graphik " zufolge bekannten sich in
der am Samstag abgehaltcncn Sitzung der 4 Botschafter zu
der deutschen Ansicht , daß die Räumung Thessaliens
je nach der Zahlung der Entschädigung ersotgen soll . Der
britische Bolschastec dagegen erklärte indessen, seine Re¬
gierung sei gegen eine unbestimmte Bertäugerung de,
Besetzung . „

* Konstantinopel , 16 . August . EIne nein
Stockung  ist in den Friedensverkanütungen eingetrsten
weil England sich weigert , aus das türkische Verlangen de:
Besetzung des Landes südlick von Lar' ' ' » " "d Rolo t"

Locales.
* Wiesbaden . 17. August.

— Se . Exc . der Birepräsident deS Staatöministc
i-n >,» 3 e$itian *minifte « Dr . von Miquel stattete gestern
Nachnuttag Herrn Reichs- und Landtag,abgrordnetea Dr-
in C a m b e r a einen Gegenbesuch ab und kehrte Abends hierher
zurück" Di - Abreise des Minister« ° °" hi-r soll Meldungen aus
Berlin zufolge bereits in den nächsten Tagen erfolgen vorher l-d°ch
dürste sich derselbe noch zum Kaiser nach Wilhelinshühe begeben.
Nach von uns hier eingczogenen Nachrichten ist die Abreise d
Ministers erst im Laufe der nächsten Woche in Aussicht genommen

— Der König von Siam wird auf seiner Reise durch
Europa auch unserer Stadt einen Besuch abstatten, # ur den König,
de» Kronprinzcn -Thronfolger und zwanzig Herren , darunter mich
den siamesischen Gesandten am Berliner Hol, ist im Hotel „Kais r-
hof" Wohnung bestellt. Der König gedenkt am Sonntag de»
22 d. M ., früh von Köln aus aus einem von der Köln-Mm
dorfer DaiiiPsschisisahrts.Gclellschait̂ estelltcn salonboor den Rhein
in bereisen und wird Sonntag Abends etwa um 10 Uhr an de
Dampserhaltestellc in Biebrich eintreffen und sofort nach hier die
Reise fortsetzen. Für Montag , den 23. August, ist eine Besichtigung
unserer Stadt , für den Nachmittag dieses Tages eine Spazierfahrt
nach dem Neroberg in Aussicht genommen. Montag Nachmittag
5 Ubr •erfotat die Abreise des Königs , des Kronprinzen und des
Gefolges nach Frankfurt,  weiche Stadl gleichfalls von den
bolien Herr» besichtigt werden wird . Von hier ab wird sich der
König ^ >ach Dresden  begeben , um dein sächsischen Kümgspaar
einen Besuch abzustatten.

- Se Excell . Michel Jonkovski , Generaladkntant
des Kaisers von Rußland , ist hier eingetrofsen und u»

"50t * Hcrr ° Capellmeifter Lüstner tritt heute einen vier
wöchentlichen Urlaub an . Während dieser Zeit wird Herr Concert
meister I r m e r die Concerte des Curorchesters dirigircii.

— Pcrsoualnachrichten . Als Nachfolger des am 1. No
.. .. hpftivr »h treten!vember in den Ruhestasid tretenden Herrn G-neralsup-rint -nd-nten

Ernst wird in erster Linie Herr Dekan und Profefsor Maurer
„i Herborn genannt . - Herr Oberbürgermeister L- truckmann-
Hildeshcim, das bekannte Mitglied des Herrenhauses , ist zum Cur-
gebrauch hier eingelroffe». — Herr Kaplan Fasse!  in Langcn-
schwalbach, ein geborener Wiesbadener , ist auf ein ^ ahr beurlaubt
'md mit dessen Stellvertretung der Priester Herr Dr . Steher
aus T-ranksurt beauirrogt worden. ^ „

* Landtagsersatzwahl . Nachdem das Mitglied des Hauses
der Abgeordneten Herr Bürgermeister a. D . Born zu Erbenheim
gestorben ist, soll zufolge Anordnung des Herrn Ministers des
Fnnern in dem 8 Wahlbezirke des kiesigen Regierungsbezirks
'Landkreis Wiesbaden und Kreis Höchst) eine Ersatzwahl für das
Hans der Abgeordneten stattfinden. Zu dicsein Zwecke ist Herr
Landrath Gras von Schliefsen zu Wiesbaden zum Wahlkvmmifsar
■mannt. Die Neuwahl der Wahlmänner an Stelle »er seil der
ctzten regelmäßigen Landtagswahl durch den Tod oder Verzichen
nis bei»9 Urwahlbezirke oder aus sonstige Weise aiisg -schledcnc»
Wahlmänner ist ans den 29. September d. IS . und die Er,atz-
wähl der Abgeordneten auf den 6. Oktober d. Js . anberaumt.

— Das Festspiel im Kgl . Theater . Wie bereits mit-
letbeilt . haben die bekannten Wiener Dekorationsmaler Bruder
Kautzky und Rottonara die Dekoration für das »"' 7. September
n, Ehren des italienischen Königspaares stattstndende Festspiel m
llrbeit. Das Festspiel, nach Angaben Km,er Wilhelms II ..
illeaorisirt die Verbrüderung Deutschlands und Italiens . Das
■rstc Bild zeigt einen dichten Wald ; zwei Frauengestalten treten
lervor, die „Germania " und die Jtalia " . Sic schließen einen un-
-erreißbaren Freundschaftsbund und schwören sich in gebundener
siede ewige Treue ; dazu ertönt eine Fcstiiiusik. die Hoskavellmeister
-cklar iomvonirt bat. Der Wald versinkt auf ein ^ ort^ der

| Jtalia,

Gewichtiges die" DttoraH 'in " verspricht . in Msisterwerk der
Theatermalerei zu werden. Die Wiener Maler haben die
Dekorationen nach eigenen Plänen entworsen H» r JMendant
von Hülse» hat ihnen bl°S das Thema ang-ben und d,, Sk z ev
die die Herren Kautzky und Rottonara emsandten, fanden sofort
rückhaltslose Billigung .̂ Nur ein einziger Fehler wurde ausgestellt
— freilich ein schwerwiegender Fehler , der sogleich gutgemacht
werden mußte In dem Bild - „Rom ", das di- größten Bau.
"enkmäler der ew"q°>. Stadt zeigt, ließen di- Wiener Maler di.
Sonne über - der9 Peterskirche aufgehen und ihre Strahlen von

» >,.,>,.1 derselben aus die Stadt beleuchten— das wurde ge¬

rügt ! ^ Bei dem Berhaltnih zwischen Omrinal und - Vatikan. darf. • _ weniallens in Gegenwart des Königs von Italien
- nicht üblr d P ttrskirche aufgehen. Die Wiener Theater.

„edolien ' die Sonne wurde -übermalt und d,e

bei de? Festvorstellung Anwesenden werden die Sonne m Rom
überhaupt nicht aufgehen sehen. .

* Felvgotttsdienst beim Kaiser -Manöver . In dem

em ^ ^  Platzkarten in Prwchen

b°bm fick - E0 M ^ be.

Platzkartm betragen monackch durchschnittlich 200000 Dt. und au«
Bahnsteigkarten monatlich 150000 M .. also pro Jahr 2/ , dez« .
1,8 Millionen.

( -rnvaliditäts - und Altersversicherun - ^ Wahren» der
0 h? „ l CuQr 1891 bis Ende Juni 1897 sind von «er.
Achrten Personn des Kreises Wiesbaden (Stadt ) durch Ver-
Lttt üna des Öb" rbürg -r,n°ist°ramt °s in Wiesbaden ,m Ganzen lo4

Bewilligung von Altersrenten gestellt worden. Davon
Antrag - aus « eiv g 8 Erledigung : 135 durch Festsetzung

b s End - Jum 180 Ablehnung . 2 durch den wäbre,,»

/es Verfahrens ei,getretenen Tod der Antragsteller. Di - bewilliglen
■nten b-lruaen : für 70 männliche und 65 w-tblAe Per-

k/nrn Mia,nmen jährlich - 20,486 Mark 40 Pfg . - Von den
1-i-i Neiitcnemvsänaern sind bezw. waren beschäftigt: 15 >n der£frSSS*«. « « 1«!;«
. „v yr-i febr 49 durch Lohnarbeit wechselnder Art , 8 Ml staats-
rc Dienste 30 im Gesindedienste. Ende Juni 1897 blieben, nachw * Vnh sc noch 96 Altersrenten mit zusammen

W M 80 Psq . zu' zahlen. Di - Zahl der in der Zeit vom
23! November 1891 , von welchem Tage ab
auf Invalidenrente erhoben werden konnte, j” ? ®n.bt Juni IM
durchsVermittelung des Oberbürgermeisters >n Wiesbaden (Stadt ) ge.
stellten Anträge auf Bewilligung von Invalidenrenten betragt 19t.
Kn K7 bis Ende Juni 1897 zur Erledigung 151 durch
^eüietrung des Rcnlcnanspruches , 36 durch Ablehnung , 10 aus
wnüiae Weise Die festgesetzten Invalidenrenten betrugen ur
96 n9Lnnlich- und 55 weibliche Personen im Ganzen lahrüch
18 897 Mark — Pfg . Bon diesen Personen waren beschäftigt.
4 in !er Land- und 9 Forstwirthschaft 30 in der Industrie 11 m.
ssnnökl und Verkehr 72 durch Lohnarbeit wechselnder Art.
2 st,, Staats , -c. Dienste. 31 im G-stnd-di-nste. Nachdem 31 In-

! validerwenten durch den Tod der Empfänger und 4 durch Wieder,
qewinnunq der Erwerbssähigkeit der Empfänger rc. m Abzug ge-
kommen tvaren , blieben Ende Juni 1897 noch 116
reuten im G-sammtbetrage von ,ahrlich 14.615 Mark 4U p,g.

ju Men . ^ Snner Gesans Verein Frohsinn feiert °m
Sonntag ^ de» 22 . August, im Saale „zur Waldlust" (Platterstroße)
fein 20 iähriaes  F a h n e n - I u b l l a u m. Die Fenr °
spricht, da sich hiesige sowie auswärtige Vereine daran beth-tigen,
aroßartia zu werden, wozu auch die Damen des Vereins das h S-
thun da sie eine Fahn -»schl-is/stist °t°n. welche in d°r Vt-tgsch-n
Kunst-Anstalt angesertigt und z^Z . daselbst Ausgestellt ' st. N
ist in den Nassauer Landesfarben (blau-gold̂ Lthalt -n ^ und^ uh^

in die Divthlgung versetzen tönme , cvmpllcirle iLhleu-
deleidigungsklllgen überreichen zu müssen.

Sowie die ehrsame Pfeife allmählich durch die Cigarre
zurückgedrängt wurde , so erwächst auch der letzteren ein
mächtiger Concurrent in der Cigarrette . Diese Ueoer-
z-ugung muß sich Jedermann ausdrängen , der mit ostenen
Äugen durch die Welt geht und die zahllosen Plakate liest,
welche das beste und allerbeste Cigarrettcnpapier anpreiscn.
An vielen Ankündigungstafeln . Gerüstverschalungen , Garten-
vlanken , der Eisenbahn zugewendcten Feucrmauern , an
schroffen Felswänden und frischen Bergabrutschnngen prangen
sie in allen Formen und Farben , ^zn jüngster Zeit ist
,ogar ein bärtiger Professor aufgetaucht , der uns aus

lvclßeii Spitzenvorhänge uichl uefer liebt , als ihn lelvsi,
dann preise er seinen Schöpfer ! Freier und ungebundener
lebt der Kaficehausraucher , allein dieser ist im AuSsterben
begrisscn . Der prüfende Blick auf den Federkiel , den
Thonkops , die Art und Consistenz der Stopsung . der
strasende Verweis an den Kellner , wenn etwa « nicht m
Ordnung , sie werden bald einer historischen Vergangenheit
anaehörcn . Und dennoch ! Wer wollte sich erkühnen , zu
leugnen , daß die lange Pfeife dem menschlichen Antlitz einen
Ausdruck milder Würde verleiht?

Zu der Truppe der Pseisenraucher stellen auch unsere
Genossen im Waffenrocke ein starkes Eontingent . Wer da
aber glaubt , daß der „limtto Rauchtabak " der bloßen ^ Be

braunen , ernsten Augen über . .
Das thun , nebenbei bemerkt , alle Professoren , wenn sie
etwas besonders Bedeutsames sagen wollen ; vcrmuthlich
deshalb , weil vier Augen in einem Gesichte dem gesprochenen
Worte größeren Nachdruck zu verleihen im Stande sind.
als blos zwei . , ^ , . . .

Daß sich die Cigarrette überall Bahn gebrochen , ist
eine naturgemäße Sache . Rasch verfertigt , rasch ver¬
braucht und rasch weggeworfen ist sie ein echtes Kmd
unseres nervös hastenden papiernen Zeitalters.

Unter den Cigarrettenrauchern kann man ebenfalls
mehrere Hauptgruppen feststellen : Raucher mit und ohne
Mundstück , Raucher , die sich einer Spitze bedienen und
solche, welche, jede Vermittlung schmähend , die „selbst¬
gemachte " bis zum letzten Stümpschen zwischen den Fingern
behalten . Letztere Spielart unterscheidet sich von allen
anderen schon körperlich dadurch , daß die Männchen an
Zeige - und Mittelfinger der rechten Hand eine dunkelgelbe
bis tirsbraune Marke aufweifen.

Gönnen wir noch der Pfeife daS bescheidene Plätzchen,
das sie redlich verdient ; denn wenn auch nahezu von allen
öffentliche » Orte « verbannt , bildet sie mnerhatb der vier
Mauern noch immer den Trost und die Stütze deS kleinen
Familienvaters . Wohl ihm , wenn er nach dem Saugrohre
langen kann , ohne den Kops zwischen die Schultern ein-
ziehe-l zu müssen . So ihm ein Weib geworden , daS seme

ausgetaucht , der uns aus arrr öiuuui, x „ - ttlf4>

die Brillengläser anguckt , siimmung dient , in Pfeifen verdampft zu « « den . der ken
die Kasernen nur von außen . Es girbt ingeniöse Kriegs
leutc , welche, dem großen Zuge der Zeit folgend , einen
Theil der Fassung klein schneiden und zu Cigarrette » ver¬
arbeiten . Namentlich an den sogenannten Schlapperments-
tagen , da » sind jene Tage , an denen bchuss Beschwich¬
tigung des Magens der Leibgurt um ein Loch enger ge-
chnallt wird , gelangt dieser Fabrikationszweig zu hoher

Blüthe . Hast Du , geschätzter Leser, jemals eine derartige
Commiß -Cigarrette geschmaucht ? ES soll diese Frage bei¬
leibe nicht die Aufforderung enthalten , soso« eine solche
anzubrennen ; aber Forscher aus dem Gebiete der Rauch-
wissenschasten , welche bestrebt sind, ihre praktischen Er¬
fahrungen zu erweitern , mögen den Versuch immerhin
wagen . Natürlich auf eigene Kosten und Gefahr.

Neben den Hauptrepräsentanten der rauchlnden Mensch¬
heit traben noch andere Individualitäten einher , darunter
ost recht sonderbare Kunden.

Dort z. B . zieht ein Gentleman seines Weges mit
einem kleinen weichen Filzhut auf den strohgelben , sorg
sättig über die Ohren nach vorn gekämmten Haaren . Er
hot soeben in gewählter Gesellschaft musikalischen Genüssen
gehuldigt und begiebt sich jetzt unbekannt wohin . Zwischen
den Zähnen hält er unter einem Winkel von 45 Graden
nach ^auswärts daS letzte Drittel einer Virginier . Für ihn
ist e» daS erste Fraget nicht nach der Provenienz dieser

Cigarre . Der ' urjprüngtiche Besitzer , jedenfalls ein achtloser
Verschwender , bürste schwer ausfindig zu machen sein.

Dem Rauchkünfller im K ° ff-eh° use, welcher Serie»
von tadellosen Ringen bläst , und dem Rauchschlucker m
seinen beängstigenden Productionen geschieht schvn mit der
bloßen Erwähnung Genüge . Sie sind als Raucher »
engeren Sinne nicht ernst zu nehmen.

Auch auf die nähere Vorführung l-ner jugendlich«
Ehrgeizlinge , welche hinter Scheunen und Gartenwauew
Kartoffelkraut in heimlich entwendete Pfeifen stopfen, 0«
an Stücken glimmenden spanischen Rohres sangen , will >ch
verzichte » , denn dieses pflegt gewöhnlich von ubetn Folg-

begleite ^ zh ^ darüber nachgedacht , welche Eigenschaft
wohl allen Rauchern gemeinsam wäre , — ich h°°e » ^
gesunden ; dagegen sind die Unterschiede um 0“8' nGl„
Der Eine passt in kurzen , energischen Stögen dicke W
vor sich, der Andere raucht langsam , gründlich.
lichem Genießen ; ein Dritter wieder sendet trau » « 1<j
leichte Rauchwölkchen gegen den Himmel . Dazwische 0
eine Unzahl feiner Schattirungen und Nuancen
Studium sch dem Privatfleiße überlassen muß . ^
denn überhaupt nur eine Anregung in großen Zugen «
wollte , da es mir zu DetailauSsührungen an Zc> 0 ^

WaS mich gegenwärtig intensiv beschäftigt . >1
welche epochemachend zu werden «» st
im Vertrauen gesagt , um eine CS

nur das Abschneiden und Anzunden
sondern , und das ist der Kernpun ^ ^

neue Erfindung,
Es handelt sich,
spitze, die nicht
matisch besorgt.matisch besorgt , sondern , uno oas , ,, w , ^
Idee , gegen jeden schlechten oder auch m  wm ^
Glimmstengel sich augenblicklich hermettsch verschl« *
etwaige Versuche hartnäckiger Gewaltanwendung ^
antwortet , daß sie besagten Gl ' mmstcngel der lang
spaltet . In der Theorie habe ich die Sache fix ^
bloß mit der Ausführung hapert eS noch em wen g-
mir da nicht einer der geneigten Leser
Erfahrung auf die Beine helfen ? Ich

mm |cf<
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!° unerfindlicher, als dieselbe den unläugbaren Vorzug
d-r besseren und energischeren Nachwirkung besitzt. Jn-
Seiien fehlt es nicht an Beispielen » daß einmal vor-
yandene ^ rrthümer schwer auszurotten sind.

Allerlei Hraktisches.
H ? '" ' Ä ” <i

I a >b' Das Saatgut sei nach jeder Richtung hin gesund.
Zunächst darf es nicht durch Feuchtigkeit gelitten haben

Da die Zeit zur Bestellung der Wintersaat heranae ?" ? weder̂ dumpfig noch schimmelig sein. Sodann leies
rückt ist und das Gedeihen der Saat von verschiedenen 53011 Änmen ' "gend welcher Pflanzen und Krankheit
Umständen abhängt , so besteht die Hauptaufgabe des Land iP 0t«ff 155<.» 8 erin 8ften Zweifel in dieser Hinsicht, so muß
mannes darin , möglichst guten Samen ausrusäen . Es seien ?.'!L' ör an ”H n8 beä  Saatkorns mit einem die Pilze usw.
hier die Anforderungen . die der Landwirth an sein Saat - wdtenden Mittel stattfinden.
körn zu stellen hat , in Kürze aufgeführt : Menge  der Saatfrucht richtet sich nach Z_

1. Das Saatgut bestehe nur aus großen , vollkommen " ^ 'M d̂enem. Ein geschickter  Säemann braucht
ausgebildeten und möglichst schweren Körnern . Nur aus ^ 58" saatfrucht als ein ungeschicktcr. Bei günstiger I — Gebt Fatterkalk z« strohreickem Lkutter
tadellosem, gehaltreichen»Saatgut - können gesunde, kräftige 77z ^ " 8 fst ebenfalls weniger Saatfrucht erforderlich Die überwiegende Strohfütterung , welche dem Vieh im
Pflanzen entstehen. Auch hier ist durch vielfache Versuche . ungünstiger . Gut bebaute, schwere Felder , welche«Winter zu Theil wird , verursacht durch ihren Mausel an
die große Ueberlegenheit des guten Saatgetreides gegen- remk lnb <DOn ll !lfraut ' dürfen nicht so stark eingesät phospharsaurem Kalk, der zur KnocheMlduna unwtbeLrlich
über dem mittelmäßigen und geringen in schlagender verunkrautete , nasse, schollige Lecker. Bei ' st. zwei gefährliche Krankheiten, Knochenweiche mb UmmZ
W" se festgestellt worden . Einige Beispiele seien hier an - r“ ber ^ssaat ist weniger Saatfrucht nöthig als be brüchigkeit, die oft mehr Opfer fordern. M alle an^ en
geführt. Bei einem solchen Versuche ergaben 100 Getreide - m Die Menge der Saatfrucht richtet sich auch nach Seuchen zusammen. Durch rechtzeitige Brigsbe von Futter,
pflanzen, die aus schwerem, großem Saatkorn gewachsen * . Weizen und Dinkel brauchen nach kalk kann man diesen Krankheiten Vorbeugen, itm  100 Gr
waren, rund 1200 Gramm an Korn als Ernteertraq : mehr L-aatfrucht als nach Brach . Wird in Futterkalk enthalten mehr Phosphorsäure «nd Kalk a’3  5
100 Gramm aus mittelgutem Saatkorn gaben rund ^ unb ^f ee  gesät , so dürfen die Ueberfrüchte Kilo des besten Schrote». Die Ausgabe iß sehr ' arrma1000 Gramm iitih 10(1 „na _ _ . I ( Gerste und Kleel nicht dick rreint Snmi* fi» I nadihem 1 Otfn m:. ...... . l ^ o v»„- - . . . .. gaben runb | n , '^ T1 - »■"—» i« v**m'-»* «« « (»tinuuiit ■—•«. ">■*’ » nmit ». xjie  Ausgave tß feSft o*i
1000 Gramm und 100 aus geringem, kleinkörnigen " e “ nb Ä [ee) uicht dick gesät werden , damit sie zum nachdem 1 Kilo ca. 40 Pfg . kostet und emer KM r «
Samen nur 700 Gramm . Nach Versuchen von Haber- 1 kommen, wodurch her untergesäte Klee leicht bloS 50 Gr . pro Tag gegeben werden, d. j. um 2 Pfg'
land gaben 100 Pfund Roggen geringer Güte bei der terbrucft » trb. Pflanzen , bte gerne bestocken, müssen Am besten hat sich diese Zugabe beim Jung -, Melk- und
Ernte 3t -00 Pfund Ertrag . 100 Pfund mittlerer bunnt  8esat werde». trächtigen Vieh, ferner beim Geflügel und Wild bewährt
Roggen 4100 Pfund und 100 Pfund schwerer Roggen ' - — lar„* " " " - - - v
4227 Pfund.

Vollkommene Saatkörner sind groß , glänzend , ausg .-
spannt und geruchlos, rein von Brand und Mutterkorn !

2 . Das Saatgut bestehe nur aus vollkommen aus.

Auch bei Milchfehlern, Nachlassen der Milch, Bs-kalbe» \c.
mttb Futterkalk mit bestem Erfolge angewendrt. Wollen
“ L“S « Ö * l' S-n. gebe man ihnen Futter ' ali (auf

1 1 Eßlöffel) und sie werden zur Freude der Haus,
flau ihre Pflicht ersülle».

— Anbau von Jnkarnaklee in der Ge-

Irrige Aüfilhien im Djingkwesen
Richtjg-kjilttlg derselben.

keimfäbia "Auch  nicht jeder SE ^ gleich lang ! Mitteln*rüiMesonders g.tte? Attest m̂itzugL ^ " ÄI — — - -er
; 3 e “"8er ber Same ist. desto schneller keim! auf deren organischen Ursprung verwies So sind , B ^ " deftopptl als erstes Grünfntter im Früh-

-r. ,e alter er ,st. desto mehr Saatgut ist „öthig . Der lange Jahre hindurch Peruguano " ulld Knockenmebl den ! zugleich als Mittel zur Bereicherung
L " W ^ 2 ? ? " '^ °Erg . rste 2 - 3 Jahre . Landwirchm in übertTiebener^ dfe ang ^ rtefen Äen " » Stickstoff . Wn noch ' vielfach
~” j.en l * ' 5“^ re' 5— b Zahre keimfähig. Zur sie sollten w gen ihren organischen Ursvrunas d b weil r ^ iüCCt Elner  ^ rubeu  Futtergewinnung im Frühjahr
Tiefê n ^ in,"" "« ?' "" eine Anzahl Samenkörner zu gleiqer sie direkt von Thieren herstammten, ganz besonders 'qünst .c!. ^ - Futterroggeii oder Fultergerste gebaut wird , die be-
M 'seinen B umentopf säen ; nach einiger Zeit ist zu Eigenschaften besitzen und allen anderen Düngemittelüübe ?! Ed -rholter Düngung mit Jauche oder ähn-
beobachten, wie viel davon aufgehen. Allzuängstlich braucht legen sein. ^ Elchen stickstoffreichen Düngemitteln auch recht gut gedeihen
2 ^ ,8 iUc !ein,' indessen verwende man ' Für den folgerichtig Denkenden lag das Un, treffende f *' dabei nicht außer Acht gelasien werden, daß
-denfalls kein Getreide, bei dem die Keimfähigkeit an - dieser Empfehlungen klar zu Tage - dnin we- sick Futterroggen sowohl wie Gerste , Stickstoffzehrer

war , später aber durch irgend gegenwärtigte , daß die Pflanze überhaupt keine umer - " ur kräftig gedeihen, wenn sie während des
welche ElEusse ^wieder gelittcn hat . ^ fallenen organische Stoffe , also keinen ^Humus kein ^ ^ ^chmns häufiger gedüngt werden . Aber auch selbst

Saatkorn geho« der für den betreffenden Knochen- oder Blutmehl , keinen Guano u baf aufnebmen lQJffn )tec beü Söoben  kaum in einem für den An-
a->. Welcher enorme Unterschied kann, daß vielu.ehr erst deren Berwesuim rnd Ueber ausgkzcichnet geeigneten Zustand

eschen on schledenen aus dem gleichen Acker sührung in anorganische Formen , also in ^Kohlensäure 1*"? ' ? aä  ^ at ,n i xti )i dazu geführt , beim Anbau von-
EJ1*' £ ? @l 5rtlb£art  l ' -gen kann, ist Ammoniak und salpe.ersaure Verbindungen stau finden Futterpflanzen , an Stelle der Genannten . Stickstoffsammler
1 lehr zahlreicher Versuche genügend her. muß, ehe sie als Pflanzennährstoffe dienen' könne-? der JU a^en' 50,6  Wintererbsen und Winterwicken, be-

Solche vergleichende Versuche muß mußte solche Anschauungen^orieS seE ^ be !f «der den Inkarnatklee , welcher nach der
besten ßlrh> fln n,lt ^ "wgllchst ielbst anstellen, da viele der I Der Jrrthnm ist denn auch glückl cher Weisebeseiliat I Getreiöteernte gesät, schon im Mai einen vorzüglichen
besten Sorten nur auf ganz bestimmren Bodenarten und und nur von ^ £lett iu 2 eit finbe 1 ? „ hl «n? 3 ntter, * nltt  liefert , zugleich das Feld so zeitig
°!!eben' ?? " ^ De'teUungswelse gut gedeihen — ganz ab- teressirter Se .le herausgegebenen Flugblättern noch Auklänae ü" b ^iickstoff bereichert, daß »ach ihm Rüden
Men von den verschredene» Anforderungen in klimatischer an das alte Lied. ^ lugoiattern noch A.rklange unb anbere  Pfla „z^ lnit Boafttr  Aussicht auf Erfolg noch

, Gleich unhaltbar ist die von mancher Seite ae- werden können. Besonders trifft dies für etwas
Saatgut werde ausschließlich von kräftig ge- fliffentlich genährte Anschauung, daß die walseriöslicke ^ °b°" ^umöt roenn e8  diesem zugleich nicht

2 *!° rmaI3ebll S en' 8Ut  “ Ufrecbt ft^ enben « « »« • 'mmoiA  der Hoden- oder citratlöslichen Übel- » einer k.mtigen Düngung mit Thomasschlacke und
fianzen entnommen. Nur von solchen Pflanzen können legen sei. mratloSUchen über - ^ nit fehlt. Bei einer solchen gedeiht er sogar sehr gut.

9iTi nb  “ uä9ebilbet  werden , und außerdem Wem nicht die einfache Erwägung genügt daß die H H k ^ tlm Sandboden . Man sät de» Inkarnatklee
Mn -e Vererbung eine große Rolle . Wie wasserlösliche Phosphorsäure im Boden aröntenib -ils P " bcften 555 b,e fotort na$ dem Schnitt ausgebrocheue
wäLs?n^̂reuhend bewiesen hat r,t auch unseren Kulturge - wieder in schwerer löslichen Zustand zmückqesührl wird Doppel vmn Winterroggen , jedenfalls aber bis längstens
«der mind-r Eigenschaften mehr um darauf von den Pflanzenwurzeln gelöst und aufqe ' ^ ° 8ust. und ist die Witterung dann nur einiger-
« (Zltli  Nachkommenschaft zu oererlen . uonmmen zu werden, daß freie PH°Sphor >äure un?er ^ °^ ' ' ich derselbe so rasch, daß

E deshalb genau ,o gut von einer Getreide - Umständen sogar schädigend auf die sunae Vflaure b" ^ °b°" b^ b "cht bedeckt ist. Meist bietet der
isldenl einer Vlehzucht sprechen. In Wirklichkeit wirken kann, der muß sich doch durch die prattische E ? ! Zs' karnatklee schon im Herbste eine ausgezeichnete Weide;
roks °uch neuerdrngs auf dem Felde der ersteren ebenso fahrung belehren lassen ; denn diese bestälat uns ftet« I rt>tlb b,e ê benÛ ' p^ ügt man im Frühjahr nach dem

2 , i m0l ien mt r~M  bErl ^ [« en- Vilich sind von Neuem, daß ' d e c"tra2 ob« ^ ob nlöSlii ',lu6tcei6en unter ' Unb 6,lbet er  dann eine ganz vorzüglich:
22 °̂ T be  ü eUe  Sorten durch Zuhilfenahme d-r Phosphorsäu e thatsächlich von gleicher Wirksamkei t für  Kartoffeln und andere Sommerfrüchte Im

Bo» i r~ t I "Zeitschrift deutscher Zuckerindustrie " veröffentlichten
»rhmen mnB . 8erte, Saat zu ent- Untersuchungen ' •- Chemiker Smorawski und Jakobson
»»den' B U ^ wehrsachen Gründenmoglrchjtvermieden über das Verhalten der wasserlöslichen Phosphorsäure

tin To -L .lcht>g!eit dieses Punktes braucht wohl kaum ! Hierdurch ist abermals in einwandfreier Weise be-

-M» ^ der Ueberhandnahme des Unkrautes ! L-uperphosphats im Boden in kürzester >leit in citrai , l ^_ '

schaffen: mhr ' fann dnem" ^ Ut ^ n'SSbaf f/ l6evSê ' »nd daß sie in der Hauptsache nneutbehrlich für jeden Bi - Hstall . sowie für kalk-
^Iländlich nicht die Rede sein ilüwi ? ! *citr ,nt  dieser Form von den Pflanzen angenommen wird , armen Boden . Enthält 35 pEt . durch die Magen.

m-L » M, ? ÄL °L ' " LL „' -»>°-
du«, e!50̂ " der eine der hauptsächlichsten- ist fast

^ »tgu' rs ^ " chlässigkeit, bezüglich der Reinigung des

| «Hvm. Uiw WivpjJcl JlUUJi oLstyb
der Landwirth ein billiges Mittel , seine Wirthschast
' Futter und seinen Boden an Stickstoff zu beieichi

C . Brockmann ’s
weltberühmter phosphorsaurer

Futter -Kal
^urcveldinduugen des Eisenoxyds und der Thonerde im l und arsrniksrri.

„ „„ . . * , Zubeziehen durch Genccnl Drvot für Naffau
Wir man dem gegenüber die geringere Bewrrthung « ud Hessen Drogerie R » thes ICi. * « * « »V-
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Wohnungs ■Anzeiger
Jnsertionspreis unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

1« Pfg. pni Anzeige.

Jnsertionspreis bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

muuütlidi2  Patt

Kinderloses

Etzepaar
sucht bequeme Wohnung
in der Altstadt zum Preise
bis zu VVV Mark. Balkon
oder Vorgärtchrn erwünscht.
Offerten unter K. Z. an
die Exp. d. Bl. 73 '̂

Iä8t6mer8tr. 3 ,
ist in der , in grossem Garten 1 W v II » 1 1 » KG
gelegenen , Villa Rondinella j e;n großes Zimmer nebst Küche
iie Bel -Etage von 7 theils I sofort zu vermiethen. Näheres016 Tun • 1 zu ucwmtu/cu.

, sehr grossen Zimmern , Bad , | Fabrik-Bureau Kellcrstraße 17.
von besserem Ehepaar eine Stzür grosser Balkon, leiden- - _Aufzugu. m. per 1. 0'toher! f) ,>

ist ein Zimmer mit Küche und
U lZubehör an eine kinderlos«Familie

_ _ sofort oder später zu vermiethen.

mm  Mi.I'Jzfffzrd IS"

Lthm»

P -ii - ° » - ° b° un, . . i ; anÄ t s i ntyvuwm
L. 375 an d. Sk». >• K  Stemgüsse 36

Yermiethungen. 'ZchMdchklSr. rr|!3‘™"’”*•2“"

35
1 St ., eine Wohnung von 2
Zimmern und Küche auf 1. Olt.
zu verm._ 548

Webergasse
eine schöne Wohnung von
Zimmern , Küche und Zubehör,
auf 1. Olt . zu verm. 466

Rah . Römerberg 30 , Laden

Webergasse 45
2 kl. abgeschl. Wohn , von 1 Zim .,
Küche u . Keller aus 1. Olt.

574*Z i vermiethen.
^ _ # , I Mansarde auf 1. Oktober zu

|l ." @tage, ist eine" Wohnung von ! verm.
14 sckönen großen Zimmern , KücheI - _

und Zubehör , neu beraericktet. \ » £» ;4SSfra & .5Ag
I zu vermiethen, eventuell sofort

_ _ - “ I Auskunft ertheilt

527

vollem Park , möbl. Zimmer mit
un d ohne Pension._ 108

Lursenstraße7
2. Stock, gut möblirtes Zimmer
zu vermiethen_315

möbl.Zimmer
f. 1 ob. 2 Herren,
mit ob. ohne Kost
(prima Betten,
beste Kost). a
Luisenstraße 14,

H. 3 St . bei Meinhard.

Frei!

Lmsenstraße 18
2. Stock rechts, möbl. Zimmer zu
vermiethen. 608

,©Grosse Wohnungen.©„
, , . “ aa-

Posptie »*
im Union Hotel,

i41 Neugasse 7. 5391

§3000990031

Läden.

In von uns erworbenendem
Hanfe

Bärenftraße 3,
Ecke Kl . Webergafs ?, find per
1. April 1898 , event. früher, I
mehrere grohe

Ladenlokale
Geschäftsräume

und

Wohnungen
zu vermiethen. Etwaige Re-
fleetanten belieben sich baldigst
zu melden, damit wir Wünsche
bezüglich Einteilung berück¬
sichtigen können.

Elektrizitäts -Aktien-
Gesellschaft

vorm. Schlickert & Co.

Zu vermiethen

ein gro| ec WenMittel-Wohnung,
1mit zwei Schaufenstern und großen Räum

“ iH lichkeite», in der Taunusstratze, durch
Hrrmannfrtr . Frischeisen , Stemgüsse 31.

Lmsenstraße 37
schön möblirtes Zimmer mit und
ohne Pension zu verm. 1584*

Luisenstr. 37
sehr schön möblirte Zimmer mit
oder ohne Pension zu vermiethen.

Lehrstr. I,  3 r.
findet j. SDlann gemüthl. Logis
m. träft . Kost, pr . Woche 10 M,

(am Bismarckring)
>3 Zimmer , Küche und Zubehör
I zu verm. Näh . 2. Stock r.  504

Ahkialckvabö 44 für Spezerei-und Flaschcn-
l ' ’St ., abgeschloffene Wohnung , bierhandlung auf October zu
3 Zimmer , Küche und Zubehör , vermiethen. Nah . bei Joh . Pp.
sofort oder später zu verm. Kraft , Zimmcrmannstr . 9._

“ - Sil f ärrfijtmfet
Laden mit

3 Zimmer und Küche nebst Zu - 1 SWirtflftltttet
behör auf 16. Juli ober später!
su vermiethen. Näh . Part . 397 | j, er  Ort . zu verm. Näh . bei
- — | Hosbäckermeister Berger daselbst.

Möblirte Zimmer
OÖÖ < K > OOQ < >

Riauergasfe6
Hth. 1. St . r ., erbalten 2 reinl.
Arbeiter Kost und Logis. 290

Morichstr. 47
Mtlb . 1, r„ gut möbl. Zimmer
mit einem auch zwei Betten fof.
zu verm. 518

fiödetadee 18

Zomi»ttstislhr.
In einer Mühle , nahe Schwal«
bocher Bahn , Pension 2.50 M ..
Kinder 1.50 M . 1914*

Näh , i. d. Exped. d. Bl.

ftdelheldstr. 87
Hth! 2 St ., ein freund !, möblirt.
Zimmer zu vermiethen. 724

Schachtstraße 22
eine Wohnung von 2 Zimmern!
u. Küche aus 1. Qkt. zu vm. 495 !

Sedanstratze 1
3 Zimmer und Zubehör zu ver- !
miethen. Auskunft Part . 568* I

JL&deii
mit Wohnung zu verm. 863

Näh . Röderalle « 30 , 2.
schöner großer

Jorkstraße
Eckladen

mit Keller und Wohnung von
Wohnungen von 4 Zimmern 4 Zimmern für Spezerei - und
mit Balkon und allem Zubehör I Bictuaüengeschast geeignet, zu

- - i vermiethen. 1485
MH . Westendstrahe 34,1.

;u verm.

945b
Zweigniederlassung:

Frankfurt a. M.
Gin Kaden

l mit 3 Zimmer .Wohnung zu ver.
| miethen. 387

Willi. Becken , Yorkstraße.

Ae vollständig
renov . Billa Nerodergstr . 7

ist per sokoit zu vermiethen oder
zu verkaufet durch

J.  Chr . Glücklich,
2240 Nerostraße 2.

Billa
im Kursiertet sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten Unter
A B. 100 Postlag. Schützenhofstr.

Emserstr 63
Hochpart, von 6 Zimmern mit
Zubehör und Gartenbenutzung
auf 1. Okt. oder früher zu ver-
miethen. 428

Rheinstraße 43
Beletage, 9 Zimmer mit Balkon
und reichst Zubehör auf 1. Oct.
zl verm. Näh . 8. Stock. 580

Aldrechtstr. 11 Steingasse 28
2 Zimmer , Küche und 1 Zimmer I ist ein mit bestem Erfolg be
und Küche auf Oktober zu ver. I triebenes Uhrmacherlädchen, auch
mictben. «14 | zu anberm Geschäft paffend billig

Adlerstraße ST 1- “ *■,u
Dachwohnung . 2 Zimmer , Küche
und Zubehör auf 1. September
zu vermiethen. 541

AlI>kkiWr>.ße 11
ist ein großes möbl. Zim . mit 2
Betten an 2 bessere Leute zu
vermiethen. _ 445

Bleichstraße3
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermiethen. 122

Emserstraße 25
schönes Zimmer mit 1 oder 2'
Betten zu verm.  549

Moritzstraße 72,
part . rechts, ein schön möbl. Zim.
per sof od. später zu verm.  230

Ma UiW,
Leberberg«.

Schön möblirte Zimmer , Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
ve rmiethen. "

Oranienstr. 40
2 St . rechts, ein schön möblirt-S
Zimmer zu vermiethen.  609-

Oramknstraße 47
Hth. 3 St . st, erhält ein remL
Arbeiter Logis m. Kaffee. IW

Rhemstraße 48
möbl. Zim . »u verm. 5M

Riehlstratze8
Hinterh . 3 St ., ist ein heizbares
möbl. Zimmer billig zu verin^
Röderstraße 19,

1. r .. möbl. Frontsp .-Ziminera»
Frönst zu verm.

Sedanstraße6
Part ., erh. ein Arbeiter LogiS. v?Feldstraße 17,1r. --

gut möbl. Zimmer bill. zu verm.

Frankenstr. 10
1 Sstr ., erhält ein junger Mann
Kost und Logis. 584

Adlersttaßc oT

Hellmundstr.41,2
ist ein einfach möbl. Zimmer mit
Kost an 1 oder 2 Herren auf
gleich zu verm.

ein schönes, großes Z-mm-r^
vermiethen.  ,

Hermannstr.
ist eine Mansarde auf
vermiethen.

Aldrechtstr. 41,1l.
ist «ine neu hergerichtete große
Wohnung im 1. Stock von fünf
Zimmern U. reich bemeff. Zubch.
(Spülclvset im Abschlußd. Wobu .)
zu ermaß . Pr . sof. zu vm. 146

Adolfsallee 16
P der 3. Stock auf Oktober zu
verml-ibe» J 49

MorWrOk 50
Frontspitzwobnung , 3 Zimmer u
Küche, auf sofort zu verm. 79

Adlerstraße 36
1. Stock, ein' freundliche Wohnung
von 2 Zimmern . Küche u. Keller
an ruhige Leute aus 1. Oktober
M v' rm. _4^

Frankenstr . &

Werkstätten etc.
ssklmgarlmSk.10, l,
3 große möbl. frbl . Zimmer per
1. Äugust od. später zu vm. 513

eine Wohnungv. 2 Zim
u. Küche im Vorderh. auf
1. Okt. zu verm 365

Wcrkjlätte.
hell und Geräumig, zu Ü-em
Betrieb geeignet, mit oder ohne
Wohnung , auf 1. Okt. zu verm.
Näh . Aarstraße 8, bei Zimmerm.
A. Rock. 1834*

i MMnbtil 21
^erhalten reinliche Arb.f
Llost und Logis. 811

^ahnstraße 36
2 St . r ., ist eine möblirte Dian-
färbe zu vermiethen. §

Jahnstraße 36,
2 St . r ., ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen.

ernnethen.

'ÄalMstr. W
eine heizbare Mansarde zu

Näh . Par' --2B

Platlerstmße 48
ein grchee Dachzimmer g
iu verm. ^

ileilh

Schachtstra
ist ein 'leeres Zimmer auf 1 ^
zu vermie den.

SchachWTH.
1 Stiege hoch ein « " *5 *.;
Zimmer auf sofort 9** öe jöÖ
Näh . aajelbg.
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OH r o - , — "" " namweionar zweirgrome Auflage a

Am tliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Der idfc

Mittwoch , den 18 . August 1897. Drittes Blatt.
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„Wiesbadener General-Anzeiger",
Amtliches Lrgsn Ser Klaät WiesbsSra.

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichst zum Abonnement. Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner

wichtigen amtl.Bekanntmachungcnselberüberzeugen durch ein

ftotaf“ 90J)f.
X frei in's Hans. I , |
®er „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die

jwrikgrößte Auflage aller naffauischen Blätter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , das
von fast sämmtlichen Staats - und Gemeindebehörden
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei

seiner großen Verbreitung  in Stadl und Land für die

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich_ “«■
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8er DlMigMZtt.
Roman von Karl Ed . Klopfer.

(Nachdruck verboten.)
»Hören Sie, Gregor Dmitrijewitsch, Sie machen

mich bangeI Ist es wahr, daß uns auch ein unerwartetes
Glück niedcrschmeltern kann wie eine Schreckensnachricht?
Oder— muß ich vielleicht an eine fatale Wendung glauben,
die jenes Liebesgcständniß in Versen— zu einer bloßen
Reminiscenz thörichter Jugendstimmungen macht?"

Koloss winkte ihm, als wolle er nichts mehr davon
hören, und stöhnte qualvoll auf. Olfers trat rasch an
ihn heran.

„Sie haben sich gebunden, Sie haben vielleicht hier
m Moskau Beziehungen angeknüpft, sind Verpflichtungen
eingegangen, die Sie nicht lösen können? Herrgott ja,
day ich an diese Möglichkeit noch nicht gedacht habe! Sie
sind am Ende— gar verheiralhet?"

.Nein,/ sagte Koloss kurz, »nichts von dem!"

.Dann, zum Henker— sagen Sie mir doch, was
Siê in meinen Mittheilungen so EnlsetzliLcs finden!

— Das Weigel ' sche Haus zu Jena ist eins der „Sieben
Wunder der alten Universitätsstadt. Erbaut im Jahre 1667 von
»em berühmten Professor der Mathematik Erhard Weigel, dürfte
das merkwürdige Gebäude — das vor einiger Zeit in den Besitz
emes Geschäftsmannes überging — in seiner heurigen Gestalt bald
verschwunden sein, da es sein nunmehriger Besitzer einen, durch¬
greifenden Umbau unterziehen will. Das wunderliche Gebäude
zeigt über seinen vier Stockwerken noch drei Dach-Etagen, die
wiederum von einem flachen IhurmartigenBau etwas überragt
werden, dessen ebenes Dach aufgeklappt werden konnte. Die Fagade
«es eigenthümlichen Hochrenaissancebaues trägt von oben bis unten
ateinische Inschriften theilweise nicht mehr entzifferbaren Inhalts,
»w vom Keller beginnende Treppe des Hauses läuft um eine hohe
viereckige Spindel bis hinauf ins Dach, wo die Spindel in dem
viereckigen Aufbau mündete. Wurde das Dach des Aufbaues ent-
m  1 ° soll man vom Keller aus durch die hohe, dunkle Röhre
°« Tag die Sterne haben sehen können. — Die Treppenspindel
diente gleichzeitig als Führschacht eines Flaschenzugcs, durch den
man sich ,r,jt leichter Mühe in jedes beliebige Stockwerk beben

'?■ Die vielen Zimmer des geräumigen Gebäudes wurden
mnteist einer Art hydraulischer Maschine mit Wasser versehen; vom

vynzimmer aus konnte man ferner durch die sog. „Weigel'sche
~ «ne auf dem Prinzip des Heronsballes basircnde

1K ix ä. “ .® ™ aus einem Slückfaß des Kellers heben.
jjL? , . schreibt ein Chronist, waren die ersten zwei Einrichtungen
sÄ Wl.t ®an9e' die nächstfolgenden beiden dagegen„des vielen
a, 'W tS  halber" schon eingestellt. Die „Kellermagd" war nur
L/ ' f' 1™ 6eS  ® e'8el als Curiosität angestellt. — Bald wird
d,, jĵ hr auch das letzte„wunderbare" Einrichtungsstück des Hauses

Reuzeit zum Opfer fallen.
®® enn  Man den Hausschlüssel Dergistt! Wegen

üor gr°b-n Unfugs" stano jüngst ,n Köln -in Schreiber
undSchöffengericht.  Er hatte seinen Hausschlüssel vergessen
, i des Nachts seiner Frau , damit diese ihn in's Haus ein¬

est es übertriebenes Ehrgefühl, was Sie abhält, die
Ccws quenzen aus der Thatsache zu ziehen, daß eine Frau
aus den Höhen der Gesellschaft um ihrer Liebe willen
ihren Rang ablegen will?"

»Ehrgefühl! EhrgefühlI" wiederholte Koloff
mechanisch.

»Olga P-trowna gedenkt ihrem Vaterlande für
immer fernzubleiben, sie suchte ihr künftiges Glück rein
n einem wahren Herzensbunde, sie wirbt um dieses
Glück; verstehen Sie, was das heißt? Ein kleinlicher
Manncsstolz, der etwa fürchten wollte, sich aus gemeiner
Berechnung verkannt zu sehen oder wie unter einer Gnade
ducken zu müssen, ist dieser hochherzigen Frau gegenüber
sträfliche Eitelkeit, das können Sie mir glauben. Es
gäbe nur Eines, was ich als zwingenden Beweggrund
zu einem— Verzicht gelten lassen würde; das Bewußt¬
sein, daß Ihr sich Herz geändert hat, daß Sie also keine
mächtige Liebe mehr über die Kluft hinwegzutragen ver¬
mag, die Ihre kalte Vernunft zwischen der fürstlichen
Wittwe und Ihnen erblickt." —

Da ging es wie ein Krampf durch den schlanken
Körper des jungen Mannes. Er schlug die Hände vor's
Gesicht und brach in ein herzerschütterndes Schluchzen aus.

Olfers wich bestürzt zurück vor diesem unerwarteten
Anfall. Eine geraume Weile fand er keine Worte.
_ _ »So, so!" warf er dann leise, in abgerissenen
Sätzen hin und wandelte vor dem Schmerzversunkcnen
aus und ab. »Jst's also wirklich an dem? Arme Frau!
Ich dachte mir's so schön aus, ein Problem zu lösen,
an dem ihre weibliche Scheu verzweifeln mußte. Ich
meinte da auch ein wenig gütige Vorsehung spielen zu
können— zwei Menschen zu einem.Glücke zu vereinen,
das den müden Kämpfer in dieser fchnöden Welt doch
noch an erhabene Herzensregungen glauben läßt — ich
hoffte, Olga Petrowna für das, was ich ihr danken
muß, nichts mehr und nichts weniger als ein neues,
gesundes Leben eröffnen zu können. . "

«Und Sie, gerade Sie müssen es sein, der mir diese
Fata Morgana eines übermenschlichenGlückes auf den
Zukunftshorizont zaubertV rief jetzt Koloff, aufspringend,
auf Olfers zustürzend und ihn am Arme packend, als wäre
es — der Andere, der zur Besinnung ausgerütielt werden
müßte. „Sie haben es sich in den Kopf gesetzt, wein
Glück gründen zu wollen? — O daß das Schick al sich
m̂ einer̂ solchen Ironie gefällt! Sie mein Wohlthäter,
laffc. Ein Schutzmann sah das als Verübung groben  Un7
f u g s und ruhestörenden Lärms an. Der Mann wurde vorge-
sührt und cs entstand Anklage wegen Verübung groben Unfugs,
ruhestörenden Lärms, Beamtenbcleidigung und Widerstandsleistung.
Der Staatsanwalt bemerkte in der Schössengerichts-Sitzung : „Ich
lasse die Anklage wegen Verübung groben Unfugs fallen/ .Wenn
Jemand seinen Hausschlüssel vergessen hat und ruft seiner Frau,
so ist das weder Verübung groben Unfugs »och ruhestörenden
Lärms. Derartige kleine Belästigungen muß sich die Nachbarschaft,
selbst wenn auch das Rufe» etwas laut ist, gefallen lassen. Der
Schutzmann war nicht berechtigt, einznschreiten, und wenn er den
Mann vorführte, befand er sich nicht in der rechtmäßigen Aus
Übung seines Amtes; er hat seine Befugnisse überschritten. Wenn
auch der Angekagte Widerstand geleistet hat, hat er sich nicht straf¬
bar gemacht. Wegen der Beleidigung beantrage ich das mildeste
Strafmaß, da sich der Angeklagte in berechtigter Aufregung be¬
fand." Das Gericht schloß sich dieser Auffassung an und setzte
5 Mk. Geldstrafe fest.

— Eine Durllgeschichte bildet zur Zeit in dem Stäbchen
Ohligs (Reg. Bcz. Düsseldorf) das Tagesgespräch. Ein Arzt halte
eine an Lungenentzündung erkrankte Frau in Behandlung, welche
noch einen zweiten Arzt hinzuzuzichen wünschte. Dieser kam denn
auch und hatte die Absicht, sich mit seinem Kollegen über den Fall
zu verständigen. Letzterer lehnte indessen die Weiterbehandlung
der Frau ab, weil ein anderer Arzt gerufen worden sei. Dieser
„Andere" behandelte denn auch die schwerkranke Frau , die nicht
ohne ärztliche Hülfe bleiben konnte, weiter, erhielt aber dem „Ohl.
Tgbl." zufolge bald darauf einen nicht allzu höflich abgefaßten
Brief seines Kollegen, worin dieser ihm den Borwnrs des „In die
Praxis drängen" gemacht haben soll. Die Antwort des Be-
leidigten war eine Forderung auf Säbel, welche aber vo , Seiten
des Briefschrcibers mit der Begründung abgelehnt wurde, er könne
mH mehr auf Säbel losgehen; dafür wolle er aber mit Ver¬
gnügen seinem Gegner mit der Pistole gegenübertreten. Letzterer
erklärten -mmehr, daß er dies ablehnen müsse, da Derjenige, welcher
,kneife", überhaupt nicht satisfaktionsfähig sei.

mein Freund? Ahnungslose Einfalt! Sie wissen nicht,
wie Ihre wohlwollende Hand mich verwunden muß!"

»Atzt — muß ich denn aber doch um eine unum¬
wundene Erklärung bitten, wenn ich nicht ernstlich an
Ihrem— Verstand zweifeln soll, mein lieber Gregor
Dmitrijewitsch!*

Koloff riß sich los, stürzte wieder durch daS Zimmer,
nch das Haar zerwühlend und mit.der Faust vor dem
Munde als gelüste es ihn, sich selber zu zerfleischen.

„Setzen Sie sich, OSkar Gawrilowitsch!" keuchte er
dazwischen heiser hervor. »Setzen Sie sich, sage ich. denn
sie werden Ihre Kraft brauchen, um das zu vernehmen,
was ich Ihnen nicht länger vorenthalten will. Ja —
eine Erklärung, ein« unumwundene, rückhaltslose, er¬
schöpfende— die sollen Sie haben!"

Olfers ließ sich auf einen Stuhl nieder, bereit, et»
was Ungewöhnliches zu hören. Jetzt stieg ihm bereits
die Ahnung auf. daß dieser Unglückliche, der wie ein von
tausend Dämonen Besessener, wie ein von den mythischen
Erinnyen Verfolgter umherrannte, etwas — auf dem
Gewissen habe, was ihm verbot, ein glückberechtigtes
Menschenleben an das seinige zu ketten. —

»Sie glaubten mir damals weiß Wunder was für
eioen Edelmuth danken zu müssen, als ich Ihnen mit
meinem Paß zur Flucht über die Grenze verhelfen wollte,
nicht wahr," begann Koloff nach einiger Zeit mit leid¬
licher Faffung, indem er sich vor dem Anderen mit ver¬
schränkten Armen aufpflanzte. »Wohl war es wirklich
gut gemeint, denn ich konnte nicht wissen, daß ein frem¬
der Wille ein Verhängniß heraufbeschwören sollte, das
Sie zum zweiten Mal an meiner Stelle leiden ließ."

»Zum— zweiten Male? — Wie soll ich dieses
verstehen?"

„Und ich," fuhr Koloff mit einem kurzen Auflach en
fort, ohne sich an den Einwurs zu kehren, „wahrhaftig,
ich bildete mir auf diesen guten Willen etwas ein; ich
war mir förmlich einer wackeren Großthat bewußt, als
ich Sie verließ, um mich nach Moskau— in behagliche
Sicherheit zu begeben. Nun, dieses herzerwärmende Be¬
wußtsein hat allerdings nicht lange vorgehalten. In
späteren Nächten kam der entsetzliche Mahner wieder an
mich herangeschlichen, pochte, immer dringender an meine
Brust und vergällte mir die Lebensfreude, auf die ich
wieder Anspruch zu haben geglaubt."

„Es ist etwas Eigenes um dieses Gewiffen, das ein
üĵ llen̂ philosophischen Schulen diszipliniter Ver stand wie

- Eine kleine , hiibsche" xpisode aus den Tagen der
Wafferverwustungen erzählt der Spezialberichterstarter der „Bresl.
Ztg.", der das Hirschberger Thal bereist hat, „in sich durch Augem
schein von den dort angerichteten Verheerungenzu überzeugen. Im
Eisenhammer in Ouersejsen, wo die Lommitz den Hochstammwalt
durchbrochen und die Chaussee 85 Meter weit durchschnittlichzwei
Meter hoch mit Zentnergeröll überschottert hat, sind dessen Parterre-
mauern weit über die Hälfte zerschmettert und ohne eine Spur
ihres Daseins zu hinterlaffen, wegoespült worden. Dort hat ein
Reisender im ersten Stock die ganze Schreckensnacht— verschlafen!
Unter ihm spielte sich die Zerstörung in furchtbarster Weise ab, sein
Zimmer hing frei in der Luft, getragen von dem gut verbundenen
Balkenwerk der Partcrredecke, aber dieser Gerechte schlief! Das
klingt märchenhaft, ist aber buchstäblich wahr ; man kann den Be-
sitzer eines so soliden Schlafes um diese Glücksgabe der Natur nurbeneiden.

, , — Kameruner Spargel . Das „Deutsche Kolonialblait"
schreibt: „Die vor zwei Jahren ü» botanischen Garten zu Viktoria
angelegten Spargelbcele haben zu Beginn des Mai angesangen, die
ersten Spargel zu 7eser». Dieselben sind schneeweiß und auffallend
zart und wohlschmeckend. Es dürfte dies der erste Fall sein, in
dem eS geglückt, im tropischen Klima eßbare Spargel zu erzielen.

— All Heil ! Einen heiteren Zwischenfall erlebten kürzlich
mehrere Landshuter Radler, die eine Fahrt nach Geisenhausen
unternahmen. Bei der Rückfahrt machte einer die unliebsame
Wahrnehmung, daß er seinen Gürtel, auf dem der Radlergruß
„All Heil eingestickt war, verloren hatte. Große Atisregung und
sofortiges Umkehren waren die Folge. Da kam schweißtriefendein
Bauer gerannt und rief: „Wer von Enk hoaßl denn „All
Heil? ' Natürlich großes Halloh und Gelächter.
. dech . Anna : „Warum ist denn Elli's Verlobung mit
dem Professor zurückgeganaen?» — Emma : „Sehr einfach! Er
wollte seiner Braut eine Schachtel mit einem Rosenbouguet schicken,
m seiner Zerstreutheit legte er aber nur eine Karte Mit der Auf¬
schrift: „Dein Ebenbild" hinein und vergaß das Bouquet!"
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der meine stets gerne geleugnet hätte! Was ha f t -. ]
daß ich mit bewundernswertber Vernunft ein ganzes ^
stem zusammenbaute, um diese dumme«innere «stimmc
zu ersticken! Was half es. daß diese Sophismen immer
mit dem Satz schlossen: es hätte ja doch so sein können,
und darum glaubt er ja selber daran ! Und i.tzt ist er
geborgen, er wird sogar eine heilsame Lehre für fti? daraus
ziehen. Und du — du darfst dir schon verzeihent - st
damals und — ihm gegenüber im naimüchenL -lbster-
haltungstrieb gehandelt." , „ ,

„Um Himmelswillen! Bon wem sprechen Sre denn!
da ?" ' unterbrach ihn Olfers, zu einer steigenden Unruhe
aufgestachelt. „Sie meinen doch nicht mich und — die
Affaire Ludeskoy's."

Koloss nickte.
„Der gute Geist, der Ihnen in der Kerkerzelle den

ersten Gedanken an die Möglichkeit Ihrer Schuldlosig¬
keit an dem Tode des Grasen einblies, hat Sre mcht be¬
trogen. Ihre Hand ist rein von diesem Blute!"

Olfers sprang mit einem gellenden Schrei auf.
«Was sagen Sie da ? Sie wissen es? Heiliger

Gott l — Dann waren — Sie es, der . . .
Hier brach ihm die Stimme. Koloss suchte ihn mit

bittenden Geberden zu beschwichtigen und drängte ihr
sanft wieder auf den Stuhl nieder.

«Nein, gottlob! Blutschuld habe ich mir nicht vor¬
zuwerfen, aber — Raub und Diebstahl und — dief tgt
Selbstsucht, Sie vor der Welt und Ihrem eigenen Ge¬
wissen unter jener furchtbaren Anklage gelassen zu haben."

„Aber Sie kennen ihn den Mörder?"
„Ja — und eigentlich nein."
„Was heißt das ?"
„Hören Sie mich ruhig an : ich will Ihnen Alles

sagen!"
Koloff ging an den Tisch und trank ein Glas

Wasser aus und begann dann au 's Neue, ruhig und ge¬
sammelt, wie ein bußfertiger Angeklagter vor den Gr-
richtslchranken.

Er erzählte von dem Elend, unter welchem er vor
zwei Jahren vom Winter bis zum «sommer in Peters
bürg vegetirt hatte, von seinem Inserat in der „Nowoje
Wremja" und was darauf geschehen war. Der pure
Hunger hatte ihn in eine Verzweiflung getrieben, in der
jedes Gewissen hatte untergehen müssen.

„Und was mir dieser Iwan , der fremde jung
Bursche im Sammtrocke, in Aussicht stellte, erschien mn
gar nicht als ein so großes Versprechen. Es sollte sich
ja darum handeln, einem— Falschspieler 6was von dem
unehrlich gewonnenen Gelds abzunehmen."

„W-e, das wäre Ludekoy gewesen» ein Falschspieler?
«Ich weiß nicht, was an dieser Behanptung Jwan'e

Wahres war. Aver er schien seinen Mann, sowie
den Ort unserer Arbeit genau zu kennen. Ich habe
erst hinterher— durch jenen Zeitungsbericht, der mir
in Swenzjanij in die Hände kam — den Namen des
Ermordeten erfahren. — Am dritten Abend nach meiner
ersten Zusammenkunft mit Iwan erschien er endlich wie¬
der an jener Bank in der Nähe des Landhauses von
Kuscheleba-Besborodko. «Heute ist die Gelegenheit da/'
sagte er, „wir werden ungestört sein; der Diener in beu-
Hause hat für diese Nacht Urlaub bekommen—
besser können wir es nicht treffen." Und wir begaben
uns sofort nach der Apothekerinsel. Es war kurz nach
Mitternacht. Unterwegs erfuhr ick erst eigentlich, w e
unser Vorhaben ausgeführt werden sollte. — Der Haue
Herr — Iwan nannte ihn nur schlechtweg den Falsch
spieler— pflegte jede Nacht pünktlich eine Viertelstunde
nach Ein Uhr heimzukommen» eine Cassette bei sich tragend,
in welcher er die Beute des letzten Abends heimschlrppte.
Es wurde ausgemacht, daß wir über das Gartengitter
kletterten und auf der Rückseite der Villa warten sollten,
bis oben im Schlafzimmer das Licht erloschen und anzu¬
nehmen sei, daß der Mann schlafe. — So geschah es
auch. Es machte uns nicht die geringste Schwierigkeit,
von der menschenleeren Villenstraße in den Garten zu
gelangen. Und wirklich— keine zwanzig Minuten ver¬
gingen, da sahen wir in den offenen Fenstern des Stock¬
werkes, die nach dem Garten hinaussahen, ein Licht er¬
scheinen. Der heimgekehrte Hausherr durchschritt mit der
brennenden Kerze das eine Gemach— es war das Speise¬
zimmer, das später der eigentliche Schauplatz der Unglücks-
that wirken sollte — und begab sich in das anstoßende
Zimmer. Dort schloß er die Fenster und nach einiger
Zeit erlosch das Licht. Nun zog mich Iwan nach dem
rückwärtigen Theil des Gartens, wo wir unter allerlei
Geräthschaften eine Leiter an der Mauer liegen fanden.
Dieser Iwan mußte die Ortsgelegenheit längst auf bas
Genaueste studiert haben, denn er bewegte sich mit einer
Sicherheit, die mich beinahe vergessen ließ, auf welch'
schlimmen Wegen wir wandelten. Ich mußte ibm Helsen,
die große, schwere Leiter an das Haus zu schaffen, was
eigentlich das schwerste Stück Arbeit war. Aber es gk
lang. Die Leiter wurde an das Fenster des Speisezim
mers gelegt und wir klommen hinauf — voran Iwan,
der sich da zu meinem Erstaunen weit unbeholfei er zeigte
als ich nach seinem bisherig» Auftreten annehmen durste.
Ich mußte ihn stützen, indem ich ihm im Rück-n folgte;

:4 clrube. ihm schwindelte. Dabei begann auch mir
verdammt schwül zu werden. Ich hatte Müye.

ni/nf Sinne zusammen zu halten; ich hieltd cse An¬
wandlung für Feigbet redete mir Muth zu. indem ich
mir vorznstellr» luchte, daß ja Alles giait 1)01  5°
neben und mir eine ristibr  Beute zufallen werd, ■
io e brautun im p- sezimmer Wache stehen, währ n.
sich-zzwan in die Sch'alstube schleiche» wollte, um die!
Ge--' aff-tte he-auszuhol-m. die der Msnn neben sichmf j
dem Nachikästchrn h r -n soll?-. Das G«/ze t»i ,
Kind- 'viel! sagte ich mir und stachest- •* v " j

tiatji öu>  mbcm td&mir verlockende Vorstellungen
von der zu stehlenden Geldsumme zu machen suchte.

(Fottsetzunq folgt.)

Neben allem Sonstigen heile ich auch die

Hanl - u. Geschlechts-
Krankheiten,

j ob neu, ob chronisch, ob angeboren.
Sprcchrstunden Werktags: Barm. 10 12,

\ Nachm. 3 -5 Uhr. 4047
Woiike , Rheinstraße 81, eine Treppe.

1400 bis 14 .25,
Pfälzer M . —.—
amerikanischer M.
gerste M . 17."

« ««frei «ud Uerkehr
• Frankfurt , 16. August. Am heutigen Wochenmarkte war

das Anaevot in einheimischem Weizen ziem.ich stark bei erhöhten
Forderungen , welche im Verlaufe des Marktes weientl.ch nachgeben
mutzten, in Roagen war das Angebot geringer bei behaupteten Preisen.
Ich ausländischen Brolsrüchten wurden die ge,orderten Preist-
mäßigem Umsatz- bewilligt. Gerste sehr festb-, noch kleinem Geschäft
Hafer und Mais gut preishaltend . Es notiren nach Quautat . Weizen,
hiesiger und neuer Wetterauer . M .. 19 -10 b' s 18 .2-), kurhessischer,
neuer M . 19.00 bis 19.10, norddeutscher M . 10 - bis 19.1o,
russischer M . 19.25 bis 20.25 , Redwmter jK ._ 20.- b>-
20 75  neuer M . —,— bis —.—, Laplata M . . bis . ,
Kansas M . 19 .80 bis 20 .50 , Roggen , hiesiger, neuer Di.

- ~ Westernroggen M . —•— bis —• ,
bis — , russischer M . 14.25 bis 14 .7o,
14.25 dis 14.75 . Gerste, hiesige Brau-

bis 18.—, Pfälzer M . 17.— bis
19 - , fränkische M . bis Riedgerste M . 17.-
b,z io L ungarische M . 18.50 bis 21 .- , Futlerger , e
M bis - .- . Hafer , hiesiger, neuer M . 13.50 bis
14 50 , Württemberger M . — , bis Mk. — , bayerischer
M . 13.50 bis 14.75. russischer M . 13.7o bis 15.75 , ameri-
f.inisckier M —bis —.—, Mais mixed M . 9.65 bis 10.—,
Donaumals M . 0.- bis M . — , Laplata M 9 .75 b,s
10 9t  M . Alles per 100 Kilo netto efsectm loco hier.

Oelsaaten fest. Raps M . 26.50 dis 29 .—, —
,n>»bl ics! Es notirt nach Qualität : Weizenmehl, hiesiges

o Mk 29 .- bis 30 .- , seiner- Marken Mk. 31.- bis
32 - Nr 1 Mk. 27.25 bis 27 .75, seiner- Marken Mk. 28^ -
tj » na _ Nr 2 Mk. 26 .— bis 26 .50 , seiner- Marken Mk.
26 75 bis 27 .25 , Nr . 3 Mk. 24 .50 bis 25.- , seinere Marken Mk
25 50 bis 26 .50 Nr . 4 Mk. 22 .50 bis 23 .50 , feinere Marken Mk.
24 - bis 24 .50 , Nr . 5 Mk. - .— bis - .- , Roggcnmehl, hiesige,
Nr 0 Mk. 22 .75 bis 23 .50 , Nr . 1 Mk. 19.20 bis 21 . , Nr . 2
L ' 15,_ bis 16.—. Alles per 100 Kilo inkl. Sack loco hier.
— Futterartikel ziemlich fest. Es notiren : Wcizenschalen Mk. 4.10
bi« 4 25 Wcizenkleie Mk. 4.10 bis 4.2», Roggenkleie Mk. 4.4o
bis 4.55.’ Futtermehl Mk. 5.75 bis 6.75 , Biertreber , getrocknete
Mk. 4.50 bis 5.— je nach Qualität . — Alles Per 50 Kilo
netto effektiv loco hier. ,

* Frankfurt , 16 . Aug . Der heutige Die hmarkt war m,t
395 Achsen, 59 Bullen , 728 Kühen. Rindern und Stieren , 233
»albern 129 Lümmeln , 0 Schaft , 1253 Schweinen befahren. Die
P « ise stellten sich wie folgt : Ochsen 1. Qual . M . 67- 70 . 2. Qual.
M . 58—64 , Bullen 1. Qual . M . 50—52 , 2 . Qual . M . 47 —49
Sütie Rinder und Stiere 1. Qual . M . 58 —63 , 2. Qualität M.
48—54 Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht. Kälber 1. Qualität
7,175 ' Vs 2 Qual . 60 —65 Psg -, Hämmel 1. Qual . 58 bis
60 Psg .. 2. ' Qual . 48 bis 54 Psg ., Schweine 1. Qual .̂ 63 bis
64 Psg ., 2 . Qua !. 61- 62 Psg . Alles per \  Kilo -Schlacht,
gewicht. Aus Oesterreich standen — Ochsen und — Bullen zum
Verkauf. Geschäft flott.

Liqueurfabrik
gegründet >861

(Inhaber : Al ©x Sl  Carl Stolzenberg .)
Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,

empfiehlt iu vorzüglichsterQualität im Detailverka uf:

bei Hunden und Katzen, sowie
Hautausschläge jeder Art,

werden gründlich geheilt, selbst
in den Veraltesten Fällen . —
Zahlung erst nach Heilung.

Gleichzeitig empfehle die
nach meiner Vorschrift bereitete
Hundeseife . Bestes Mittelgeg.
die jetzt lästig austret . Insekten.

Boekum -SŜ tffs . prakt. Thierarzt,
TOiämrtvrf 1 Bart.

In Max Hesse S
! Verlag in Leipzig
I Eilenburgersiraße 4,Jist erschienen und als

billiges , werth¬
volles und vor-
uehmesGeschenk
für die Heran¬
wachsende Ju¬
gend

I bestens zu empfehlen:

S tk» G3

«Sk

Öi

9 »
SQ

„Es will viel sagen,!
wenn man anerkennen|
mutz, daß dieser Rath¬
geber des guten Tones I
der sachlichste, ge¬
schmackvollste,« KürzeI
und Klarheit muster¬
hafteste ist, der neuer- |
dings erschien."(Reuesl
Blatt 1894 , Nr . 26.)I

Zu beziehen durch!
jede Buchhandlung, |

sowie direct von
Max Hesse's

Verlag in Leipzig .I

^köttitionsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags -Anstalt:
sdrie drich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion : Für den
politischen Theil und das Feuilleton : Ches-Redacteur Friedrich
Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Lhcil : OttoJ von Weh reu:  für den Jnseratentheil Aug. Peiter.

Sämmtllch in Wiesbaden. __

Drei fast neue Schiebtnrren
billig zu verkaufen. Näheres in der Expedition dieses
Blattes.

Mische grohe Bruch-Eier
12  Stück 7 Psg , Aufschlag Eier per Schopp. 40 Psg.

empfiehlt 4246
J . Hornung L Co ., Häfnergasfe 3.

"~ M4FSeTimd SetteiT“
sut  und billig zu ^

des

Wiesbadener General-Anzeigers
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

befinden sich jetzt

Ecke larkttoc nsd Seng» .
f c
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ArbritsnkchUkis
9 des

Mesöadener chenemk-Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
iöjr nur 10 Pfg.

Ttellensuchenden aller Berufsklaffen, männlichen und weiblichen,
Mjiö ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen , in denen offene
Stellen angekündigt werden , in unserer Expedition Marktstr , 30,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

OK « » « Stellen.
Männliche Personen.

Herren9
welche durch schlechten Geschästs-
gang oder Unfall ihren Beruf
nufgeBenmußten , finden ander¬
weitig gute lohnende Stellung.
Öff. u . A. a. d. Exp , d. Bl . 73

Karblttgehiilsk,
welcher später das Geschäft üben
nehmen will , wird gesucht

J . Thiers,
1957* _ Mainz.

Ein

Aeberal!
mallen Orten werden tücht.
Aquisiteure gesucht  oder
Geschäftsleuten Agenturen
sür Lolksversicherung einge¬
richtet. Nicht „Victoria " ,
Offerten unter S . 4587 an
die Expedition . 73

Ein

Schuhmacher-
gehiilfe

auf dauernde Arbeit gesucht.
W . Frohn,

SW_ Kirchhofs gaffe 7.

Tüchtige

Schlosser
Und

Schmiede
gesucht. sog

Wilh . Hansoii.

ßr unentgellüchtv
Arbtitsnachlllkis

im Rathhaus.
Abtheiluug für Männer

Arbeit finde » :
1 Barbier
1 Buchbinder
2 Dreher Holzdreher
1 Gärtner
3 Hausburschen
t Installateur
2 Knechte
1 Kutscher
3 Lackirer
2 Schlosser nach auswärt»
3 Schmiede
t Schreiner,
3 Schuhmacher
t Spengler
1 Tapezierer
t Bergolder
2 Wagner
i ^ " inerlehrling
t Wagnerlehrling
i ^ " " derlehrling
3 Malerlehrling
1 ^ seherlehrling
3 Küierlehrling

Schuh,nacherlehrling
t Ällirrcrlchrling
g^ beit suche» :
» Algier
2 Köche
; Krankenwärter
3 Kufer
2 Maler
2 Sanier
o ^ »eider

Lehrling
zuni sofortigen Eintritt gesucht.

Ed. Brecher, Droguerie,
502 _Neugaffe 12.

Ein jüngerer

Bursche
von 14 — 16 Jahren , für
leichtere Beschäftigung ge
sucht , Näh . in der Expd.
dieses Blattes . c

Ein kräftiger

ZHMliursche
mit guten Zeugnissen auf sofort
gesucht von der Eisenwaaren-
handlung llok . Adolf Weygandt,
Ecke der Weber - u . Saalgassc.

Ein BllOmSeriehkiMl!
gesucht (Kost und Logis ) 186

Robert Schwab Buchbinderei,
a Sedanstraße 13.

Ein

gesucht.
427

Wilhelm Geisel,
Nerostraßc 44.

Weibliche Personen.
Ein braves

öZU
für den ganzen Tag in bürgerl.
Familie gesucht . Dasselbe muß
zu Hause schlafen können.
a Wellritzstr . 36 , 2 l.

Merls-Achims
für Frauen

im R a t h h a u s.
üneutaeltl.StelleiiyermiltlmiE
unt . Aufsicht eines Daniencomitv 'S

— Teiephofi 19 —
bis Mannheim.
Büreanstutidcu:

von 9— 1 Nhr und von 3 —6 Uhr.

8teUmg finden
Abtheilurg I:

Für Die,ist boten  und
Arbeiterinnen.

^ » ecrsch.-. Restaur .- , bürgerl.
’V" Köchinnen, selbstst. Allein-,
Haus - , Kinder - u . Küchenmädch.
für hier u . ausw ., Putz -, Wasch-
und Monatsfrauen,

Abtbeilung II.
Für bessere Stellen:

HÛ ersekte Buchhalterin , Lebr-
‘Y?  mädcheu,Kindcnvärterinncn,

Kindergärtnerinnen.

Ein properes

welches auch kochen kan » , gesucht.
a Mauritiusstr . >4, 1 l

Gesucht,S ',S£

Zeugnissen wollen sich melden
558 Fischrrstraffe 3.

Es wird ein

Mädchen
zu einer kränklicher : Dame aus
kurz - Zeit sofort ges. Nicolaus-
straste 35 . Stb . r . a

gegen sofortige
. gute Vergütung

gts X. Ir >sbeet, Schaftenmacher,
1915 * Kirchgasse 49.
- L,me brave , reinliche Monat-

frau gesuch.. 1904*
_Neugaffe 16 , Korbladen.

Germania,
Frau Kraus, Häfner-

gaffe 5,
sucht für sof. u . 15 . Aug . perf.
u . fein bürgl . Herrschaftsköchinnen,
Alleinmädchen , welches koch, kann,
in gute Stell . (20 — 25 Mk . Lohn ),
1 gesetzte Kinderfrau oder ält.
Kindermädchen zu 1 Kinde , 1
gesetzt. Kinderfrl . zu 3 Kindern
für 20 . Aug ., 10— 15 Mädchen
für jede Arbeit und 6 Küchen-
mädchen (boh . Lohn ). §
Sofort gesucht junges Ehe-

Paar f. Hans - u. Garten¬
arbeit gegen freie Station für
dauernd ; mehr . fein , bürgerliche
Köchinnen ; Mädchen -Allein , w.
lochen kann u . eine Anzahl Mäd¬
chen für Küchenarbeit . 188

Bureau Germania,
_Häfnergafse 5.
Für ein größeres Haus ein stark.

Mädchen
gesucht , welche die feinere Küche
erlernen kann ohne gegen seitige
Vergütung am liebsten , welches
schon etwas Kochen kann . 3
Zimmermädchen für Pension,
4 tücht. AlleiumädchenZfür
gl. u . 1 . September , perfekte und
sein bürgerl . Köchinnen , Bureau
„Germanie " , Häfnergafse 5.

Eine saubere 1926*

8 ) . Mchkn
Morgens auf 2 Stunden für

-dauernd ges. Kirchgasse 7, H . 3

Stellengesuche
Männliche fterfonrn.

Junger anständiger

Mann.
gute Handschrift , kaufmännisch
gebildet sucht Stellung in irgend
welcher Branche , cvt . als Hilfs¬
buchhalter für Hotel. Näheres

„Bureau Germani  a,'
4557 § Häfnergafse 5.

Weits-Achims
für Frauen

im Rathhans.
Unentgeltl . Stellen -Vermittelung

— Telephon 19 . —
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

Stellung suchen
Abtheilumg II.

Für bessere Stellen:
^Verkäuferinnen jed .Branche

Hausdamen , Gesellschafterin¬
nen , Lehrerinnen , Kinderfrl ., frz
Bonnen , Stützen und Kranken¬
pflegerinnen.
Sprechstunde des Directors
im Vorstandszimmer von 10—

11 Uhr.

nnges Milchen
ges. Steingasse 38 , 2 . Daselbe muß
zu Hause schlafen können . 1941*

. Junger , intelligenter

stellenloser
Kaufmann

kann vorübergehend,
event . auch dauernd,
Beschäftigung erhalten
Näh . Offerten an die
Exp . dieses Blattes
unter H . 225.

Wer

der findet

Gehülfen , Arbeiter , Lehrlinge,
Hausburschen , Verkäuferinnen,

Köchinnen , Dienstboten , Erziehe¬
rinnen Wärterinnen , Näherinnen , Lehr¬
mädchen | i oder wer sich auf

oder Clll *| jT billigstem Wege in
dergl . WUwlll irgend einem der an¬

geführten Berufe eine Stellung verschaffen
resp . die bisherige
Stellung wechseln
oder verändern will,
in dem Arbeits - Nachweis des „Wiesbadener
General - Anzeigers “ die beste Gelegenheit
zu erfolgreichem Inseriren.

Unter dieser Rubrik kostet

jede Anzeige nur 10 Pfennig,

pro Woche 50 Pfennig,

wobei noch bemerkt sei , dass die Annahme
und Weiterbeförderung von Offerten , Aus-
kunftsertheilung etc . vollständig kostenfrei
erfolgt.

BilttiM Gerumill,
Frau Kraus , Häfnergafse 5,
sucht für gleich eine perf . Hcrr-
schaftsköchi », fein bürgl . Köchinnen
und bess. Alleinmädchen . Zimmer-
und Hausmädchen , eins . Mädchen
ür jede Arbeit , in groß . Anzahl.

Ein tüchtiges

Mädchen
ür jede Hausarbeit gesucht.

1943 * Michelsberg 4 , Hrh

Ein einsames,
kräftiges

Mädchen
das bürgerlich kochen kann und

ertrag n Central - Bürca»
Kogler , Goldgaffe 5 . 1949*

Herrschaftl.
Diener

gewesener Offiziersb .,
gut empfohlen , sucht für
Mitte September cv . Oktob.
passeude Stellung in seinem
Hanse . 455 kg
Steüen -Burean .Germania'

Häsnergasse 5.
jumjcv uonjetiaujciu'

Mann
sucht in seiner freien Zell Abend ' ,
und Sonntags Stelle zum
Cassiren oder andere Beschäftig,

Blüchersiraße 6 , Hth . 1 . Stock.
1554 * '

Weibliche Personen.

ImlSftr.
Junge unabhängige Frau , perf.

Schneiderin , sucht tagsüber Stell¬
ung als Jungfer oder dergl.

Offerten bitte unter W. 186
an die Exp , ds . Bl . 1954*

Lehrerirmen-
Vereirr

für

Wassaw.
Nachweis von Pensionären

Lehrerinnen für Haus u . Schule.
Rbeinstratze65 , I.

Sprechstunden Mittwoch « .
Samstag 13 —1.

Stern ’s
erstes rmd älteste»

keckil-LSkM
G- Idgasse «

empfiehlt und placirt Dienst-
personal aller Brauchen.

lern,
22 I . alt , welche 4 Jahre die
Bücher , Caffe , sowie französische,
deutsche und englische Correspond,
im elterlichen Geschäft (Maschinen-
sach) geführt hat . sucht ähnliche
Stellung . Off . unter bl. B . 47
Brüxelles (Midi ).

Coitnme
werden schön und billig ange¬
fertigt bei 507

Margarethe Stacker,
Frankenstraße 23 , Borderh . Part.

Wäsche ,956*
zum Waschen und Bügeln wird
angenommen , schnell und billig
besorgt . Schnlbcrg 9 , 1. St.

Weiss -, Bunt - u.
Goldstickerei
werden schnell angef ., 2 Buch¬
staben v . 6 Pfg -, Monogramme
v . 15 Pfg . an . Ellenbogen-
gasse 9 , 3 Stiegen. _ 329

Tüchtige

Mckmu
sucht Kunden in und außer dem
Hause . Sedanstr. 4 , p . 528

Kronen-Nuss Extract
Haar -Farbe

in blond
braunschwarz

garanlirt
echt » .tadellos

färbend
Amtl . Atteste

über die
Unschädlichkt.

liegen bei;
1H0Pf .,3u.

4 . M . k ' r . Knb » Nürnberg.
JnWiesbadenbciE Möbus,
Drog ., Tauunsstr . 25 , L . Schild,
änggafie 3

Zchöner
Teint

'eine Som¬
mersprosse« ,
weistcHände

One Ham-
»reiuheit,
>.ne Sprö¬

digkeit der
Haut uw xumg u . All beim Ge¬
brauch o. Franz Kuhns Kro-
«eucreme (M. 1.10 u. 2.20) u.
Creme -Leise (50 u. 80 Pf.)
Nur echt mit der Firma Franz
Kuhn, Kronenparf.,Nürnberg,
Hier bei Louis Schild , Drog,,
Langg . 3 , E . Möbus . D ^ g.
Taunusstr . 25 u . Otto Siebcrt,
Drog ., vis -ä-vis dem Rathhans.

Frankenstr. 11
1 . Stock , erhalten anständige junge
Leute billige Schlafstelle . 1956*

Wellritzstr. 14
2 . St ., erhält ein anst . jx . Mann
sch. Logis mit Kost . 1955*
chtlin vollständiges Bett , ein
^ Küchenschr , ein Küchen»
tisch, eine Waschkommode
mit Nachttisch umzugshalber
billig zu verkaufen . 583

Oranienftr . 8 , 3 Sl . b.

AMndige» MKtzlll
sucht einfach mööl.

Zimmer,
monatl . 8 —12 Mk.

Off . n . v . « . an
ds . Bl.

die Exped.
639b

I» Neue

Speise-
kartofeln

P. 50 Ko . incl . Sack M . 3 .5V ab
Friedberg (Hessen ) . J. L . Rappolt,
Kartoffeln - u . Zwiebeln -Bersandt-
Geschäft ._ 587b

Für Arbeiter!
Arbeitshosen von M. 1.50

an , Englischleder -Hose » in
weiß , grau u . dunkel von M . 2 .50
03 Knaben -Anzüge v . 2 M.
an . Alle anderen Sorten Arbeits-
Hosen, Sackröcke , blau -leinene An¬
züge , Maler », Tapezierer - und
Weißbinderkittel,Hemden,Kappen,
Schürzen u . s. w . empf . billigst

Hkiiltilh Wach«.
18 Metzgergasse I« .

GzTERHab # #
■QftAVeUR- 1

ItrEF. BRAVIRUrJGEN,
IaufOOID-SILBER-GLAS|
ELFENBEIN-SCHI LB =

vPATT-MES3IN6 <STAHL4
^KAUTSCHUK STEMPELN

SySTI CKEFEISCHA8=
^ONEN u.s .v^45 45

Webergasae

G ummiwaaren
zur Gesundheitspflege

versendet

Frau Auguste Graf,
Leipzig,

Preisliste sende nur gegen Frei-
kouvert , nicht postlagernd . 510

Wege « billiger
Kaderlmiethe!

neue Feder
Tyld .- o. Ankeruhr

Reinigen 1,4V.
Neue Uhren

aller Art
allerbilligst.

Strengst .Gewissenhaftigkeit
Chr . Lang , 920*

Uhrm . Gold - und Silberarbeiter,
S/11 Rbmerberg v/11.

Neue rothe Prachtbetten
mit kl. unbed . Fehl ., mit sebr
weich Betts , gef . Ober - , Unterbett
in Kiffen nur IO 1/, Mk ., bess.
12 ' / , Mk . Prachtv . Hotelbetten
16 Mk Br «, roth , rosa Herr-
schaftsbitten nur 20 Mk. —
lieber 1v vvv Familien haben
»-eine Betten im Gebrauch . —
Eleg . Preisl . grat . Nichtp . zahle
das Geld retour . 126b

A . Kirschberg . Leipzig,
Pfafsendorferstratze 5.

au7te Unlrrltibsltidti!
der Blase , Harnröhre , Schwäche-
zustande . Schriftliche Garantie
gänzlicher Heilung , brieflich 4 M.
in Briefmarken , auch Nachnahme.
Apotheker F . Jekel . Zürich.
Oberdorsstraße 10 . 210b

immer Thnren
in verschied . Sort . » . Gröfi
gieick llrferbar , emvf . billigst
n . send . Preisconrant grano
rliNamnn « & Furthmaivi,

Düsseldorf . 176b
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Nur 5 Pf.
Toftet unter bieicv Rubrik

iebe Zeile
bei BorauSbezablung. -

t & - ädijcijcii füt dies- Rubrik bitlru wir bi« I » Uhr « o- min - gs i» »»Irrer « r »-diti °» - i» , » « - I- r ».

Wirb unter dieser Rubrik
eine Anzeige für bretmal
bestellt , so ist die viert,
Aufnahme

umsonst . "Mm

Massiv «old.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk . an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
,n sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F, Lehmann, Goldarbeiter
Lauggaffe 3 , 1 . Stiege,

Kein Laden. 4551

w , . Nähen , Flicker
Stopfen , Namenstickcn , Ouartals
kurse 3V M . Bewährte Methode.
Yietor ’sche Frauenschule
Taunusstraße 13 . 2928

Ein

Glas
kästen

zum AuShangen , zu verk.
Näh . Exped . a

llnrnrni-Maaren
8 ^ Bedarfs -Artikel

zur Gesundheitspflege ver-
sendet

Cinstav Graf . Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei-

Couvert mit ausgeschriebener
Adresse . 115*

Unterricht

Ferlem

Billig
verkamen:

t Bett , 1 Kanapee , Spiegel , Re-
ulator , Komode , Waschkommode,
ionsolen , Nachttisch , ovale und

oicreckige Tische , ein - und zwei-
, hürige Kleiderschränke , Stühle,

Lilder , Küchenschränke , Anricht,
Ablaufbrett , Deckelbrett , Kaffee-
brcnner , Blumentisch . 589

Schwalbacherstraste 37

«scsichtspickcl , Mttnen
Mitesser , Hautröthe , ichu-
und radikal zu beseitigen M . 2.
Sommersprossen sicher u-
gründlich zu entkernen M . 2 .5
Franko gegen Briefmarken ode
Nachn . Garantie für Erfolg un
Unschädlichkeit . Glänzende Dank¬
schreiben . Keiehel , Special
f. Hautpflege , Berlin 33 . 199t

werden schön und schnell ge
kraust 286

Kirchbofsgasse 2 , 3 . St.

Gemischte

FruMmarmelüllt

Großes schönes

F ^ hnera-schild
Frischgeleerte

Wein -Fiiffer
I für Obstwein , sowie alle größeren

Fäfler auf Lager , und Halbstück
Bütten Albrechtstraße 32 . 342

zu haben 599
Herderstraffe 4 , Part. 1.

nllig zu verkaufen bei Krebs,
llanggasse 53 , p . 576 |

(Vorzügliche Qualität)
Pfund 30 Pfg . . bei Mehrab
nähme billiger , für Wiederver

käuser Specialpreise.

Conditorei Abler,
Taunusstraße 34 . 561

genekv.Gkslingdjlljik?!
u . christl. Schriftcnnicderlagc des
Nass. Colpoatage Vereins,
ronlbnmnenstr . 1 . Part.

nie einfach
werden Sie sagen , wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest , ärztl . Frauen
chutz D . R . P . lesen .,
X Bd . gratis , als Brie
20 Pta . R Otchmann,

Konstanz E . 25.

werden von ausgefallenen Haaren
sowie das auffärben derselben
am billigsten besorgt bei 1944*

J . Lorenz
Friseur,

Schwalbacherstraffe 17.

WelkWk»

iiSfS
Ei
billig zu verkaufen , Fr . Wagner
Mechaniker , Hellmundstraße 52.

für Kurzwaaren oder dgl.
schäfte sofort zu verkaufen.
604 Hermannste . 6.

inden discrete freundliche Auf¬
nahme K . Mondrion,
166V * Wellritzstraße 33 , 1 St.

BergmannsCarliol-Tlieemliwefel-Seifß
bedeutend wirksamer als
T heerseife , vernichtet die un¬
bedingt alle Arten Hautun*
<-einig kalten und erzeugt in
kürzester Frist eine reine
blendendweisseHaut. 4 Stück
50 Pfg . bei : Otto Siebert

Neue Betten von 55 Mk.
an , ovale Tische , Schreibtische,
Berticow , Galerie - Schränkchen,
Kleider - und Küchenschränke,
Spiegel , Stühle billig z. verkaufen
i8?i* Saalgasse 3 , P.

IWffeadJJche I

Leae e, r ,»andoaPoj ™ “ ef J ®dcr der!
'■leidet . Tausend* b6rLa8ter  I

ihn wZi a"kenlK , 0iöe" ihre

»das »eriars . « „ e”. durch
£ Leipzig * v ia

Ibaudlung . Jede  Buch-

Gekittet ""- Marmor , Ala
baster , Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände . Porzellan
feuerfest sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D - Nhlman
Nolte Nächst Kirchgaffe 23 . 2.

tinmniLWaaren
aus Paris . — Fste . Spezialität
Preisliste nebst Broschüre über
liygien . Schutz gratis . 548b
F . Welker , Frankfurt a. lvi

kli. 8 rtt1iod
8 Goldgasse 8

empfiehlt sich in

Apksklti-Arlidrln
und

KMel-Hasiiel.

kär Zlislihe>>. Kleider
Herrensohlen und Fleck M . 2 .50|
Damensohlen „ „ „ 2 . —

sofort gut und billigst
Pius Schneider,

Michelsberg 16 Ecke Hochstätte
NB . Getragenes Schubwerk

und Kleider -c. kaufe zu höchsten
Preisen in meinem zweiten Laden !
Hochstätt« 31. 1902* >
" “ THi

DamenKleiderschrank , ein - und zwei-
thürige Küchenschränke , Bett-
stellen , Kommoden , sowie 4 Stück |
Mahagoni - Stühle , ein Schneider-
tisch billigst zu verkaufen.
450 Wellritzstk . 31.

Eine groffe

Wegen Umzug Petroleumlampe
werden Betten , Schränke , Plüsch
garnitur , Sopba ' s , Tische , Stühle
Oelgemäldc . Spiegel , einz . Bett
theile , Bettstellen neu Mk . 15,
Drelle , Plüsche , Moquct , Barchent
usw . werden billig verkauft

für Ladengeschäft , 1 Feuersicherer
Blechkasten für 1 Petroleumfaß,
1 Petroleumpumpe , 1 zweischläsr.
Bettstelle billig zu verk . 612!
Nlbrechtstraste 42 , Tb. Kolb.

iaturclltayetcn v. 10 Pfg . cm
ckvidtapeteu „ 20 „ „

den schönsten neuest , Mustern
.usterkaricn überallhin franco,

.edr . Zieqler , Minden in Wests.

Dotzheim zu vermielhen . Näb fcü
Wilh. Schmelzer.

Trockene

Zimmerspähue

JmnittWsk

Lsinv

oder «ochl̂ vlZ
, ander «,
sondern «»-
noch S
kosten meine

oeoeutertb
Derbeffettea

und thatlä».
! lich als unübertroffen anerkannte
! und vorzüglich abgestrmmten!nln « ultra.

zu haben 540

Karlftraße 44.
Steppdecken

werden nach den neuesten Mustern
und zu b . Preisen angef . sowie
Wolle geschlumpt . Michelsb . 7
Korbladen . _

Ahmsen
zu verkaufen . 1847^Nieblttraste S , Hth. Dach.

Ein 2 -schläfr.

«t.
bochhäuptig , mit Sprungrahme
und 3 -theil . Matratze ist für 65
Mark zu verkaufen . R . David,
Bleichstraße 12.  1859*

ßa-kll' Einrchlllilg
für Specerei -Geschäft , sofort zu
verkaufen
603 Hermannstraffe 6

tBedarfs -Artikel |
jfOr Herren u. Damen ver-Isendet Bernh. Taubert,
1312b Leipzig VI.
IIllustr. Preisliste gratis
| und franco . La 1391 27

C.Hexamer,

A , Beinerner,
rSchwalbacherstratze

Seitenbau. 520

Theke

Btrttnuf
Meter lang ^ billig abzugeben,

605 Hermannstraffe 6.

Ein Zughund
entlaufen (grau braun ) , ab-
zugeben Lahnstraße 3. 1937'

Ein Landgut in der Vorder-
röhn , 1 Stunde von Bacha ge<
legen , 77 Acker Land , Wiesen
und etwas Waldung ist mit oder
ohne Inventar Familienverhäll-
niffe halber gleich oder später
billig zu verkaufen.

Näh . in der Exped . d. Bl . o.
beim Besitzer V Limburg,
Willmanns b. Bacha , Thür.

Zarte, mögt§»«
jugendsrischen Teint erhält man
sicher, 131b

8ommvr8pro886u
verschwinden unbedingt beim täg«
lichenGebrauchvonBergmanu 's
Lilienmilchseife von B er g-
mann  u . Co . in Radebeul-
Dresden . Dorr . 4 St . 50 Psg.
bei : Otto Siebert , L . Schild
und Fritz Bernstein . Manver-
ange Radebeuler Lilienmilchseife

Gravir- u. Präge -Anstal
Anfertigung von Siegeln u

Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei . Schauscnster-
PlaKN -Druck-Apparate

große KurgiWe lü,
Laden.

Wanzen** l“

llresden

Zu haben in unserer Haupt¬
niederlage Jul Steffelbauer,
Langgasse 32 , ferner in den meist.
Conditoreien , Colonial - , Delikateß-

und Drogengeschäften . 13/247

\m Briefmarken , ca . 180
Sorten 60 Pfg . — 100

verschiedene überseeische
2 .50 Mark . — 120 bessere
europäische 2 .50 Mark bei
G . « echmeyer , Nürnberg.
ftarSatzpreisliste gratis.

Berlin grötzte « Specialhaus für

in Sopha - u . Salongröße 4 3 .75,
S , 6 , 8,10 bis 500 Mk . Ge-
legenheitskänf « in Gardinen
Portieren , Steppdecken,

Divan - und Tischdecken rc.
Abgepaffte Pül 'ÜWn!hochaparte
Restpartien . 2—8 Chals, 4 2,
3 bis 15 Mk . Probe - Chals
bei Färb - u . Preisang . frc.
Jllustriri - - - - -

^ sofort sicher u.
irünblid ) zu vertilgen . Fasche m.
Spritzapparat M . 3 .—

Schwaben STRiS
und für immer zu vertr . M . ?50.

Ueberallhin franco geg . Briesm.
oder Nachnahme.

Einz . mögl . Ausrottung und
totale Vernichtung . Radikaler
Erfolg  garantirt '. Glänzende
Anerkennungen aus allen Erd-
theilen . Nur direkt durch 18vb

Aug . Reichel!
Chemische Fabrik , Berlin 33.

gratis nnd
162/27

(144 Seilen stark)
franko r

EmillAreJeppicii-Hsus
Berlin8.,Orsnienstras- 158.

Neue Sendung in
Putztücher

Stück 10 , 15 , 20 , 25 , u . 30 Pfg.
beste Qualitäten zu Parguet-
böden k 35 nnd 40 Pfg . »er
Stück . Wisch - u . Staubtücher
zu 10 und 15 Psg . per Stück,
Gläscrtücher , ä 8,15,20 , 25,
30 und 40 Pfg . per Stück,
Handtücher , a 7, 10, 15, 20,
25 | und 30 Pfg . per Meter . 3599

Guggenheim u . Marx,
14 Marktplatz 4.

Trinkt jtfha’s
Excaisior!

2 Zimmer
ab Küche nahe der Bahn ff.

1986*

plus ultra Concert -Zug -Bar.
xkouikas , 35 cm hoch, 2choria m«
in 9 » .niftern , z «ß-10 Lasten . 2 — ^ ^ u|ltn
10 garantirt besten Stimmen , zth«.
twc» unverwüstlich starken Dovvel-
balgen u . Stahleckenschonern, 2Su,
haltern , vielen Nickelbeschläq^
offener Nickelclaviatur u, unc ' 'offener Nickelclaviatur u, ungevij»
starker orgelartiger Musik . <£{J
3 chörigcs Prachtwerk DIoS6’l. m
ein 4 chöriges nur 8 Mark, ’. . .. - - ine « nur 8 Mark, eS
6 chöriges bloä 13 Mark uni e«
»reihiges mit 19 Tasten, 4 BäÄn
nur 10 Mark 20 Psg ., mit 21 Tasten
30 extra.
blo« 11 Mark. MitZ 'roßcr <5l3‘X

..at 3 Man ‘
. „. . - iZubehorkosti

3 Mark , mit 6 Manualen 8 Mark

Psg.
cord -.Äccord -Zi 'thcr nrit 3 Manualen

undiämmtlichl— ftetbloä

Versandt gegen Nachnahme, Veo
Packung srei, Porto 80 Pfg, , 2Zi!hern
kosten auch bloß 80 Psg. Porto
Sclbsterlernschule umsonst. Preiz-
liitc gratis . Garantie sürlOjahrige
Haltbarkeit der Tastenfedern mm
Gestattung des Umtausches. Tarn
sende Nachbcftell » Ilgen und Al,,
erkennungsschreiben.
kLsrma .nn Ksverluz,

Henenrade (Westfalen ).

Geldschränke
absol feuer - » . diebessicher
neuester Patcntverschlutz,
in jeder Größe von Mk . 150 an.

Martin Haas,
4427 Bahnbofstr , 5.

Ein gut erhaltenesPneuinatfc-Rad
mit Zubehör ist billig zu verk
1951 * Wellritzffr . 39 , Par

Eine neue

Lintzkr-iiälplmW
wegzugshalber billig zu verkans
Näberes

Lebrftrast« 1. Part, ifo

Achtung!
Alte Wollsacheii

Ueberall zu haben.

FH allst . Bettelt 50 , mit hohem
U Haupt 60 u . 70 , Sprungrahm.
18 . Deckbetten 12 , gute Federn
15 , Kiffen 4 u . 5 , Matratzen
Seegras 10 , Wolle 16 , Roßhaar
40 , 2 -th . Kleiderschr . 28 , pvlirt
48 , 1 -th . 16 , Bertikow m . Aufs.
50 , ohne Auss . 28 , Kommoden
20 , Schreibkommodcn 35 , Küchcn-
schr. 21 , Bettstellen 18 , Stegtische
20 , ov . Tische 15 , lack. Tische
8 Mk ., alle Sorten Tische . Stühle,
Spiegel , Bettfedern , Secreiärc,
Waschkommoden , Nachttische usw.
wegen Ersparniß der Ladenmiethc
billig zu verkanfcn . 1857*

Adlerstraffc 18.

TORF¬
STREU

zur Umarbeitung nimmt a»
I und liefert : Hauskleider -,
I Unterrock - , Mantelstoffe,

Damentuche,Loden,Flanell!
Decken, Teppiche , Portieren,
Strickwolle , Waschkleiderstoff-,
Barchend , Handtücher , Hew>

! dentuche , Bettzeuges fem» !
^Herrenstoffe inKammgatzh

1 Cheviot,Buckskin rc.R.Etch'mann , Ballenstedt am H« z.
! Musterlager und Aufnahme-
j stelle bei

krau S6haad,

13di Ui ti Ibachci str. 2?

Jeder -8ersuD

Weißer Meta«
d. beste Puym -tt-l für

vu.
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n
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Zn verl
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Zu verk
Spe«

Zu verk

Zu verk
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Zu verkl
Pension
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3«
Rem
wert!
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durch

Zu verk.
Zu verk.

u. an
Zu verk.

schul,
Zu verkc

Zu verkc

Zu verk.
thal pre
Kloßesi

ZU Oer
Billa, t

Walkmüh
billigst

Man
zu ver

Elegante
derk. (:

8'rhältn,
„gericht-
»° verk.

nchtun
Taxw

dartwc

in Waggons und cinzelneu
Ballen zu beziehen durch

L , Rettenmayer,
Wiesbaden , 50

21 Rheinstraffe 21.
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Wegen Ablebens des Besitzers . Herrn Reg .- nnd
Baurath Reinike , ist die Villa Bierstadt . Höh«
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier - und Nutzgarten,
Stallung , Seitengebäuden re. preiswerth zu verlausen
Näh . durch die
Jmmobilien -Agentur von J Chr . Glücklich.

P . 8 . Eventl . auch zu vermiethen.

Das

Mmbilin-Geschäft
vonI . Chr. Glücklich, Nero-
ßraße 2, Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Billen , Bauplätzen und
Kermiethung von Läden, Herr¬
schaftswohnungen re. re. 2402

I Verhältnisse halbersofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etagen-
haus mit Hos n. Gärt¬
chen, Bertramftratze.

Näh . durch die Jmmo-
bilieu -Agentur von

J . Chr , Gltidilich,
12402 Nerostraße 2,

Im Westend solid gebautes Haus mit
Pserdestall oder Werkstätte.

_ für jedes Geschäft geeignet, sehr
preiswerth zu verkaufe « durch die

Jmmobilien -Agentur von jr . Chr . Glücklich,
Nerostraße 2 . 2402

Nlwiiienstraße Villa mit Bauplatz für 65,000 Mark zu
verkaufen durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Haus mit großem Garten, Kapellenstr . , Aus
gang Dambachthal , 60,000 Mark. I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Mainzerstratze 1 Morgen Bauterrain an
Pr. Straße per Q .-R . zu 600 M . durch I . Chr . Glücklich.

Zu verk. vorderes Nerothal schöne Villa mit Garten zu
81 .000 Mk. durchI . Chr . Glücklich,

zu verkaufen die Besitzung des Herr « Securlns , mit
g  3 l/2 bis 4 Morgen Terrain , im Nerothal . Näheres durch die
Jmmobilien-Agentur von J.  Chi *. Glücklich , Nerostraße 2.
Zu verk. rent. Haus, für j. Geschäft geeignet, Bertramstrafle,

durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. NicolaSstrafl « schönes rent . Etagenhaus

■PW durch I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgafse, nächst dem

Michelsberg, durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Haus mit Hos , Stallung , zu jedem Geschäft geeignet

Westcndstraße, durch I . Chr. Glücklich 2240
Zu verk. Villa sParkstr .) mitS '/e Morgen gr . Park , vorz

Epeculations -Object , d, I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. (Echostraße) neue eomfortable Villa durch 2240

I . Chr . Glücklich.
Zu verk. kl. Btlla m. Garten (Schierst. Landstr. bei Biebrich)

billigstd. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Emserstratze gr Haus mit Garten, als Fretnden
Pension geeignet, durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Hnmboldtstratze Villa mit gr. Garten durch

K I . Chr. Glücklich. 5611
ft | t itßrfmtfott h*rrl . Billen -Besitzthum mit
V ** WWMUfWI  gr . obstreich. Park . Stallung.

Remise re. re. wegen Sterbefall, event . auch sehr preis-
Werth zu Verm. durch die Jmmobilien-Agentur von 2240

I . Chr . Glücklich, Nerostraße 2.
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstratze u. Schöne Aussicht

durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. rent . Etagenhaus sRheinstrafie ) unter Taxwerth d.

■ . I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verk. Billa zwischen hieru. Sonnenberg, am Promenadenwcg

u. an der Chaussee, d. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Banterrain an der Mainzerstraßeu. an der Blinden¬

schule billigst durchI . Chr. Glülüiich. 2240
Zu verkaufen Villa Nerothal 15 mit gr. Garten durch 2240

|V t. I - Chr . Glücklich.
Zu verkaufen (Adelhaidstratze ) Etagenhaus für 52,000 Mk. d.
. I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verk. Haus, Kapellenstr., mit Garten bis zum Dambach¬
thal preiswerthd. I . Chr. Glücklich. 2240
vroßes Hotel garni , feinste Kurlage, zu verkaufen durch 2240

, , I . Chr. Glücklich,
»»sabethenstraße, Comfortables Haus (auch zu Pension geeignet)

zu verk. d. I . Chr . Glücklich. 2240
Bma, untere Nerobergstraße, sehr preiswerth zu verk. d. 2240
» ... . I - Chr . Glücklich
Mlkmuhlstraße. Schöne Villa mit gr. Garten Wegzugs halber

billigst zu verk. I . Chr . Glücklich. 2240
.«llla mit Garten, Bicrstadterstr. , für 48,000 M. per sofort zu

zu verkaufen durchI . Chr . Glücklich 2240
«egante Etagen -Billa . mittl. Sonnenbergerstr., sehr billig zu

«erk (Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich. 2240
"erpaitn. halber Villa mit Garten, vord. Nerothal, unter Feld-

g-richtstaxc sofort zu vcrk. d. I . Chr . Glücklich 2240
w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er-

»stung eines Ecktadens vorzüglich geeignet, zum feldgerichtl.
^axwerth d'-rchI Chr . Glücklich, Nerostr. 2. 2240
vartweg. Schöne Billa mit obstreichem Garten zu per-

raufen oder zu vermiethen durch 2240
I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.

3“S‘

(Gemarkung Sonnenberg)
mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern 's Jm¬
mobilien-Agentur §

Goldgasse 8.

Haus
in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor-
fahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch
mobilieu-Agentur.

Goldgassr 6 .

Stern's Jm-
8

Haus
mit Wirthschaft
(gute Lage) vcrhältnißhalber sof.
preiswerth zu verkauf., bei kleiner
Anzahlung . Offert , unter st. >42
an die Expcd. ds. Bl.

4 Zimmer-Wohn., mit schönem
Hintergarten , nahe der Rheinstr .,
besonders für Beamten geeignet,
für 48000 Mk. mit einer Anzahl,
von 3—4000 Mk. zu verkaufen
durch Wilhelm Schützler,
Jahnstraße 36 . §Haus

-— in der Steingasse mit Laden. Thor¬
fahrt, Stallung, Garten für Fuhrleute. Spezereihändler,
Waschleute Passend, für 33,000 M. bei 2500 M. An¬
zahlung auf sofort zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstraße 9.

Ie«rs Halis
in bester Geschäftslage, Mitte der
Stadt , mit großem Weinkeller,
5 Läden, Thorfahrt , Stallung,
große Magazine , für jeden Ge¬
schäftsmann passend, bei einem
Ucberschuß von 1800 Mk. z. vk
Kostcnfr. Ausk. bei Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9. §

Das

mMlim-Geschäft
von Karl Frischeisen , Stein¬
gaffe 31 in Wiesbaden , empfiehltsich bei An - und Verkauf von

Geschäftshäusern , Billen , Hotels,
Bauplätzen , Ländereien , Ver¬
miethungen von Läden, Herr
schaftswohnungen re. re.

dro -p'
Für Ärtllkr.
Ein großer Garte « mit

Wohnhaus und Stallge¬
bäude mit allem Zubehör, in
Wiesbaden , nächst der Stadt ge¬
legen, an einen tüchtigen Gärtner
ganz oder getheilt zu verpachten
oder zu verkaufen. Näh.
543 . Adelhaidstr . 87 . p.

Bauplätze
mit genehmigten Bauplänen an
fertiger Straße , mit fertigen
Brunnen , auf jedem Bauplatz die
Ruthe zu 200 Mk., an der Bier-
stadterstratze, Sterbfall halber
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Naupläne und alles
Nähere bei Joh . PHU . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Kleines neues
Hans
mit Garten,

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
ä 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark, bei kl. Anzahlung
zu verkaufen, durch Joh . Phi ».Kraft , -limmermannstrane 9.

K
M«griniWch,L

an der Frankfurterstraße,
zu dem billigen Preis von
2300 Mk. zu verkaufen.
Näh . durch
Joh . Phil . Kraft,

Zimmermannstr . 9.

Untere AdchWrG
habe mehrere Häuser , der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, Sonnen¬
seite, Bor - und Hintergärten , auch
mit Weinkeller, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch
Jos . Ph. Kraft, Zimmermann¬
straße 9.

Galtwirthschaft
in Darmstadt , flottes Geschäft,
für 52,000 M ., bei 5- 6000 M.
Anzahlung , zu verkaufen ». kann
sofort übernommen werden.

Auskunft bei Joh . PH .Kraft,
Zimmermannstraße  9.

Neues Haus
mit besserer Bäckerei ist krankheits
heitshalber sofort unter günstigen Be
dingungen zu verkaufen durch

Karl Dörner, Wellritzstraße 33.

Ha« mit Wirthschaft
und Werkstatt , 26—28 Hecto Bier¬
verbrauch pro Monat, rentirt beinahe
die Wirthschaft frei, ist für 65,000 M.
zu verkaufen. Osserren unt. A. B. 7
an die Exp. d. Bl.

Cranthaiii,
inmitten der Stadt, mit ca. 60 Hekto
Bierverbrauch pro Monat, ist unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Off. unter M. M. 24 an die Expcd. ds. Bl.

ftlgeimÄctlifdiaff
t Verhältnisse halber sofort zu dem billigen Preis von

«8,88 « Mk . zu verkaufen. Bierverbrauch 10—15
Hekto. Näh,  durch Karl Dörner , Wellritzstr. 33.

Rentables

Haus
Süd -Stadttheil , 3-Zim .-Wohn.,
chöner Hintergarten , auch für

jeden Gefchäflsmann geeignet,
abtheilungshalber für 42000 Mk.
mik 3 - 4000 Mk. Anzahl , zu
verk. durch Wilh . Schüstler,
Jahnstr . 36. §

Bäckerei.
Haus mit gutgehender

Bäckerei in guter Cur-
lagc für 64,000 Mark
bei 6—8000 Mark An-
zahlung zu verkaufen.
Offerten an §

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Rentables Hans

i» !
irder
er " «>'
iitieäbiM
I >-- <
:a| e3^

Schierstein. Haus
* Kirchgaffc, mit Thorfahrt , mehr.

AvVUUlj JiilJJ Läden, für jedes Geschäft paffend,
, a ' ! rentirt 2000 Mark frei , unter

I d. , vn und Hinterhaus ! günstigen Bedingungen zu ver¬
sus ' » ' 1594» kaufen, durch Joh . Ph . Kraft,

Jagt die Erved. | Zimmermannstraße 9,

Fir Kapitalisten
j Wtfeete# Placement guter Hypotheken.

Wilhelm Schüssier, Jahnstraße 36.

(fubl. Staditheil ) Thorfahrt , großer Hofraum , Werkstätten (für
Schlosser, Schreiner und Tapezierer geeignet) mit einer Anzahlung
von 3—4000 Mark zu verkaufen durch
__ Wilhelm Schüstler » Jaönstraße 36.

Massives Haus
mit 12  Rjiumen , Garten , Stall,
Wasser, in Mitte Dotzheim, für
jeden Geschäftsmann paffend, für
12000  M ., Anzahlung 1000  bis
1500 M ., Rest kann zu 3 '/, °/,
stehen bleiben, zu verkaufen durch
Joh . Pb .Kraft, Zimmermann,
straße 9, Wiesbaden.

« verkaufe « Eckhaus mit
Brod - und Feinbäckerei ohne

ancurenz , durch Joh . Ph.
Kraft, Zimmermannstraße9.

iuzeudes
Spezerei-

Geschäft
mit Hans. Familienverhälr-
nisse halber «ntrr günstigen
Bedingungen zu verkaufen
durch Stern ’*»Jmmobttien-
Agentur. Goldgasse 6.

Vadhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienverhältnisse halber
sofort billig zu verkaufen
durch Stern 's Jmmobilien-
Bureau. Goldgasse6. §

Villa
nahe dem Walde (Nerothal), geräumiges
Souterrain, Hochparterre 5 Zimmer,
Bel-Etage 6 Zimmer, Mansardenstock
5 Zimmer, außerdem Badczim., Speicher¬
raum rc. Die Villa ist umgeben mit

schönem großen Garten und eignet sich auch für zwei
Familien. Preis 64000 Mk. llebernahme kann sofort
erfolgen. Näh. durch

Joh . Phil . Kraft , Zimmermannstre 9.

in erster Lage von Biebriäh , nahe dem Schloßpark,
mit großem Obst« und Weingarten (Ertrag ca. 800
Ltr. Wein), großem Weinkeller, für jedes Geschäft ge¬
eignet, zum Preise von 85000 Mk. zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft , Wiesbaden, Zimmermannstr. 9

Hans mit 2 Läden an der Markt-
stratze für Schweinemetzgerei
sehr passend, auch für jedes
andere Geschäft geeignet, für

55,000 M. bei 5000 M. Anzahlung zu verkaufen.
Alles Nähere durch Joh . PH . Kraft , Zimmer¬

mannstraße 9.

Bmä
neu erbaut, mit 12 Zimmern, großen Kellern, 50 Ruthen
Obst- und Nutzgarten, zu jedem Geschäftsbetrieb passend,
auch für Fabrikanlage, unter günstigen Bedingungen für
50,000 M. zu verkaufen. Alles Nähere durch

Joh . Phil  Kraft , Z'.mmermannstraöe 9.

mit gutgehender
Metzgerei

ist mit geringer Anzahlung sofort zu verkaufen durch
Karl Dörner , Wellritzstraße 33.

ZumBerkauf in günstiger Lage
Ein Colonialwaaken -Geschäft mit vollständiger

Einrichtung wegzugshalber zu verkaufen. Reflektanten
wollen ihre Offerten unter A. 170 in der Expedition
dieses Blattes niederlegen. 1804

ViÜLn-öaupiätrtz fertiger Straße, in
feinster Kurlage, die Rthc.

zu 600 Mk. (Straßenkosten geleistet). Auskunft kosten-
frei durch Joh . Phil . Kraft , Zimmermannstraße9

Hin Hrundstück,
48 - 58 Ruthen , außerhalb der Stadt gelegen, wo
Baugenehmigung ertheilt wird, sofort gegen Baar zu
kaufen gejucht durch Wilhelm Schüstler,

Jahnstraße 36.
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Villen
im Nerothal , Mainzerstraße rc.
sofort zu verkaufen durchStern ’«

Immobilien-Agentur,
Goldgaffe6._

Friseur- | Haus mit Sdifofei|J
i sofort preiswert - zu verkaufen durch .Karl Dörner , Wellrchstratze 33.

in
Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachureifung
von Billen. Geschäftshäusern.
Bergwerken. Ländereien rc.
durck Stern ’s Immobilen- OQ 000 iflsC
Agentur. Goldgaffe6. | r  UV L  0,U U U II ! R.

in bester Lage , welches vier Ge-
bülfen beschäftigt , mit Inventar
und Waaren -Lager Krankheits¬
halber sofort zu verkaufen.

Nähere Auskunft bei
Joh . PH . Kraft,  Zlmmer-

mannstraße 9.

Ein alt bestehend rentab.

n -» . » Landhaus

|Ut |% WdktvüMN-
tttiD ßytzgkHrist

in bester hiesiger Lage,
Familienverhältnisse halber
zu verkaufen. Gest. Ossert.
unter U. 185 an die Exp.
ds. Bl. erbeten. 1948

n der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern'S Jmmobilien-Agentur,
Goldgasse 6 .

!ZN Kauft!!ßtslllht.
Suche rentables Haus>

Zehr mtabkles Haus
mit großem Hof u . Garten im
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u. R. 23
an die Exped . d. Bl . 723

mit Stallung u . großem Garten , j
(paffend für Milchkuranstalt , Spc-
zereigcschäft , sowie für Kutscher ) ,
1b Min . vor der Stadt in einem
Villenviertel belegen , mit 5 bis
6000 Mk . Anz . sofort zu verk.
Gefl . Anerbietungen unter U 75
an die Exp . d. Blattes . 605

l im Preis von Mk . 60—
1100,000 . Off . u . W. C . 12l n« htf* Cfriirhitinn.

Z«
verkaufe « .
Mehrere kleine Häuser^

sehr rentabel und mit gang¬
baren Ladengeschäften, billig
zu verkaufen durch Carl
Wagner , Immobilien- u. j
Hypotheken-Agentur, Roon-
straße 10, Part . 1932*

4304

Oevanfakrt64/r lag «!
llamburg-ämsrikLnisebs

Packetfabrt-Actinngesellscha«
Bureau : Rheinstrasse 21.

L. Rettenmayer.

Fskki-Stkldk-Kerßchersüßskch
ReüakllS Haus

mit gutgebender Schlosserei ist
sofort für 54000 Mark zu verk.
durch Karl Dörner , Wellritzstr . 33.

Sterberente 600 M . Mitglied erstand : 2300
Aufnahme gesunder Personen bis zu«,

Alter von 48 Jahren.
Anmeldungen nehmen entgegen die Herren: Heil,

Hellmundstraße37, Manrer , Rathhaus, Zimmer
Nr. 17, Lenins , Karlstraße 16. sowie derÄ-"
bäte Nvll -Hussoug » Oranienstraße 25.

Hans

Capitalieii.
6000 Mark

n der Ringstraße (Bismarck
ring ) mit Thorfahrt und Werk¬
stätte , für jeden Geschäftsmann
geeignet , unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen . Näh.
bei Ph . Moog , Nerostr . 16 . 451

für kleine

Landhäuser
! die Ruthe zu 130 Mk ., (Ge
markung Wiesbaden) am
fließenden Wasser . Pläne bei

' Joh. PHU. Kraft.
Zimmermannstr . 9.

|l . Hypocheke zu 5°/0 und eine
2. von 2000  zu 5'/? /° , beide in
der Nähe von Wiesbaden , auf 's
Land gesucht durch Joh . Ph.
Kraft» Zimmermannstraße9.

MckL .MmtSl .KMmit Brod- «. Feiu-Bäckerei,
auch kann eine Wein Wirth-
schaft eingerichtet werden, da in
der ganzen Gegend kein Restau¬
rant existirt , bei 10 — 12000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh. Phil. Kraft, Zimmer¬
mannstraße 9.

Eine kleine

welche der Neuzeit entspricht,
nahe den Curanlagen , 8  Zimmer,
1 Speisezimmer , 3 Mansarden,
für 42000 Mk . zu verk. durch

chüssler, Jahnstr. 36, 2.

oberen Stadttheil , mit Laden,
Werkstatt , Gemüsegarten , in welch,
seit 50 Jahren ein Eolonial-
waarengeschäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde , ist abtheilungs¬
halber zu 35,000 M ., mit 3 bis
4000 M . Anzahlung , zu verkauf,
durch Schäffler . Jahnstr . 36,
2 . Stock.

>18,000 M . ».
10,000 M.

auf 1 . ob . gute 2 . Hypoth . , hies
Besitzthum , sof. auszuleihen durch

Joh. Phil. Kraft,
Zimmermannstr . 9.

300 —600 Mk.
vonlücht .Geschästsmann . Hausbcs.
gegen gute , event . hypothekarische
Sicherheit , aus kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück,

zahlung zu leihen gesucht . Ossi
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blattes . 448

Sie rauchen wieder?
Ja wohl, feit ich eine hochfeine, aromatische, gar nicht

starke, dabei billige Cigarre entdeckt habe.
So, und wie heißt das Wunder? ' , 1
Ihr Name ist: „ Flor Deä Fumar “ und sie ist

für 6 Pf . bei st
Wiegand u . Key , Hellmundstratze 4» ,

und 4614
F. J . Müller , Bleichstratze 6,

zu haben.

iinpotliefieRjjeMet
in jeder Höhe , auf 1 . u . 2 . Stelle.

LllMüllS

i zu 38/4#/o zu haben durch die
Hypcthelen -Agentur von Joh.
PH. Kraft, Zimmermannstr. 9.

Stern ’s

Haus
für Kutscher , Fuhrleute , auch für
jedes andere Geschäft passend , im
oberen Stadttheil , für 80,000 M .,
bei 5000 M . Anzahlung , renlirt
1400 M ., bei billiger Vermieth . ,
frei . Auskunft bei Joh . PH
Kraft. Zimmermannstraße9.

in Niederwalluf a . Rh .,
6 große Zimmer und Nebengelaffe,
mit Obstgarten für 8000 Mark
zu verkaufen . Kostenfreie Aus-

| kunst bei Joh . Phil . Kraft»
Zimmermannstr . 9 , Wiesbaden.

jHypotheken-Agentur,
Goldgasse 6

(für Kapitalisten kostenfrei ) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur ersten u . zweiten
Stelle

aufs Land per 1. Septemb.
auf 1. Hypothek gesucht.
Gefl. Off. u. 8. 83 a. d.
Exped. d. Bl. 1546»

18f000 Mk.
auf gute 2. Hypotheke zu 4 ' /, °i(1
auf sofort gesucht , 3000 auf erste
Hypotheke , die Hälfte der Taxe,
zu 4 °/, auf 's Land gesucht . Näh.
Auskunft bei Joh . P » . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Gebrauchte Möbel jeder Art.
Garnituren mit je 2 Sesseln , Kleider - und Küchenschrünle,

Waschkommoden , Consollben , Kommoden , Nachtschränke , Sopha 's,
Gallerieschränkchen , Verticows , Pfeilerspiegel , Sekretäre , vollst. und
einzelne Betten , Tische , Stühle , Teppiche , Gallerten , Küchengeschm
u dergl . mehr . Vollst . elegante Betten , billig , sowie ganze Ein-
richtungen . Auch werden Möbel und dergl . in Tausch genommen.
Transport frei . „ „ , , .Es ist somit jedem Käufer Gelegenhett geböte«,

jsich billig und schön einzurichten. 4549
Kims tat i» ptt» miir»Mm.

ji . Fuhr , «ilirttUv

Kohlen-
Geschäft.

Gasiwirthschaft
mit großem Restaurationszimmer
Tanzsaal , groß , schattigen Garten
(für 1000  Sitzplätze ) in der Nähe
Wiesbadens , am Rhein , ausOkt
zu verpachten . Alles Näh . bei
Joh. Phil. Kraft, Zimmer-

mannstraße 9.

Ein Haus mit gutgeh.
Kohlengefchäft, inbester Lage,
ist billig zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

gegen Handschein und Bürgschaft
(gute Zinsen ) aus 5 Monate zu
leihen gesucht.

Off . unter X. 592b beförd . die
Ervcdition . _ 582t»

Glänzende

WirMilst 12,000 Mark

Kapitalien
gesucht

Mk. 8,400, 10,000,13,000
19,000 per gleich oder ersten
Oktober, durch

Carl Wagner»
Roonstraße 10, Parterre,
Agentur für Immobilien

und Hypotheken. 1933*

ffiHSH5aHH5H5a5H5asa5H5Hre5HSaSil5E5aSE5H52Sa5a5a5I!

ZKimß-Klbem u. MmmsdiM-
von

I 6 W. Almeroth, Hanaua»1,
Chemisch« Reinigung und Färben von Dam«»-

Ä u. Herrcnkleidern, sowie von Möbelstoffen, Teppichen
Z und Vorhängen . Pünktliche Lieferung binnen 8 Tagen.
Z Annahme für Wiesbaden und Umgegend bei Herrn E3 Veit Fay,

1928 * Ecke der Gerichts - und Moritzstraff «. J -,
a5BSB3eSaatSHSH5 ?SESB5H5ü5i5HHH5H5H5HgB5Z5H5Egl

Zu kaufen gesucht:

M ÜW

(Bierverbrauch 10—12 Hekt.
wöchentlich) mit geringer

jAnzahlung krankheitshalber
sofort zu verkaufen durch

!Stern 's Immobilien Agent.
8 Gold gasse 6

2 . Hypotheke , nach der Landes¬
bank , auf 's Land gesucht.

Auszug bei Joh . Ph . Krast»
Zimmermannstraße  9.

jjoiit HvWe»
teilte Ortstaxe . Sens.
Wickert , Bockenbeim . 5826

Zu kaufen gesucht

mit nachweislich gutem Colonial-
ivaarengeschäst . Preis bis 120,000
Mark Gefl . Off . unter U. 167
an die Exped . d. Bl . ?

Ein

Haus
zu kaufen gesucht in der Kirch-
gaffe oder Fricdrichstraffe
mit großem Laden , oder in welchem
sich ein Laden einrichten läßt.

Off . unter R . 165 an die
Txpcd . ds . Bl . 8

Zu kaufen gesucht
-in Haus im südl . Stadttheil IN
hoher Anzahlung , in welchem eine
Siallung ist. od. in welchem eine
Stallung eingerichtet werd . kann.

Näb . Emil Berger»
^2319 Platterstraßc 4 , l,

Gin Haus
in der Oranien -, Moritz - od
Albrechtstraffc. in welchem sich
eine Metzgerei einrichtcn läßt.
Auch ist Käufer nicht abgeneigt,
ein Haus mit Metzaerei zu kaufen.
Oss . unter 8 . 166 an die Exp.
ds . Bl . _ |

Ein freistehender , modern und
solid gebautes , dreistöckiges

welche nicht abgebrannt zu werden brauchen , von Jedermann
auszusetzen . ,

Hervorragende Leuchtkraft und Haltbarkelt.
100 strick 55 Mk ., 25 Stück zur Probe 16 Mk.

llnabgebrännie Glühkörper,
mir beste Qualität . 100 Stück 28 Mk .. 50 Stück 15 Mk .,

alles franco unter Nachnahme empfiehlt

„Hassia “, 0 asglüli licht -Anstalt,
Gießen Bahichofstrnße 59 » 4578

Kneipp - Verein.
nebst kleinem Garten ist Familien
Vcrdältniffe halber unter zünst.
Bedingen für 56,000 Mk . (feld-
gcrichlliche Taxe 65,000 Mark)
zu verkaufen.

Gest . Offert , unt . 8 . 184 an
d. Exped . d. Bl . erbeten . 613

Donnerstag , den LS August c.» Abends
8 1/, Uhr » hält im Vereinshaus, Dotzheimerstrahe 24,
z8e,r Lkhter MerLes aus INsILmann einen
Vortrag ub-r ^Vasserann cnäun ^ cn

Eintrittspreis für Nichtmitglieder 20 Pfg.
Der Vorstand.

Vollständ. Betten,
Sophas und Divans,

Kleiderschränke,
Verticows,

Kommoden . Waschtottetten » Küchenschränke.
Tische, Stühle , Spiegel und ganze Z'w« "
Einrichtungen stehen spottbillig zum * **
kaufe bei

M $fee6old,
Graben ftratze 2 , Ecke Marktstratze.—.

Ich kaufe stets4
nt ausnahmsweise hohe» JIWVJJ
Gebr. Herren-, Frauen- und Kmdcrkletder. Goto.
Lilberfachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtung
Fahrräder, Waffen, Instrumente

tCsT Auf Bestellung komme ins Haus „
” Jacob Fohr , Goldgasft ^ -

I Rotationsdruck und Verlag : W i es b a d cn cr - Vcrl a3 »^ .
Friedrich Hannemann.  Berantwortllche Mwx  ^

Für den politischen Thcil und das Feuilleton : ^ ^
Friedrich Hannemann:  für den localen it. oog « *. . t{(

[ Otto Bon Wehren;  für de» Jnscralenlheil : A . P

für UM-
di-s-r.F.
gier st"'

die El -«
die st-lr
sollten.
alte Töö
zuzeubl!
Äiegenp
listungsj
-tjtlich-;

«Uf den
steilster 1
d - slri
mürbe bi
-«suctfch
Schuld.
W 'O
mffinirie
lungen.
den Wo
tteffende,
Hand de
.Seichtgli
Klück in
«erständl
liest. D
nuiim!« i
zahlen,
Auch die
Einen if
ffaufmai
nächst fü
ihre gut!
aushrückl

’ □ '
Dlunienl
Boii’füört'
Mruilj

hafte Na
nach Bo

der Liefe
Lennep"
baden" t
Mark; .c

diesjiihri
ziehung
spiilers
»Durch's
Damskle.
Fürst,
befolge
ei» Bew
snn The
Possmu
in außer

inanns
Epieljahi
der Cenj
Beschwer
Branden
fnhrung
diblischeii
destiinmu

W-Hl*u
alle

war, wl
I iue Her
Barschlac
Avzeordr
Wilh. S
Bolkspar
oufgeftell
entgegen!
»eil vor!
Patteisrc
für dier

X S
flieste
tafinbe:
>. M . et
ihre Sen
Achen,
»Nenners
lit Einst

IchlUe
... X
«»stallet
Iltließe
Schagen,
schützen
»»Een s

S' mch
!»hrung
^ bief,
»>otin ii

B
Obi

ch»»luch
> »gen
Vndei
^ hi.



äfft
zum

Heil,
immer
kassen-

r nicht

sie ist

1 « .
4614

klrt.
«schränk,
Sopha's,
>llst. und
mgeschin
nze Ein-
N0MMM.

«ebote«,
MS

teil).

iL

eteig s

rmen>|
sichenS
gen. k
:n S

8

»ZKS«

Kränke,
nnwtt'
, Ver-

*i |W
ald- US
chtunO

156*

3ction:,»tit

Hfl!
3t ttt

Z! r 19j: Mittwoch

^Sereins -Monogramm sowie das Wiesbadener Stadtwappen.
Hai  Fest-Comitce hat keine Arbeit gescheut und allen Anforderungen
,zr Unterhaltung re. bestens Sorge getragen , so daß ein Besuch
dieses Festes nur zu empfehlen ist. Die Veranstaltung findet bei
Kier statt. .

= Ein Vcrglftttiigsfall durch Fliegcnpapier mahnt
di, Eliern zur größten Vorsicht beim Gebrauch solcher Präparate,
die stets ihren Platz außer dem Gesichtskreise kleiner Kinder haben
sollten. In dem benachbarten E r b e n h e i m hatte daS 1 ' / , Jahre
ölte Töchlerchen eines dortigen Einwohners in einem unbewachten
Augenblicke das zur Vertilgung von Mucken im Zimmer ausgelegte
Äjegenpapikr erhascht und davon gegessen . Bald stellten sich Ver-
Dungssymptome bei dem armen Wesen ein , das dann später trotz
«rzllicher Hilfe seinem qualvollen Leiden erlegen ist.

kt Die Unsitte , Kinder während der Eisenbahnfahrt oder
(ut den Eisenbahnstationen an die Coupeethür zu stellen oder zum
Fenster hinaussehcn zu lassen , hat letzten Sonntag auf Station
Kestrich - Winkel  einen Unfall zur Folge gehabt . Einem Kind
wurde beim Zuschlägen der Thür durch den Schaffner die Hand
,eguetscht. Nach Aussage der Fahrgäste trifft den Schaffner keine
Schuld.
: 0 @iwe Schwindlerin sucht hiesige Dienstmädchen in

taffinuter Weise zu betrügen und ist ihr dies bereits auch ge¬
il,»gen. Dieselbe sucht sich ihre Opfer auf der Straße oder in
«n Wohnungen der Herrschaften . Zunächst machr sie den be¬
henden Mädchen die Mittheilung , daß sic aus den Linien der
Hand deren Schicksal herauslescn könne , wofür sie sich von der
Leichtgläubigen " 1 Mark zahlen läßt . jDaß sdas Mädchenxauch
Muck in der Lotterie , namentlich der Hamburger , hat , ist selbst¬
verständlich, da sie ja die Glücksnummcrn aus der Hand heraus¬
ließ. Die Hellseherin erbietet sich daun , einige dieser Glücks-
»ummern zu besorgen und läßt sich dann den Betrag im Voraus
zedlen, um später den Schwindel bei einer Anderen fortzusetzen.
Auch die Zulünsligeii vermag die Wahrsagerin anzugcbcn . Bei der
Einen ist es ein höherer Beainter , bei der Anderen ein reicher
Kaufmann u . s. w ., wodurch die Glückliche sich veranlaßt sieht , zu-
nächst für eine standesgemäße Garderobe zu sorgen u » d womöglich
ihre gute stelle zu kündigen . Bor der Schwindlerin sei hiermit
ausdrücklich gewarnt.

□ Einen MenskhenanflaUf verursachte gestern Abend ein
Kumenbändler auf dem Kranzplatz dadurch , daß er lauten Skandal
„ollüthrte. Erst ein Polizeibeamter konnte dem Unfug durch die
Iistirung des Skandalmachers steuern.

.,= Verhaftet wurde der früher hier, zuletzt in Mainz wohn-
hastc Naturarzt O t t e r s o n wegen angeblicher Betrügereien und
»ach Baden -Baden abgeführt.

* Gestohlen wurde : a ) ein Wagenplan , welcher die Firma
der Lieferanten „A. Moll u. Cie., Decken- und Zeltefabrik in
Lennep und den Namen des Eigenthümers „Wilhelm Hieß, Wies¬
baden" trug ; b) in der Albrechtstraße aus einem Geldschrank 300
Mark; c) von einer Rolle ein Ballen Tuch.

Meater. KM und MensM.
-- Schlangenbad,  16 . August . C u r t h e a t e r . Die

diesjährige Theatersaison war in pekuniärer und künstlerischerBe¬
ziehung höchst erfolgreich. Das unter der Direktion des Hofschau-
Peters Possin  stehende Ensemble leistete in „Freund Fritz " ,
„Lurchs Ohr ", „Hochzeitsreise", „Schulreiterin " , „Schwert des
DE °kles ' -c. durchweg ganz Vorzügliches . Ihre Hoheit die Frau
Fürstin Anna von Schau mburg - Lippe  beehrte mit
befolge von Langenschwalbachaus viermal unser Curtheater , gewiß
eil Beweis für die künstlerisch vornehme Art , mit der Herr Possin
seui Theater leitete. Aber auch als Darsteller machte sich Herr
Possin und mit ihm Tilde Lip ski vom Hofthealer in Wiesbaden
ut augerordentlichcr Weise verdient.

— Berlin,  16 . Aug . Die Aufführung von Suder-
„Johannes" , das als eine der ersten Novitäten dieses

«pieljahres im Deutschen Theater aufgefübrt werden sollte , ist von
der Cenfur verboten  worden . Die Direction des Theaters legte
Beschwerdegegen dieses Verbot beim Oberpräsidenten der Provinz
Brandenburg ein . In der polizeilichen Verfügung , welche die Aus-
schwiig verbietet , heißt cs : Oeffentliche Darstellungen aus der
Wischen Geschichte des Alten und des Neuen Testaments seien
bestimmungsgemäß schlechthin unzulässig.

Ans der Umgegend.
** Biebrich , 16 . August . Die gestrige Versammlung der

Wahl- und Vertrauensmänner der Freisinnigen Volksparlei , welche
allen Theilen des 8 . Nass . Landtagswablkreiscs gut besucht

toar, wurde von Herrn ^Stadtralh Kunz eröffnet und schlug der-
s ior Herrn Dr . Kobolt -Schwaiiheim zum Vorsitzenden vor . Auf
«Slschlag des Herrn Dr . Kobolt und des Reichs - und Landtags-
Aozeordnelen Herrn Louis Wintermeyer - Wiesbaden , wurde Herr

strikter  hier einstinimig als Kandidat der Freisinnigen
Bolkspartei für die^ am 6. Oktober stallfindeiide Landtagsersatzwahl
"»lgestellt. Herr Stritter dankte der Versammlung für das ihm
Mtgegengebrachte Vertrauen und bemerkte : „wenn auch das Resultat
"» vornherein feststeht, so glaube ich, unserer Partei und meinen

PWifreunden es schuldig zu sein , zur Sammluiig und Stärkung
l»s die nächstjährigen Wahlen , die Kandidatur annehmen zu müssen.
.JS f* Mainz , 16 . Aug . Die E i n f ü h r u n g der Jugend-

^0" Kiesigen Volksschulen wird im nächsten Frühjahr
Mtsinden. Eine Anzahl hiesiger Lehrkräfte haben in Franksurt
KFn einen Cursus in den Jngeudspielen absolvirt und werden
W Kenntnisse den übrigen Lehrern und Lehrerinnen zugänglich

Wn , um sie zu Spielleitern zu befähigen . Der Stadtverord-
^tkiweiiaiiiniiung wird von der Bürgermeisterei eine Vorlage über

e Einstellung einer Summe in das städtische Buch,er zur Unler-
MNg einer demnächst dahier zu gründenden Haushaltungs-

i^ Utc  unterbreitet werden.
Medenbach, 16. Aug. Sonntag, den 22. d. Mts., ver-

aitet der diesige Turnverein ein P r e i s s che i b « n-
l Uttzen.  Der Verein hat für sehr werthvollc Preise Sorge
Sn , welche während des Schießens öffentlich ausgestellt sind.

Mtzen und Turnkameraden , welche an dem Schießen Theit nehmen
find willkommen.

■v3 Hochheim a . M ., 16 . August . Die hiesige Turn-
^chcinb  e beabsichtigt eine Turnhalle  zu bauen . Zur Aus»
k̂ -. »»ll dieses Planes ist ein größeres Capital erforderlich , wcß-

Tage ein Schreiben an die hiesigen Bewohner cirkulirte,
u um Ilnierstütziing gebeten ivird

Wiesbadener General -Anzeiger.

ibriib, .̂ ch ^" ugcnbad . 16 . August . Das . was die Musik aus-
’J! ewig , unendlich und ideal , sic spricht nicht die Leiden¬

der » d » be, die Sehnsucht dieses oder jenes Individuums in
. °°fr jener Lage aus , sondern die Leidenschaft , die Lieb », die

"»mi ^ und zivar in den unendlich mannigfaltigen Moti-
^Sriind" ' bn  uusschließlichen Eigenthümlichkcir der Diusik
ifcfink l' C9C" ' leder andern Sprache aber fremd und unausdrück-

Jeder wird und kann nach seiner Kraft , seiner Fähigkeit

und seiner Stimmung aus ihr genießen , was er zu genießen und
zu empfinden fähig ist. — Diese Stimmung resp . EmpfinduiH
wurde in uns unwillkürlich bei Concert -Aufführungen in Schlangen¬
bad erweckt und gab Beranlaffung zu den verschirdengrtigsten
Debatten im Kreise einiger Touristen , welche Gelegenheiten Harken,
den Curorchestcrleistungen verschiedene Male daselbst beizuwobneN.
Ist es jetzt die Nationalität der Kapelle selbst, oder ist es die Eigen¬
art des Dirigenten der Kapelle , welcher in so genialer Weise die
Harmonien des Forte , Piano und schneidigen Rhythmus der Con-
ccrtnummern zur Geltung bringt , wollen wir gänzlich , um nicht
etwaigen Personenkultus zu treiben , außer Betracht lassen . Jed ' och
einstimmig war das Lob der scharfen Kritiker und Musikkenner über
die Leistungen und Leitung dieser Kapelle und ist Schlangenbad,
das Schmuckkästchen der Bäder , auch in dieser Beziehung eines Be»
suchs nur zu empfehlen.

88 Cronberg , 16 . August . Bei der Kaiserin Fried-
r i ch fand Samstag große Mittagstafel statt , zu welcher u . a . der
Herzog von Cambridge geladen war . — Prinz Adolf von
Schaumburg . Lippe  kehrte Samstag von seiner ötägigen
Reise nach Schloß Friedrichshof zurück.

L> Homburg . 16 . August . Der König und die
Königin von Italien  werden in den späteren Nachmittags-
stunden des 3 . September cintreffen . In der Begleitung des
Königs befinden fich der erste Generaladjutant , Generallieutenant
Ponzio Vaglia und der Oberhofmarschall Graf Ghanotti . Die
Frage , ob auch der Minister des Auswärtigen den König begleitet,
ist noch unentschieden.

A Ems . 15 . August . Gestern verstarb  hier im Alter von
76 Jahren Herr Lehrer a . D . Kraus.  Derselbe war 55 Jahre
als Lehrer an nassauischen Schulen thätig.

0 Alpenrod , 15 . August . Tödtlich verunglückt  ist
gestern der 30jährige Bergmann Müller von hier in einer Eisen¬
steingrube bei Scheiden . Er hinterläßt eine Wittwe mit 1 Kind.

X Haiger » 15 . August . Vorgestern verunglückte  auf
der hiesigen Ägnesienhütte ein 22jähriger Mann aus Rodenbach.
Er gerieth nämlich in die Turbine , die ihn gänzlich zerfleischte und
zerriß , so daß der Tod alsbald eintrat.

SelkgkiitWe Mit letzte NaltznAm.
G Cassel , 17 . August . Der Kaiser  stattete

gestern dem Professor Knackfuß  in der Kunst¬
akademie einen IV » ständigen Besuch ad und saß dem-
srlben zu einem Gemälde.

S Berlin , 17 , Aug . Ueber die Ergebniffe der
Ministerreise in die schlesischen Ueberschwemmungs-
gebiete  schreiben die „ Berl . Pol . Nachr/ ' : Die Minister
haben sich davon überzeugt , daß einzelne Ortschaften
»ehr schwer getroffen sind . Einigen Gemeinden wurden
bereits namha ' te Geldbeträge zur Linderung der äugen
blicklichen Nolh überwiesen . Das Staatsministerinm
wird in den nächsten Tagen eine Sitzung abhalten , um
wegen weiterer Untnstützungen Beschlüsse zu fassen . Dem
Landtage wird bei seinem nächsten Zusammentritt eine
Vorlage zur Lösung der Frage der Verhütung der Hoch
wasser -Sckädcn in Schlesien zugehen.

S Berlin , 17 . Aug . Herr von Tausch hat
auf seinen Antrag einen Nachurlaub  erhalten . Das
erneuerte Urlaubsgesuch ist mit seinem schwankenden
Zustand begründet.

t Berlin , 17 . Aug . Der „ Lokalanz . " meldet
aus Hammerfest,  daß der Kapitän eines Seehund-
schiffes eine Brieftaube  schoß , welche eine geschloffene
Depesche mit der Aufschrift trug : An das Stockholmer
Altonblad . Der Inhalt der Depesche habe gelautet:
82 ° passirt , gute Fahrt nordwärts . Andrer .^
Der Schußort war die Oftseite der sieben Inseln , die
Zeit der 21 Juli.

d Berlin , 17 . August . Dem „ Lokolanz ." wird
aus Rom tclcgraphirt : Der Papst hat zwei Ohn¬
machts - Anfälle  gehabt . Die Aerzte halten eine
Wiederholung derselben für bedenklich.

-s- Oldenburg , 17 . Aug . Die Taufe des
Sohnes des Erbprinzen von Oldenburg  findet
Ende d. Mts . unter Anwesenheit des Kaisers all Tauf
pathen statt.

X Wien , 17 . August . Nach einer Meldung der
„Reichswehr " befinden sich im hiesigen Allgemeinen Kranken¬
hause zwei an Lepra  erkrankte Patienten.

Z Budapest , 17 . Aug . Ein Correspondent des
Pester Hirlap hatte mit dem bulgarischen Minister¬
präsidenten Stoilow  eine Unterredung . Stoilow er¬
klärte nochmals , daß sein Interview  mit dem
Correspondenten des „ Berliner Lokatanz .' ^ ungenau , irrig
und gefälscht wiedergegeben sei. Deshalb lege er auch
dem Zwischenfalle mit Oesterreich - Ungarn keine große
Bedeutung bei und habe auch den bulgarischen Vertreter
in Wien nicht abberufen . Erhoffe  aus baldige Beilegung
des Conflicis . Die Constantinopeler Reise des Fürsten
Ferdinand bezeichnete Stoilow nur als einen Höflichkeitsaet.

-s- Paris , 17 . August Die Zahl der Schiffe
welche von Petersburg nach Kronstadt  dem Präsidenten
der Republik zur Begrüßung  entgegen fahren , beläuch
sich aus 120 . Zahlreiche neue Handelsartikel , welche
von den Petersburger Geschäftshäusern ieilgeboten wer
den , sind auf den Namen Felix Faure  getauft . In
einem Garten auf der Newa - Insel wird ein großer
franco - russischer Ball stallfinden , zu welchem die Tdeil
nehmer ein russisches oder fränzösisches National « Costüm
tragen müssen.

O Rom , 17 . August . Bei der Rückkehr  des
Grafen von Turin  erreichte ihn in Modome
folgendes Telegramm des Königs : »Ich will der Erste
sein , der Dir ein Willkommen entgegen bringt . Ich bin,

__ 18 . August 1897.  _ , Seite 3.

mit Pir glücklich über Deinen Muth und Deine Tapfer¬
keit und erwarte Dich in Cogne . Umberto .* Kaum iu
Turin angrkmnmen erhielt der Graf auch ein
warmes Sympathie - Telegramm von der Königin.
Die Nachricht von seiner Disziplinarstrafe wird dementirt.
Bei seiner Ankunft io Turin umringte eine jubelnde
Menge seinen Wagen.

G Athen , 17 . August . Der ruffische Gesandte
versprach dem Könige , Rußland werde die Großmächte
zu einer möglichst rücksichtsvollen Behandlung
Griechenlands (l ?) zu bestimmen suchen.

Neues aus aller Welt.
— Ätklin , 16 . August . Heute früh kurz nach Mitternacht

brach in ter Tuchfabrik von Bernhard und Lewin in Luckenwalde
Feuer  aus . Das umfangreiche Fabrikgebäude fiel den Flammen
vollständig zum Opfer und man mußte sich darauf beschränken,
die benachbarten Häuser zu schützen.

— Nürnberg , 16 . August . Ein Postadjunkt von Fürth ist,
wie der „Fränkische Kur ." meldet , unter Mitnahme von angeblich
30,000 Mark flüchtig.

— Dresden , 16 . Juli . Ueber den bereits gemeldeten
Dampfer - Unsall  wird noch berichtet : Gestern Abend 6 Uhr
scheiterte der kleine Fährdampfer „Undine " der Gesellschaft „Kette " ,
welcher vollbesetzt mit Besuchern von der Vogelhütte vom Neu-
städter Ufer nach dem Festplatz abgehen sollte . Gleichzeitig wollte
auch ein größerer Dampfer abfahren . Auf der „ Undine " wurden
nun durch Passagiere die Signalpfeifen beschädigt und infolge der
jetzt ausströmenden Dampfwolken entstand die Befürchtung einer
Collission mit dem größeren Dampfer . Alles flüchtete von der
„Undine " dem Ufer zu . Infolge eintretender einseitiger Ueber-
lastung wurde veranlaßt , daß „Undine " umkippte . Etwa 30
bis 40 Menschen verschwanden in den Flmhen . Die Bootsleute
und sonst anwesende Schiffer , Soldaten u . s. w . retteten eine An¬
zahl Frauen und Kinder . Viele Kinder werden vermißt.

C Dresden , 17 . Aug . Bei dem gestrigen
Dampferunglück  sind im Ganzen 8 Personen , meist
Kinder , ertrunken . Die übrigen Vermißten haben sick
wieder eingefunden . Der Führer des Dampfers , auf
welchem bas Unglück geschah, wurde verhaftet.

* Crimmitschau , 16 . Aug . Der soeben aus der Straf¬
anstalt entlassene Kupferschmied Jahn erschlug  mit einem Hammer
seine Mutter  und 20jährige Schwester.

* Greiz , 16 . Aug . Gestern früh wurde in der Nähe dos
Schützenplatzes der 25jährige Sohn eines Fleischers aus Wellsdorf
ermordet und beraubt.

— Mittweida , 13 . August . Hier hat gestern der Schleif -r
Otto Zimmer seine beidcnTöchtcr und dann sichselbst
umgebracht.  Das Verbrechen wird auf eine Liebschaft des ver¬
heil .,theteii Mannes zurückgeführt.

— Ueber das schwere Eisenbahn -Unglück zum Sonntag
zwischen Celle und Eschede in Hannover berichtet ein Augenzeuge : Ter
O -Zug Hannover — Hamburg hatte Lehrte gegen 8 1/« Uhr mit zehn
Minuten Verspätung und Celle nach 8 1/ , Uhr verlassen . Kürz
vor Eschede, das der Zug ohne Aufenthalt zu passiren hatte , er¬
folgte plötzlich eine heftige Erschütterung , die sich von Wagen zu
Wagen sortpflanztc . Es folgte ein gewaltiger Stoß , der die
Passagiere noch in den letzten Koupees unter einander und gegen
die Wände schleuderte , dann ein kurzer Ruck und der Zug hielt.
Furchtbares Geschrei und Hilferufe erklangen . Als die geängstigten
Reisenden die Fenster öffneten , zum Theil auch aus dem Zug her«
aussprangen , bot sich ihnen ein grauenerregender Anblick . Die
Maschinen und die beiden auf sic folgenden Wagen (ein
solcher 2 . und einer 3 . Kl .), sowie der Postwagen waren entgleist;
die Wagen waren nmgestürzt und auseinandergerissen . Auf die
Personenwagen hatte sich der Postwagen hinausgeschoben . Es
dauerte lange , bis man die Unglücklichen , die unter den Trümmern
lagen und zum größten Theil schwere Verletzungen erlitten hatte »,
aus ihrer qualvollen Lage befreien konnte . Geeignete Gerätbc
waren nicht zur Stelle , auch drohten die Ueberbleibsel des voll¬
ständig zersplitterten Postwagens bei nicht ganz vorsichtiger Be-
Handlung berunterzubrechen und den Verunglückten wie ihren Rettern
neues Verderben zu bringen . Erste Hilfe brachte der Hamburger
Personenzug . Die Lokomotive des D -Zuges war den seilwärtS ge¬
legenen Damm hinaufgefahren und hatte sich tief in denselben cin-
gebohrt ; Lokomotivführer und Heizer sind wie durch ein Wunder ohne
wesentliche Verletzungen davongekominen , ebenso die Postbeamten . Der
Lokomotivführer war im Augenblick der Emglcisung von der Maschine
herabgesprungen , dann aber sofort wieder aufgcsiiegen , um die
Venlile zu öffnen , so daß eine Kcssclexplosion vermieden wurde.
Von dem Zugpersonal war überhaupt Niemand zu Schaden ge-
kommen . Zwei Paffagiere waren sofort todt , zwei verstarben am
Ort der Katastrophe , drei auf dem Transport . De » schrecklichsten
Eindruck machte die Leiche eines Herrn , dem der Kops glatt vom
Rumps getrennt war . Der Kops war in den Graben zur Seile
des Bahnkörpers hinabgerollt . Es spielten sich herzzerreißende
Sccnen ab . Einer der Herren , der alsbald starb , war in Be-
gleitung seiner Frau und seiner beiden Kinder , eines Mädchens
und eines Knaben , gewesen . Wie er selbst, wurde seine Gattin
schwer verletzt aus den Trümmern hervorgczogen , die beiden Kinder
waren leichter verwundet , wurden aber erst später in Sicherheit
gebracht , der Knabe als letzter sämmtlicher Verunglückten . Der
Vater , der die furchtbarsten Schmerzen ausstand , schrie fortgesetzt
jämmerlich , man sollte doch nur seinen Sohn retten . Als man
ihm diesen schließlich zuführen konnte , verschied er in dem Augen¬
blick, wo er den Knabe, : wiedergeschen batte . Aerztlichc Hülse kam
erst nach langem , furchtbarem Harren durch Extrazügc von Uelzen
und Celle . Bis */,1 Uhr Nachts dauerte das Reltungswcrk . Tie
Eisenbahn -Betriebsinspeklion Hannover giebt bekannt . Getödtet
wurden : Ernst Otto aus Flensburg , Schaer aus Gronau und
Henning aus Hamburg , verletzt 16 Personen , darunter 3 schwer.
Die Ursache des Unglücks hat noch nicht fcstgestellt werden können.
Die entgleisten Wagen sperrten beide Hauptgeleisc , jedoch war um
5 Uhr Morgens das westliche Geleise wieder fahrbar und konnte
der Bahnbetrieb zwischen Celle und Eschede eingleisig ausgenommen
iverdcii . Die Reisenden der sonstigen Züge fanden zum Theil
durch Umleitung der Züge , zum Theil durch Umstcigen an der
Unfallstellc möglichst schnelle Beförderung.

— Ueber 3 auderc Eisrnbahuunsckle wird gemeldet : Be,
der Station Witnuaniisdors in Mcderösterreich stießen zwei Per-
soncnzügc zusammen , wobei sechs Herren schwere Beinbrüche und
zwei Damen Verletzungen des Brustkorbes erlitten . 6 Wagen
wurden zertrümmert . — Der Pcris -Lüttichcr Schnellzug kollidirtc
bei Eharleroi mit dem Personenrug . Acht Wagen wurde » zer¬
trümmert , mehrere Reisende verletzt . — Die Tauipf -Trambahn von
Barcelona nach Sggrera .ist durch große ans die Schienen gelegte
Steine zum Entgleise » zedrachi worden . Eine Person wurde ge-
lödtet , zwei wurden verwundet.
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Todes -Anzeige.
Freunden und Bekannten hiermit die schmerzliche

Nachricht, daß cs Gott dem Allmächtigen gefallen hat.
unser einziges, heißgeliebtes, unvergeßliches Kind

Käthcheo
im zarten Alter von fünf Monaten, nach kurzem, aber
schmerzlichen Kranksein zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Um stille Theilnahme bitten
Die schwergeprüften Eltern:

Johann Erbenich und Frau, j
Die Beerdigung findet Donnerstag , den IS . August.

Vortnittags 10 Uhr , vom Trauerhause Keller-
straße 18, aus statt. 1968*

Moritz Cassel,
Inh:  CaH Cassel,

Cigarren - und Cigarretten-
Special * Cie sch äft.

Grösste Auswahl in jeder Preislage.

40 Kirchgasse 40 . 4136

Als Kchskin ii GMmnseß.
Sonntag de» SS . August R8S7:

Ki-28868  Kinderfest
auf dem neuen Exerzierplatz a i der

Lchiersteinerstraßr.
Volksfest. Spiele. Conrrrt.

Eintritt pro Kopf 10 Pfg ., Kinder unter4 Jahren frei
112 Der Gauturnrat12 _ Der Gauturnrath.

lMecgmo|fef# aft illiesbaden.
Mittwoch , de« 18 . August . Vormittags

II Uhr , im Saale des „Deutschen Hvses ":

GriikMl-DkrsMinlWS.
Tagesordnung:

Sprechmristrr.
Lehrlingswesen.
Vereinsangelegenheiten.

III Der Vorstand

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Theilnahme

bei der Beerdigung unseres lieben Schwagers
und Onkels, des Schreiners

Friedrich Becker
sagen wir im Namen aller Verwandten unseren
herzlichsten Dank. 1960* |

Familie Wagner,

Rki!k»dilio!>nmSchme!->i.sMrkkdrw«lir«
72 kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Mackeldey, Wilhelrastrasse 32,
«MST Bitte Preise zu vergleiche «.

Bleu! Walthers lIof 9
Geisbergstratze

Die belliebten Concerle finden von heute ab wieder täglich
statt , ausgesührt von dem Damen Concert -Orchester

PierreviUajfe.
Zu frrundl. Besuche ladet ergebenst ein

1963* Carl Meyer.

" r
>27s

Eier
4246

Brucheier 2 Stück 7 Pf.
Aufschlagcier p. Schopp. 40 „

empfiehlt
J . Hornung & Co „ Häfnergasse 3.

fWMMUMüWMtzkrN
Mk, 1.20 Gebr. Java Perl (Specialität) bei 5 Pfd. Mk. 1.15
Billigere Sorten per Psd. Mk. 1.- -, 90, 80, 70 und 65 Pfg
Rohkaffee , belesen, reinschineck, per Psd. von 70Psg . bis M. 1.70.

^ iSohaah , Grabenstr . 3 a . Röderstr . 19.
Sämmtliche Evlonialwaaren zu gleich billigen Preisen. 22>WNM>NlIlU)c iLvtvllkUltvuuir,, - -

Seekt Wagonfabrik,
Ja Wm (gegründc / 1815)

Mainz , Carmelitenstrahe 13 und 14,
hält stets Borrath von Zy jllMSWgeN jt - kl Akt

sowie aller Sorteri Pferdegeschirre.
Reelle Bedienung ! Billi gste Preise!

fflsar - Alte Wagen in Tausch . “9tS  44/150

Speisehaus
Webergasse 50 . Webergasse 50.

Eigene Metzgerei.
Mittagstisch von 5 « Pfg ., Abeudtisch von » 0 Pfg.

an, kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit . 4o46
Eudvig Gandenberger , Metzger

Carl Tremus,
Optiker und Mechaniker*

15 BleucMse 15,
nächst der Marktsträsse.

Lager optisch. Artikel.
Werkstätte für Neuarbeiten

und Reparaturen . 40S7

42. Wanüerverfammlmig
»N mg. Kiknkmiche

unter dem ProtektorateI . Maj. der Kaiserin
Friedrich,

81 .—SG . August.
Ausstellung : Oberrealschule (Oranicnstr.)
Eintritt am 21. Aug. 50 Pf., folgende Tage:

25 Pf.

Eine . .
ganz Nahe dem Curpark 10 Zimmern, Prachtvollem Obst- und
Ziergarten zu dem billigen Preis von 48,000 Mk. zu verkaufen
oder zu vermiethen. Näh. kostenfrei durch Wilh. SchCissler,
Jahnstraße 36.

Königliche Schauspiele.
Mittwoch den 18. August 1897. 152. Vorstellung.

Die goldne Eva.
Lustspiel in 3 Akten von Franz v. Schönthan u. Frz. Koppel-Ellseld.
Frau Eva . Frl. Lange.
Barbara , Wirthschafterin . . . . Frl . Ulrich.
Ursel, Magd . Frl . Koller.
Christoph, Altgesell . . . . . Herr Zesch.
Peter, Gesell . Herr Radius.
Friedl, Lehrjunge . Frau Posfin-Lipski
Ritter Hans von Schwetzingen . . . Herr Reumann.
Graf Zeck . Herr Rose.
Gräfin Agnes . Frl . ftwm.

Augsburg, Mitte des 16. Jahrhunderts.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise.

Donnerstag, den 19. August 1897. 153. Vorstellung.
Mignon.
Anfang 7 Uhr.

Ileichihaileii -Theater,
16 Stiftstrasse 16 Direction ; Chr. Hebinger.

Erstes

Specialitäten-Theater am Platze.
* Tätlich Vorstellung von Künstlern nur I . Ranges.

21Q/I
Täglich Vorstellung von

Anfang Abends 8 Uhr.

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 17. August.
(Besonderer Telephon- reap. Depeschendienst des „Wiesbadener Gern

Staatspapiere.
4 . Reiohsanleihe . . 108,70
3«/* do. . . 103,85
3 . de. . . 97,60
4 . Preuss. Consola . 108,75
3*/, do. . . 108,50
3 . do, . , 98,25
5®/# Qrieohen , . 28,60
5°/, Ital, Rente . . . 94,40
4°/0Oest. Gold-Rente , 105,10
4*/, , Silber-Rente . 87,10
4 /, Portug. Staatsanl . 84,60
41/* do, Tabakaal . 94.30
5 . , änssere Anl. 22,60

Rum. t . 1881/88 . 101,90
do. r . 1890 . . 91,00

Russ. Consols . . 102,80
8erd. Tabakanl. . —
, Lt .B.(Nisoh-Pir.)
. St.-E.-B. H.-Obl.

5°/0 Span, äussere AnL 61.30
57c Türk Fund- . 93,90
5°/9 do . Zoll- , 97,—
1% do. 28.20

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 161,—
Frankf. Bank , 183,50
Deutsche Eff.-W.-Bank 116 90
Deutsche Vereins- , 119,20
Dresdener Bank . . 162 0
MitteldeutscheCred.-B. 114,80
Nationalb. f. Dautschl. 148,80
Pfälzische
Rhein. Credit-

, Hypoth.-
Württemb. Verbk.
Oest. Creditbank

140 60
137 10
173.40
150,50

. 310,60

4°/0 Ungar . Gold-Rente 104,00
t ' /-
4‘/.
5°/,
4'/°
*V*
4%
S7*
4°!°
ö°/,
3'/-

Eb. , v. 1389
, , 8I!b. , . 86.86

Argentinier 1887 71,80
i innere 1888 60,—
, äussere . , 60,50

Unlf. Egypter . 107,70
Prir . , . . 103,80
Mexicaner äussere 94.30

do. E.-B, (Teh,) 89,00
do. eons. inn. St.J.24,60

Stadt -Obligationen
i °lo  abg . Wiesbadener 100,90
,'i 0, 1887 do. 101.60
•',0f  do . v, 1896 —.—
"’/l Stadt Lissabon 65,10
41/, Stadt RomI/VIUI 94,^0

Bergwerks -Actlen.
Bochum. Bergb.-Gussst. 194 20
Concordia , , , 272,—
Dortmund Union-Pr. , —,—
Qelsenkirchener . . . 183 80
Harpener . , • « . 193,70
Hibernia . . . . > 196,50
Kaliw, Aschersleben . 149.03

do. Westeregeln . 196,50
Riebeck, Montan . . 193.50
Ver. Kön. und Laurab, 175 CO
Oosterr. Alp. Montan 114,60

Industrie-Actien.
AUgem. Elektr.-Ges, . 186.00
Anglo-Cont-Guano . 264.50
Bad, Anilin.- u. Soda 76.00
Brauerei Binding . . 454.80

, z. Essighaus 239,20
, z.8torch(Speier) 134,80

Cementw. Heidelberg 70 —
Frankf. Trambahn . . 133,50
La Veloce Vorz.-Acfc 181,00

do. Stamm-Act. 267,OG
Brauerei Eiche (Kiel) 114,70
Bielefelder Maschf. . 111,00
Obern. Fahr . Griesheim 280,00

., „ Goldenberg 161, -
Weiler . . :;85,00

D Gold u. Silb.-Soti. 258 70
Farbwerke Höchst . 460.10
Glasind. Siemens . . 22 ,00
Intern . Banges. Pr .-Aot. 189,—

. . St.- , 183,70
, Elektr .-Ges. Wien 138 00

Nordd. Lloyd . . . 108,10
Verein d. Oolfabriken 102,40
Zellstoff, Waldhofi. . 242 00

Eisenbahn-Actisn.
Hess. Ludwigsbabn . 117,00
Pfälz. 246,00
Dux, Bodenbaoh . . ö2.00
Staatsbahn . , . 295,95
Lombarden , . , . 76,50
Nordwestb, , . , . 293,37
Elbthal . . . . 226.20
Jnra -Simplon . . . 87,10
Gotthardbahn , . 163 80
Schweizer Nord-Ost . 112 80

„ Central . , 138,00
ItaL Mittelmeer . . 102 70

. Merid. (Adr. Netz) 134 60
Westsiciiianer . . . 16.20
sub Prince Henry . . 108,90
Eisenbahn-Obligationen.

4°/o Hess. Lndwigsb. .
4% do.v.81(3l/a 101.40)
4®/0 Pfälz .Nordb. Ldw.

Bex. u, Maxbahn .
4°/0 Elisabethb .steuerf.
4«/ do, b teuer pd.
44/, Kasch- Odb.-Gold
4°/( do . Silber
5»/, Oost. Nordwestb.
5°/0 . SUdb . (Lomb.)
a°/0 , do . . . , ,
5°/0 0 Staatebahn .
4*/„ Oest. Staatsbahn >
3°,. . do. 1-VIIL

. do. IX.

100,00
100 .00

101,80
99,00

103,40
85,60

102,50
114.80

116,50
104,40
97.30
95.10

3"/, Oest do 188o
i °U do. (Eg.-Nr.)

Prag Duxer in G.
5“/„ Rudolfbahn . .
4°/„ Gar. Ital . E.-B. .
4°/0 Mittelmeerb . stfr.
4°/0 Sicil . E.-B. stfr. .
3*/g Meridionaa , .
3°/„ Livorneser . . .
4°/0 Kursk , Kiew . ,
4°/, Warschau, Wiener
5°i0 Anatol . E »B.-Obl.
5°/0 Oeste de Minas .
21/* Portug . E.-B. 1886
4>/, do. 400er 1889
3°/0 Salonique Monast
3“/o do. Const.*Jonfc

Pfandbriefe.
3' /,°/, D. Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/0 riickzb.
4°/0 do . unkdb. b. 1904
3*/, do. . . . 1905
4°/, Fft.H.-Bk. 1882-84
4°U  do . 1885-90
4°/0 do . 14.uk bo.1900
4°/0 Fit .H.-Cr.-V.-Ath.

(verl. a. 100)
4“/, Mein. Hypoth.-Bk.

(unkündb, h. 1900.)
3‘/i Nass. Landesb.-G.
■31/, do. Lit.F.G.H.K,L.
3*1, do, M,-N. .
4°/0 Pr , B.-Cr. VII,IX.
4°l, „ Cr., - 1930er
3»/, Fr . Ctr.-Cr. . . ,
4‘/0 Rh . Hypoth.-Bank
31/, de. do.
4°/0 Wd .Bd.-Cr,-Anet.

Ser, 1. unkdb. b. 1904
4°/0 do . Ser. II

94,30
96.10

110.30
65.50
57,90
93.70
90.10
61,40
60.50

102,00
103.30
90.20
69.50
62.20
34.70
26.50
65.70

103,00
103,00
100,70
101,40
101.30
99,80

99.80

100.30
PO—
100 50
102.30
101 ,—
98.80
99.00
98.00

102,50

100.30
102,60

Anierik, Eisno.-Bds
ö9/0Centr.-Pac, (West.) 99,40
6°/0 do . (Joaq .) . 100,40
5°/0 Chic . Burl. (Jowa.) 107,10
4°/0 do . 98,—
4°/0 do . Burl. - Qnoy.

(Neaska-Div.) 9160
5°/0 Chic., Milw, u.8t .P. 112,80
5°/o Chic. Rock. Isl . u.

Pac. I.M.Est . u.Coli. 103,30
4°f0 Denv .u-RioGrand

I. cons. Mtg. 67,20
4°/0 Illinois Central . 100.10
6°/0 North . Pac. I . Mtg. 88,80
50I„ Oreg . u. Calif. I. „ 76,70
ö0/, Paoif. Miss.co.I. M. 68,90
5°/, West N.-Y.u. Pen- 106.80

sylvanien I. M.
Loose.

31/,*/, Goth. Pr .-Pfdb, I.
3V,
3',.
3°/o
5°/o

121,30
do. do. U. 114,30

K6ln-Mindener . 137,70
Madrider . , 40,80
Oest. 1860er Loose 127,30
Raab-Grazer . . 92.90

Türkenloose . . . . 36,80
Braunschw.Th. 20 Loose 107,50
Finnland. „ 10 „ 56,60
FreiburgerFr.15 , 27,80
Mailänder „ 45 . 42 00

do „ 10 „ 12.80
Meininger fl. 7 „ 22,10

Geldsorten.
20 Franks -Stücke . 16,20

do. in ll, —,—
Dollars in Gold . . 4,16
Ducaten . . . . . 9,70

do. al raarco . . 9,65
Engl. Sovereigns . , 20.32

Berliner
6eUusseaurf&

16. August Nachm. 3,45.
Credit , . . .
Disoonio-Command.
Darmstädter , .
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl. Hundelsges.
Russ. Bank . .
Dortmund, Gronau
Mainzer
Marienburger. .
Ostpreussen .
Lübeck, Büchen
Franzosen . . .
Lombarden . .
Elbthai . . . .
Buschterader L. B.
Prince Henry
Gotthardbahn
Schweiz. Central

„ Nord-Ost
Warschau, Wiener
Mittelmeer , ,
Meridional . .
Russ Noten , .
Italiener . . .
Türkenloose . .
Mexicaner . . .
Laurahütte . .
Dortmund. UnionVUUI IUU.UU. u ■ — .»
Bochumer Gussstahl . 19o,vv

! 192,10
. 197.10
. 184,90
. 107,50

192,10
97-70

Gelsenkirchener B.
Harpener ,
Hibernia , . .
Hamb. Am. Pack
Nordd. Lloyd .
Dynamits Truste
Reichsanleiho .

. 228,90
. 204,90
. 166,50

207,70
. 204,99
. 170,0»

1 175.'—

83*50
. 95,70
, 168,—

! 37.'-

27f-
. 110,30
. 153,70
. 137 50

113,00

.’ ioa ’20

. 133,-
. 217,20
. S4F»
. 11,20
■ Oß’o°n. 174,30

A. - --
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dicke , inehleeich « Waare,
per Kumps Ätt Pfg . 1861*

C . Kirchner,
Wellritzstraße  27 , Eckladen.

Schulberg 9,
1 St, , mäbl . Zimmer billig zu
verm, 186»*

Hirschgraben 4,
3. St . l., erh. 2 anständige Leute
schönes Logis . 1966*

Kirchgasse 56,
schöne Helle Werkstiitte mit
Wohnung zu verm. 619

Hermannstr. 28
Bdh, , Parterre oder 1. Stock, 3
Zimmer , Küche, Mansarde , 2
Keller auf 1. Okt . preiSwürdig
zu verm. 617

Näh . im 1. Stock links.

Ar» . Wittwe,
Köchin » sucht Kochaushülfsstelie
o, bessere Monatist , Gute Eaipf.
stehen z, D . Näh , Lxped, 1813*

Eine tüchtig«

lucht noch Kunden in und außer
dem Hause. 1962*

«dolphstr . 8 . Stb . l. 1 St,

Bitte « rief

F.M.80
Hauptpost abholen

1964*

Einen

8 ««f-
bllkscht«,

16 Jahre alt , stadtkundig, so' art
gesucht. 96

Residenz -Theater.

HausbllkHk
gesucht.
s967

Carl Meuer,
Mauergaffe 13.

Zwei

filaser*
eu

(Akkordarbeit ) gesucht , 618
Hrrmannstratze S8.

Billig!

PtMgei,
Dopp .-Gelbk,, s, viel spr,, abzu -,

Offerten « nur 8 , M. fOOO
hauptpostlagernd Frankfurt n. 93£.

1958*

Hochstälre 30
ein einfach möblirteK Zimmer zu
vcrmietlicn. 1959*

Re
und nur
denkbare

Sachen kauft
K. Key,

Hermannstraffe 0

Ameiseneier
per Liter 70 Pfg. st, d
täglich zu haben 258

Römerberg SV

Gevr. Break,
Patent -Achsen, in noch sehr gutem
ZustMd , billig zu verkaufen.

Scbast . Engel,nann»
Neudorf i. Rhg.

ln §l.Baiipertaliil
yXÄHolzoinden ^ sT 7
IluscliiiieB -u.Miihleubauschulel
m-V. rpü.g,-Aa*t, DU.L.Haarniaaui
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Residenz-Theater. Eröffnungsvorstellung:

Verkauf der Abonnements -Karten

Mittwoch, den1. September 1897.
vom 16. August ab täglich im Theaterbureau von 9 —1 Uhr und 4 —7 Uh r^

MANÖVER  iss 7 .
WM WM MM WM W u . , r,>r„no-iu'hp Dipnsto- Nur wenige Tropfen davon genügen, um augenblicklich

ieds " aBSl ' “ ^ ™ n “ Pft ' iS‘ ” **

Gerresheimer©Flaschen .®
C- opialität • Braune Rheinweinflaschen , Grüne
bpecialltat. Moselwein fl asehen, stahlblaue Mosel-

Weinflaschen (originalfarbig)
empfiehlt in jedem Quantum prompt durch eigene Geschirre** frei an’8 Haus geliefert.

hh  Filial -Lager «s-
der

Gerreslieiier GlasMttenwerte Yorm.Ferft-Heye:
L. Bettenmayer.

Telephon tfo . 12.
Bfireau’ Rheinatrasae21. Flaschenlager: Mainzerstrasse60au. b

♦

Badhaus zum Goldenen Ross,
Celdgasse 7.

Eigene Thermalquelle Im Hanse.
Elnz. Bad 60 Pfg., I Dtzd. Badekarten6 Mk. Douchen.
Brausen etc. Schöne Zimmer einsehl. Bad von 14 WIK.

aufw. per Woche. Pension.

Bekanntmachung
Ich habe in meinem Geschäft

Webergaffe 37
einen

M splilsame fjniisfriHitti!
' ° W - - *

Egal . Würfelzucker ^ -- " "
Beste Griesraffinade 5 " " Zi  "
Kornbrod (lange Laibe, volles Gewicht) "
Gemischtes » rod (lg. Laibe, volles Gewicht) »6 „
Weifibrod . An "
Feinste Obstmarmeladc ^ Pfd. 27 „

„ Zwetfchenmarmelade ,, » »

|riS *e . 1. iw --- f  •tZt £ ESr~  :
Prima gelbe Kartoffeln .. » " »

sowie sämmtliche Colonialwaaren
zu enorm billigen Preisen

in der ConsumhaUe
Iahnstraße S. Wiesbaden.

großen Posten
bksftrer ZchlillMllreil

«ft-
noch vonäthigcn Sommerschuhe zu bedentend herabgesetzten Preisen.

Wittulm Pütz,
Webergaffe 37,

„Zur Stadt Frankfurt ",

Kirchgaffe 13,
zwischen Luisen- und Rlieinstrnße.

8
8
¥
81
y
M$
y

iy
sI

Befraget Eueren Arzt!
Dr. med. Theinhardt’s

Kindwaakruag
übertrifft alle anderen Säuglingsnahrungenan

leichter Verdaulichkeit
und

Hährkraft.
Von ersten Kinderärzten warm empfohlen.

m den Apotheken u. besseren Drogerien vorräthig.

General-Depot in Wiesbaden: C. Acker Nachf.

~s

- u

Mm Ifljftcn-Iapr
befindet sich jetzt sehr reich ansgeftattet .

Marktstraße 26 (Drei Komge ) .
Mermaiin Sten * ei

Wegen Gefchafts-Ausgabe
nße Spezereiwaaren zum Selbstkostenpreis.
Tabake zn Fabrikpreisen.
iE dl. Emmeri , Saalgasse 3.

JUuttnre (

Rotationsdruckund Verlag: Wiesbadener. . iv •. a ..1  X &«mm nm rt Y1tt • T

Restaurant „Drei Kaiser s
Stiftstraße 1.

Emvieble das sTbcliebte Bier der Brauerei -Gesellschaft
Wiesbaden , prima Weine, echtes Berliner Werfibier,
gute Küche re. .gtzl

Es ladet ergebenst ein . _ . .J. Fachmger.

10

feiltftoiaiumsuum uuu vum ». . ... . ^
Ehes-Redakleur: Friedrich Hannemann : sur den

15 Stück, sowie eine Partie
MNrlrNftEV , Kellerfenster und sonstige
kleine Läden zu verkaufen . ^

H goh mitt , Zchachtstraßr 18, 1. Mock. .. . . .. = = ,— rrsmm

August Poths, Li9‘,.“Ä ik|
(Inhaber: Alex & Carl Stolze » *«̂

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,

empfiehlt in vorzüglichster Qualität im DetaihVerlc j|

Einf. Branntweine.

Ia . Dauborner . .
Ia . Nordhäuser . . .
la . Pfeffermünz . .
Ia . Doppelkümmel
Ia . Kümmel, weiss
Ia . Fruchtbranntwein
Ia . Magenbittern . .
Ia . Wachholder

p. LiterinclGlas
10

10
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